
 

STAATS- UND UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK HAMBURG
CARL VON OSSIETZKY  Von-Melle-Park 3 · D-20146 Hamburg

 
 

Titel:   

Autor:   

Purl:   https://resolver.sub.uni-hamburg.de/kitodo/PPN1754726119_19121012

   

 

 
 

   

 

  Rechtehinweis und Informationen  

     
  Der Inhalt ist gemeinfrei. Das Digitalisat darf frei genutzt werden.  
     

   

 

Zum Zwecke der Referenzierbarkeit und einem erleichterten 

Zugang zum Original bitten wir um folgenden Hinweis bei der 

Nachnutzung: 

Original und digitale Bereitstellung:

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky

+ Signatur + Link zum Digitalisat

    

             

Qualitativ höherwertige Reproduktionen können in verschiedenen 

Formaten und Auflösungen kostenpflichtig erworben werden. 

Gebühren werden entsprechend der Gebührenordnung für 

wissenschaftliche Bibliotheken der Freien und Hansestadt 

Hamburg erhoben. 

Sollten Sie das Objekt in Ihrer eigenen Veröffentlichung 

verwenden, würden wir uns freuen, wenn Sie uns darüber

informieren und uns die bibliographischen Angaben Ihrer 

Publikation mitteilen. Wir freuen uns natürlich sehr, wenn Sie uns 

zur Information sogar ein Belegexemplar der Publikation 

zukommen lassen können.      

    

    

Kontakt für Nachfragen:

Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg - Carl von Ossietzky -

Von-Melle-Park 3

20146 Hamburg

auskunft@sub.uni-hamburg.de

https://www.sub.uni-hamburg.de

 

 



SonnaSenÄ, den 12. Oktober 1912Nr. 239.
26. Jahrgang.

LamdurgerEcho.

Verantwortlicher Nedakteuri Gruft Köpke in Hamburg.

Nedaktion: Srpcb 11 io«:

tzehlandstraße 1L l. Stock. •V<UltDllT(j ob Fehlandstraß« 11 Erdgeschoß.

vorteilhaft sein, sondern auch in ihren Folgen zu weiteren

Schritten treiben und so die soziale Revolution wenigstens in

Gang bringen mußten". — Daraufhin proklamierten die Baku-

nisten resp, die Anhänger des unpolitischen Sozialismus den

allgemeinen Streik. Dabei gab es fein Zusammenwirken,

da ja die Jnternallonale als Korporation nicht eingreifen sollte;

es kam zu einer Reche von lokalen Pull'chen, aber aus den Gang

der Dinge konnten die Arbeiter auf diese Weise nicht cinwirken.

Alles war der persönlichen oder lokalen Jnillallve überlassen; die

Masse der Arbeiter rührte sich nicht; sie sollte ja nur streiken

und nicht einen politischen Kampf führen. So ward die Ver-

wirrung vermehrt und die Republik ging unter.

An diese Dinge wurden wir erinnert, als wir den Bericht

über die Verhandlungen der französischen Gewerkschaften

in Havre lasen. In diesen Verhandlungen klafft der Zwiespalt

zwischen den Gewerffchaften und der geeinten sozialistischen

Partei Frankreichs in seiner ganzen Tiefe auf. Der „Syndi-

kalismus" ist im Begriff, zum Bakunismus zu werden, und

es war kein Zufall, daß ein Redner in diesen Verhandlungen

auch den Namen Bakunin erwähnte und behauptete, der auf den

Marxschen Anschauungen beruhende Sozialismus wolle der neuen

Gesellschaft nur einen neuen „Staat" aufpfropfen, welcher die

Arbeller ebenso unterdrücken werde, wie der alte Klassenftaat.

Darum muffe man auf Bakunin zurückkommen, welcher die Ab-

schaffung jeglichen Staatsgebildes überhaupt proklamiert habe.

Dies schien der Mehrheit des Kongresses einzuleuchten.

Marx hat in feiner Schrift gegen Bakunin ausdrücklich er-

klärt, daß es das Ziel der sozialistischen Bewegung sei, die

Organisation bet Gesellschaft so weit zu vervollkommnen, daß

an die Stelle von Regierimgsfunttionen bloße Verwaltungs-

funktionen treten könnten. Allein so selbstverständlich dies sei,

so könne man damit doch nicht beginnen, bevor die sozialistische

Produttionsform vollkommen durchgeführt und in sich gefestigt

sei. Davon scheint man auf dem .Kongreß von Havre nichts

gewußt zu haben; man kündigte der sozialistischen Partei einfach
die Waffenbrüderschaft und erhob den Generalstreik zum

einzigen Kampfmittel, während man die Mitglieder außerhalb

des Syndikats in politischen Dingen ganz sich selbst überläßt.

Ob und inwiefern die sozialistische Partei in Frankreich Fehler

begangen hat, das kommt hier nicht in Betracht, denn die „Syn-

dikalisten", welche mit übergroßer Mehrheit den unpolitischen

Sozialismus proklamiert haben und in die Fußstapfeii Bakunins

getreten find, tragen ganz allein die Schuld an der ungeheuren

Kluft, die sich inmitten der franzöfischen Arbeiterbewegung nun-

mehr auftut. Die französischen Bourgeois werden sich ins

Fäustchen lachen, wenn sie sehen, wie ihr Regiment von einer

sich äußerst „revolutionär" dünkenden Richtung solchergestatt

gestützt und befestigt wird.

Als Frankreich, das Mutterland der Revolutionen und des

Sozialismus, sich endlich zur demottatischen Republik durch-

gerungen hatte, herrschte allgemein die Erwartung vor, daß

nunmehr durch die bürgerliche Republik hindurch ein um so

schleunigerer Vormarsch zum Sozialismus angetreten würde.

Aber was sahen wir? Nachdem die politische Macht der soziali-

stischen Bewegung so eminent gestiegen war, daß sie bei der

Bedrohung der Republik durch reaktionäre Mächte diesen wie ein

unüberwindlicher Wall den Weg verlegen konnte, benutzten ehr-

geizige Streber ihren Einfluß in der Partei, um auf deren

Schultern sich zur Regierungsgewalt emporzufchwingen und bann

bie Partei schänblich zu verraten. Man kann es psychologisch

erklären, baß bas Benehmen ber Milleranb unb Briand auch

klassenbewußten Arbeitern die Politik verekeln konnte. Ter Rück-

fall in den „unpolitischen Sozialismus" unb ben Bakunismus

ist nur ber Gegenstoß auf jenes Renegatentum, das sich heute
unter den Bourgeois-Slaatsmännern breit macht.

Trotzalledem hoffen wir, daß die unverwüstliche Kraft des

Sozialismus ausreichen wird, auch diese schwere Krisis in

Frankreich zu überwinden und die Solidarität unter den klassen-

bewußten Arbeitern, die leider schon so oft gestört worden ist,

endlich einmal definitiv herzustellen.

Persien mit Hineinreden wollte. Daher zielte England» Politik
als Gegenaktion darauf hin, die Araber gegen bie Türken auf-
zustacheln, wobei es eventuell al? letzten Trumpf bie Erhebung
eines arabischen Kalifen auS bem Geschlechte Mohammebs an
die Stelle bes türkischen Usurpators ausspielen kann.

Aber nicht nur in ber Beziehung ber Bagbabbahn zu ben
alten Weltmachtinteressen ber Staaten liegt ihre Wichtigkeit. Sie
hat Vorderasien selbst als Gebiet für Kapitalanlagen zu einem
der wichtigsten Kampfgebiete der Mächte gemacht. Riesige Ge-
winne, sind schon bet „Deutschen Bank" mit ben ihr nahestehen
ben Kapitalkreisen aus dem Bahnbau selbst zugeslosien. Hinzu
kommt die schon erwähnte ökonomische Erschließung und Aue-
beutunn Kleinasiens durch deutsches Kapital, bie zugleich seine
Entwicklung als Kolonialland zur Lieferung von Rohprodukten
an ben europäischen Markt ist. Noch mehr als Kleinasien birg!
ba« bahinter liegenbe armenische Berglanb Schätze in seinem
Schoß; reiche Erzlager harren der Ausbeutung und wie Aas
geier haben sich darauf die Kapitalisten aller Länder gestürzt, zu
Konsortien zusammengesügt und mit allen Mitteln der Diplo-
matie und Intrige einander die Konzessionen abjagend. Zwei
Gruppen ringen da miteinander, eine englisch-amerika
Nische siebt einer deutsch-französischen Gruppe gegen-
über. Wie schon in der Bagdadbahn, in der da» französische
Kapital sich stark beteiligt bat, so gehen au<f> in den andern
Unternehmungen das deutsche und das französische Kapital
brüderlich Hand in Hand, entgegen der Mächtegruppierung in
ber allgemeinen Politik, die Frankreich an Englanbk Seite stellt
:tnb die sich daher in ber Stellung zur Türkei, an beren Er

Haltung Frankreich auch als Hauptgläubiger ein Jntereffe hat,
nicht durchsetzen kann.

Aber ein noch wichtigere» Anlagegeviei harrt bc» europäischen
Kapitals: bie Urbarmachung Mesopotamiens. Da«
alte Babylonien, die Geburtsstätte bet ältesten menschlichen
Kultur, im Altertum sowie unter ben Kalifen das blühendste,
reichste unb zivilisierteste L«nb ber Welt, liegt verübet, durch ben
Verfall feiner Bewässerungsanlagen teils versumpft, teils in
«and erstickt. Die Wiederherstellung dieser Anlagen in moderner
Weise würde die alte Fruchtbarkeit neu erwecken, baS Laub zu
einem Wohnsitz von Millionen von Bauern unb zu einem wichti
gen Produktionslanb für Baumwolle unb Weizen für ben eure
pätschen Markt machen und damit dem Kapital, das in da» Land

hineingesteckt würde, reiche Profite bringen. Ter englische
Ingenieur Willcocks hatte dafür im Auftrag de« Sultan« die
Entwürfe schon ftrtiggestkllt. als er durch die Quertreibereien de«
deutschfreundlichen Wali von Bagdad bas Lanb verlassen mußte.
Trotzbem betrachtet da? englische Kapital Babylonien al? zu
feiner künftigen Einflußsphäre gehörend unb bie Ausschließung
dieses Landes al» seine Aufgabe: c8 hofft au8 ihm ein zweites
Aegypten zu machen. Und wieder spricht dabei das welk
politische Interesse mit: bat England Mesovotamien in
der Hand, so hat es, genau wie früher den französischen Suez-
kanal, jetzt die deutsche Eisenbahn als Zugangswea nach
Indien unter seine Kontrolle gebracht. Hier, bei Bagdad,
stoßen ber englische unb der deutsche Jmperia-
fiSmuS aufeinander, der deutsche vom Weiten ber bie
Babn bauend, der englische vom Lsten, vom Persischen Meere vor
bringend, deflen Schiffsverbindung mit Bagdad er scvon mono
polistert bat. Mesopotamien, der alte Garten Eden, ist das
Gebiet, in s a» >ie oeidc, ein aber «m.gigenarbeitend, vordrstiaen.
bas sie beibe beanspruchen werden, das jetzt ncdi keinem gehört
und gerabe besbalb am ehesten zu ihrem .Kampfobjekt wird.

Wer es bekommen wirb, das hängt vöm Schicksal bc«
türkischen Staates ab. Bkcwt er durch militärische Kraft
aufretfit, als eine Kreatur Deutschlands, deren Waffen bem

beutscken Kapital zur Verfügung sieben, so ist dem Vordringen
des deutschen Kapitals in Bagdad fein Einhalt zu gebieten. Fällt
bie Türkei auseinanber, so wird England sich in Bagdad fest
seyen. Ilm den Besitz der alten Kalifenstadt Bagdad gät e» ab:
Anlaß unb Einsab. wenn in der Nordsee die Dreadnoughts
gegeneinander mobilisiert werden.

Der Kampf um Vorderasien ist ber aktuellste, der am un
mittelbarsten gefährliche Teil der großen weltpolitischen Gegen
iötze zwischen bem englischen und dem beutschen Imperialismus.
Tort iteben die Pulverfässer, aus denen am ehesten ein Welten
brand auflodern kann - wenn nicht zuvor das Proletariat mit
feiner Weltpolitik dazwischenfährt.

Die Kalkanwirren.

Nachrichten vom Kriegsschauplatz.

Wie das zu Beginn eines Krieges üblich ist, kommen über
die ersten Zusammenstöße widersprechende Nachrichten. Jede
Partei ist bemüht, sich den Sieg zuzuschreiben, schon um dadurch
nach außen Eindruck zu machen. So lange nicht Nachrichten von
t-nparreiischer und uninteressierter seite vorliegen, ist jede flor
trolle der Richtigkeit unmöglich.

Von montenegrinischer Seite liegen aus Podgo

Tag für Tag, wenn die Zeit heranrückt, ordnet unb putzt sie
an allem herum, damit alles in bester Ordnung ist. schon lange
vorher sind sich bie beiden Alten gegenseitig behilflich, die alte
Hütte auszubessern. zu verkleben und zu tünchen und das Dach
zu flicken, wo immer es not tut. So sorgfältig wie möglich rich-
ten sie alles her und verschönern alles, damit den Kindern auch
in Zukunft noch das alte Weidenhäuschen gefällt.

Jakob unb Torte sind am 1. November in aller Frühe auf
ben Beinen. Es gibt nichts zu tun, aber sie können nicht schlafen.
Jakob hat sich rasiert unb sich das erste Gläschen Rum genehmigt,
er geht jetzt hinaus, um noch einmal nachztisehen. ob auch alles
so ist, wie es sein soll; er gebt wieder hinein, unb er unb Dortq,
unterhalten sich darüber, welch ein Glück es ist. baß das Wetter
sich heute so gut anstißt. Fast den ganzen Vormittag sind sie
allein. Sie blicken zum Fenster hinaus unb auf bie alte Uhr.

„Nun bauert's nicht mehr lange, dann kommen sie," sagt
Jakob ein ums andere.

Sie gehen wohl auch htnauS bts an den HauSgiebe. und
spähen sehnsüchtig die Fußsteige hinunter.

Der erste, der da kommt, ist Peter. Seine Holen stecken in
ein Paar langen, funkelnagelneuen Schaftstiefeln; bie Narben bes
Leders sind noch deutlich sichtbar. Peter ist schon runbrürfi". Er
itolBcrt über ben Fußboden wie ein alter Mann unb setzt sich, als
sei er sehr müde.

lind doch ist er nur neunzehn Jahre alt. Aber er hat von
jeher zu schwer gearbeitet; seit zwei Jahren verrichtet er schon
Punze Knechisarbeit. Peter will nämlich Geld haben, viel Gelb.

„Raa," sagt ber Vater und steckt sich, belebt durch des
Sohnes Ankunft, ein frisches Stück Kautabak in den Mund. ..Naa,
Peter, Du hast Dir wohl ein vaar Stulpstiefeln zugelegt?"
Iakob beäugt scharf die neuen Stiesel und befühlt das Leder.

„P—ti." Jakob Weidenhäusler svuckl einen Strahl in
weitem Bogen aus. „die sind warm unb gut.

Peter zieht die Strippen how. und seine Augen folgen der
seinen, roten Saffiankante, die ber Schuster als Abschluß oben
angebracht hat. „Aber sie waren auch teuer," seufzte er.

,.A<t>, das kannst Du Dir schon erlauben, mein Bester. Bei
dem Lohn, den Ihr heutzutage kriegt — P—ti!"

Peter murmelt: „Na, na."
„Du bleibst wohl auf Deinem Platz, Peter?"
„Ja."
„Das ist reckt; das hab' ich gern!"
„Ach — ivas, Dreck!"
Peter blickt unentwegt vor sich nieder unb ist so merkwürdig

schweigsam und verdrossen.
D e Mutter bemerkt eS. „Dir ist doch nicht»?" fragt sie.
»Ach nein, nichts weiter."
„Du bist both nicht etwa krank?" E» zittert wie Angst in

ihrer Stimme.

»Nein, aber — e» fehlen mir in ber Kasse noch zehn Kronen
an dreihunbert."

Die Mutter schlägt eine laute Lache auf. „Du bleibst Dir
doch immer gleich, ha, ha, ha!"

Jalob Weidenhausler aber lächelt vor sich hrn, voll hetm-

Sara.

Die Geschichte einer Liebe.

Von JohanSkjoldborg. — Berechtigte Uebersetzung aus bem
Dänischen von Laura Helbt.

[2]
Unb jeden Tag in der Fremde denkt es- an daS Haus mit dem

Weidenbaum unb dem grünen Fleck. Jeden Tag nehmen die Ge-
danken daran an Innigkeit zu, bis sich schließlich über ber heimat-
lichen Hütte ein Glorienschein wölbt, um den alle Schlösser der
Welt sie beneiden könnten.

So wird das Weidenhäuschen geliebt von zehn Kindern. Sie
tragen es in ihrem Herzen. Und wenn sie, selbst erwachsen, hetm»
kehren, bann eilen sie den Berg hinan, als ginge es zum Stelldich-
ein. nur, um so bald wie möglich bie Schornsteinspitze vor Augen
zu haben.

An jedem ersten Novembertag sitzen Jakob unb Dorfe im
Weidenhäuschen unb warten auf das Kommen der Kinder, die
auf all den verschiedenen Fußsteigen eintreffen. Für diese Fa
milie ist dieser Tag der jährliche Festtag geworden. Lange vor-
her schon gelten ihm alle Gedanken und alle Worte. Iakob und
Torte sprechen von nichts anberm in der ganzen Welt als von
den Kindern: ob sie sich gut führen und wie sich ihr Leben über-
haupt gestaltet.

Iakob, ber Weidenbäusler, versäumt niemals seine Arbeit.
Selbst wenn ihm so elend zumute ist, daß et ^morgens auf

dem Fußsteig wie ein krankes Pferd zwischen ben Strängen hin
unb her schwankt, auf seinen Posten verfügt er sich trotzdem. Am
1 Novencher jedoch bleibt er zu Hause. Er schützt Krankheit vor
ober er findet seinem Arbeitgeber gegenüber irgendeinen andern
Vorwand; denn er siebt wohl ein, daß er unmöglich den wahren
Grund angeben sann. Seinen Tagelohn verlieren, um zu Haufe
mit seinen Kindern zusammen zu sein, das ist eine Wetchherzig-

feit die ei’i Mann von Iakobs Stellung nicht verantworten sann.
Er versucht es auch gar nicht. Er weiß gut, baß es nicht itattfmben
darf, er sann nur einfach nicht widerstehen.

Wenn Iakob eines Abends kurz vor dem 1. November seine
Arbeit verläßt, geb: er zum Höker und macht dort größere Eiu-

. täufc an Kaffee, Zucker, Zwieback und Bunge «. Unb dann kauft
er auch einen Viertel Liter alten Rum. DaS Ungewöhnliche die,es
seltenen Getränks erhöht die Festlichkeit de» Tage, lem Dutt
unb bie schöne dunkelbraune Farbe hebt den Mut. -Iber er le«
greift gut, daß er hier die Wege der Ileppigkeit und bc-. Lurus
wandelt; daher steckt er auch heimlich die ,71a;che IN die Taiche,
damit i,jemand sie zu sehen bekommt. Er tut gmiA .
aber cf- ist nun einmal Sitte geworden, daß er am „vember
:u seinem Kaffee ein Gläschen alten Rum geiuefjt Unb Bor

allen Dingen will er nicht, daß Bon dem Glanz biete, lagt* atiui
nur ein Tilelchen verloren gebt. . -.

An diesem ersten Novembertag funkelt Totter „ ren tatter
die an irgendeinem andern Tage des Jahre«. Tie beucn ’ nl ' in -
wollenen Vorhänge vor dem Alkovenbett hängen — fntch-gewa a i
— in frischen, steifen Falten.

Da« „Hamburger ®d)o" erscheint täglich, außer Montag«.
AbonuementSprets (infi. „Die Nene Welt« und „Die arbeitende Jugend«) durch die Patt
bezogen ohn« Bringegeld monatlich k 1.20, vierteljährlich x a,60; durch die Kolporteure wöchentlich 30 4

frei in« Hau«, «in,. Nr. 5 4. Sonntags-Nummer mit illustr. Beilage „Die Neu« Welt« 10 4.
Kreuzbandsendungen monatlich K 2,70, für das Ausland monatlich .< 4,—.

Anzeigen die stebengespaltenc Pelitzeiie oder deren Raum 40 4. Arbeit-markt, Vermietung«- und
Jamt-tenanzeigen 20 4 Anzeigen-Annahme Fehlandstr. 11. Erdgeschoß (bl« 5 Uhr nachmittag«)
in den Filialen, sowie in allen Annoncen-Bureaus. Platz- und Datenoorschristen ohne Verbindlichkeit,

Reklamen im redaktionellen Deil werden weder gratis noch gegen Entgelt ausgenommen.
Buchhandlung und Bnchdruckerei-Kontor: Fehlandstr. 11. Erdgeschoß.

St. Pauli, ohne Amandastraße, bei Fran, Würzberger, Annenstr. 17. MmSbüttel, Langenfelde bei Carl Dreyer, Fruchtallee 42. Hoheluft, Eppendorf, «rotz-vorftel und Winterhude bei Ernst Großkopf, Meldorferstr. S. Barmbe», Uhlenhorst bei Theodor

iVlIInl Lil * PEterest, Heinrich Herhstr. 14b. Hohenfelde, Vorgfelde, Hamm, Horn, Lchiffbeck und villwärder bei Carl Ortel, Baustr. 2#. Hammerbrook bis Ausschläger Billdeich bei Rud. Fuhrmann, Tüderkaistr. 18. RotenburgSort und Veddel beiTh. Reimer, Lindleystr.8K.
V Wilhelmsburg bei H. Möller, Schulstr. 13. Nilbeck, WandSbe«, Htnschenselde und Vst -Barmbeck bei Fran, Krüger, Kurze Reihe 84. Altona bei Friedr. Ludwig, Bürgerstr. 22. vttensen, Bahrenfcld bei Joh. Heine, Bahrenfelderstr. 129.

Die Türkei in der Weltpolilik.

2p. Dieder einmal scheint der türkische staat, nach einer
Zeit anscheinender Gesundung, vor einer Krise, vielleicht sogar
vor dem Zusammenbruch zu stehen. Die unmittelbare Dtoßkrast
geht dabei von der europäischen Seite de« Türkenreiches aus; da«
Eindringen des Kapitalismus in das Balkanland in
der Gestalt der Auflösung alter Verhältnisse, der unerträglichen
Unterdrückung und Ausbeutung der macedoniscken Bauern und
des al« nationale Begeisterung austrelcndeu Expansions-
bedürfnisses der kleinen Balkan st aaten hat diese
Kraft entfesselt. Jeder weiß, daß dahinter, bemmend oder
schürend, die Großmächte al« Vertreter des europäischen Kapitals
stehen. Tie großen Kräfte aber, die ihre Haltung und ihre
Gegensätze bestimmen, liegen nicht auf dem Balkan, sondern in
Vorderasien, der andern Hälfte des Türkenreiches. Die im-
perialistischen Jntereffen der europäischen Kapitalmächte, die in
Vorderasien aufeinanderprallcn, machen die alte Orientfrage, die
tiirkische Frage, jetzt zum Brennpunkt, in dem sich die großen welt-
politischen Gegeniätze treffen und du rebkreuzen; sie machen die
Türkei zum Wetterwinkel, aus dem dem Wätfrieden die ernste-
sten Gefahren drohen.

Die asiatische Türkei ist kein einheitliches Gebiet. Klein-
asien bis zum Taurusgebirge gehört im gewiffen Sinne noch zu
Europa und bildete immer das Hinterland und damit die mili-
tärische Kraft der Weltstadt Konstantinopel. Kleinasien ist das
echte Stammland der Türken; mögen andere Völker, wie die
wilden, ungebändigten Albanier und die kulturell hochentwickelten
Araber, dem Sultan oft seine besten Führer, Generale wie

StaatSleute^gestellt haben, so lag doch die eigentliche mili-
tärische Macht der Türkei immer in dem mohamme-
danischen Bauerntum Kleinasien». Jenseit» des
TauruS fängt das eigentliche Asien an; abgesehen von den
Kurden und Armeniern im Norden ist diese asiatische Türkei
das Land der Araber. Die Araber bewohnen nach allen
weiten, von Demen bis Aegypten, Syrien und Babylonien, die
Randgebiete um die große Wüste, welche ihnen HandelSozean
und Quelle des Reichtum? ist. Die Jahrtausende lange Ge-
schichte Vorderasiens besteht darin, daß die kriegerischen Söhne
der Wüste wiederholt über die Randgebiete herftelen — da«
letzte Mal unter dem Islam — sie eroberten und zu ^Ländern
bober Kultur und Zenlren des Welthandels machten. Seit vier
Jahrhunderten sind jedoch diese Länder verfallen unb von den
Türken unterjocht; aber das arabische Handelsvolk betrachtet das
ungebildete Bauernvolk der Türken immer al« Eindringlinge
niederer Rasse, deren Herrschaft sie abschütteln möchten.

Durch die Baadadbahn sind diese Länder nun in den
Mittelpunkt der Tßeltpolitik gezogen worden. Das deutsche
Kapital bat durch diese Unternehmung eine feste Interessen-
gemeinschaft zwischen sich und der türkischen Regierung ge-
schaffen. Der Bagdadbahnentwurf bot dem deutschen Kapital
Hoke Proftte und ein vielversprechendes Land für Kapitalanlage
unter dem Schutze einer befteundeten Regierung. Es versprack,
dem Sultan eine innere Stärkung und Festigung seines Reiches,
indem dadurch von Kleinasien au5 die Truppen rasch nach
Europa und nach Mesopotamien und ldurch die schon halb fertige

Seitenlinie, die Hedsöftrsbäbn nach Mekka) nach Arabien geschickt
Daerden ftanten. Auch Hal schon das erste -L.ück, die klein-
asiatische Bahn mit den vielen sich daran anschließenden, mit
deutschem Kapital gegründeten wirtschaftlichen Unternehmungen
die Steuerkraft dieses Landes bedeutend erhöbt.

Für" das englische Kapital' bedeutete dieses Vor-
dringen des deutschen Imperialismus in Vorderasien eine große
Gefahr. Einmal schon, weil die deutschen Waren in diesen
Ländern immer mehr die englischen Produkte verdrängten; aber
noch mehr wegen der Gefahr für die englische Weltmacht.
Das Herz der englischen Weltpolitik liegt in I n b i e n . Jenem
reichen Lande, dessen Ausbeutung ber englischen Bourgeoisie un-
geheuere Schätze einbringt. Indien gegen andere Mächte sichern,
war im neunzehnten Jahrhundert bie bewegende Kraft ber eng-
lischen Auslandspolitik mit ihrem Gegensatz zu Rußland. Um
den Weg nach Indien in seiner Gewalr zu haben, okkupierte
England 1882 Aegypten, das ihm seitdem ein wertvolles Aus-
beutungsgebiet geworden ist. Jetzt wird die Bagdadbahn, wenn
sie bis zum Persischen Meere vollendet ist, die kürzeste Ver
bindung Indien? mit Europa bilden, und diese Verbindung würde
sich in deutschen Händen befinden! Kein Wunder, daß England
in einem langen, gaben diplomatischen f impf da? Proiekt zu
hintertreiben suchte, wobei es sich schließlich mit einer Beteili-
gung an der Endstrecke begnügen mußte. Aber auch im all-
gemeinen mußte eine innerlich gefestigte und militärisch starke
Türkei unter Deutschlands Einfluß für England gefährlich
sein; wie leicht könnte sic die alten Anspruch.' des Sultan? auf
Aegypten wieder geltend machen und den Suezkanal in ihre
Hande bringen. Während Deutschlands Interessen
eine starke Türkei erfordern, hat w n g I a n d alles Interesse
daran, daß die Türkei möglichst schwach und macht-
los bleibt ober sogar auseinandersällt — wobei es also das-
selbe Interesse hch wie Rußland, dem die junge Türkei schon in

liehen Stolzes unb auch barüber, baß bie? ber Grund ber Ver-
stimmung war.

Peter verzieht keine Miene. Er legt das Geld auf ben Tisch
unb zählt. Die Eltern rücken zusammen unb helfen ihm; sie
lassen die Banknoten und das Silbergelb immer wieder durch
die groben, knochigen Finger gehen.

Es wird aber nicht anders, die zehn Kronen fehlen.
„Das ist ärgerlich," sagt Peter. „Es ist nur, weil ich die

Stiefel kaufte. DaS war dumm!"

Er sitzt und starrt das Geld an, daS geordnet vor ihm auf
dem Tisch liegt; Und als könne er den Gedanken nicht Io3»
werden, Tagt er bett Daler: „Kannst Du mir nicht die zehn
Kronen leihen?"

„He, nein, das kann ich nicht, Peter, ich schulde noch dem
Höker."

„DaS ist doch bcS Teufels!"
Nach einer Weile fragt der Vater: „Wozu sparst Du denn

nun eigentlich das Geld, Peter?"
„Ich will ein Gesmäft habeiu"
Iakob scheuert sich ben Ellenbogen vor lauter Vergnügen.

„Soo, Du willst ein Geschäft haben?"
„Jawohl, damit berbient man am meisten Gelb."
Die Eltern blicken sich verstohlen an.
„Ich will Viehhändler werden, so wie Ander» Pabbesgaard."
Das aber scheint dem Alten bebenfiidi. Der bloße Gedanke

macht ihn schwindeln. Also selbst ber solide und besonnene Peter
konnte ihneit Grund zu Besorgnissen gebetn

Der vergnügte unb lebhafte Schimmer verschwindet aus
Jakob Weibonhäuslers Antlitz, da? toieber ben gewohnten
kummervollen Ausdruck annimmt. Dann sagt er: „Tu wirst
doch wohl ein ehrlicher und treuer Knecht bleiben in Deinen
Stellungen, damit wir Freude an Dir haben können!"

„Ein Geschäft will ich haben", nickt Peter energisch.
Die Mutter fürchtet ebenfalls, daß seine Gedanken zu her-

messen iiiid, daher fügt sie hinzu: „ES ist wohl am besten, Du
bleibst mit ben Füßen auf der Erde und vergißt nicht, wo
Du bist."

In diesem Augenblick kommt Jen«, ein seit einem Jahre kon-
firmierter ctnirpe-, zur Tür bcrcingcitürmt. Er ist sommer-

sprossig mit dicken Libpen und hat ein Paar entsetzlich,groge
Ohren, die vielleicht heute noch größer als gewöhnlich auSfchcii,
da er ganz kurz geschoren ist. Seine Äugen sprühen vor
Lebenslust.

JenL schwingt ein blaue? Taschentuch. „Huh!" c: uut'
wirft es mitten auf ben Tisch. _ . „ _ . .

Der Vater sieht ihn verwundert an. „Las hast ^.u be n
„Das ist Weizenbrot und Kuchen 1 H-m- wolle., wir. Gott

verdamm mich, einmal flott leben! antwortete b g

'"ch'..Jch glaub'. Du bist verrückt. Jung." ichilt die Mutter; im
Grunde freut sie sich aber trotzdem urcr ihren ^enc.

D« wtter blickt den Sohn rrt an unb tagt mit einer Stimme
so voll Güte, daß keine, ber Kinder .hm ie widerstehen konnte:

„Mir ist. Jens, als hörte ich Dich fluchen — aber das kann both
wohl nicht stimmen."

Der Junge errötet und schlägt die Augen nieder. Und uni
von diesem Thema abzulenken, öffnet er das Taschentuch unb
beißt in einen Kuchen hinein.

Die Mutier aber tritt hastig bazwischeit: „Willst Du das
lassen, Bursche! Du kannst doch wohl warten, bi» die andern
kommen!" Sie reißt das Päckchen an sich und leert den Inhalt
auf einen Teller, den sie hinter einen Vorhang auf da» Brett
über dem Ofen stellt. .

„Ra, Jens," fragt der Vater, „Du bleibst wohl auch, wo
Dit bist?"

„Nein, ich glaube nicht, daß ich da länger dienen will. Der
Mann ist gut, aber s i e ist ein verteufelte- Frauenzimmer."

„Willst Du mal ordentlich von Deiner Hausmutter sprechen"
tadelt bie Mutter.

Unb ber Vater fügt still hinzu: „Jeder ordentliche Dienst
böte kann in seiner Stellung bleiben, solaiige er will. Auf diese
Art kommen armer Leute Kinder vorwärts!"

„Ach Dreck! Stellungen gibt'« genug!" antwortet JenS
„Hungern läßt sie unS auch. Und baun hält sie mir vor, daß
ich arm bin unb von Haus her nichts BcffereS gewohnt."

„Bei solchen Gelegenheiten tun wir ant besten, uns taut zu
stellen. Damit kommen wir am weitesten, mein Junge, seufzt
ber Pater.

Die Mutter fragt in einem Ton, durch den es wie crrocimen
beS Mißtrauen klingt: „Dit bist ihr gegenüber doch nicht na-fc-
weis?"

„Ach — ncinl" kichert der Junge.
„Ob Du cs nicht doch mitunter bist? Mir ist bange, Du laß!

Deinen Mund zu sehr laufen. _
®oh' klingt durch ber Mutter stimme ein lener Vorwnrt,

doch auch eine geheime Freude darüber, daß ihr Junge nichts
an sich herankommen läßt.

Daher fürchtet sich Jens auch nicht zu erzählen:
~<p or ein paar Tagen, als wir unser Vesperbrot belamcn,

ein elendes Sckinippclchcn Speck zu einem dicken Stück Lckwarz-
brot, da fragte ich sie, hi, hi, ob toit_nicht etwas mehr Licht an-
st ecken könnten, da ich mein Stück Speck nicht finden könne, hi,
si - Herr des Himmels, wie bat sie ba geschimpft!"

Peter, ber bisher dagesessen, an seine Zahlen gedacht unb
seine Stiefel betrachtet hat. fängt plötzlich an zu lachen. Es
irirft sehr komisch; niemand hat zuletzt auf ihn geachtet. Die
.'cuttcr wendet sich ab und beginnt mit allerhand Dingen herum

uhantieren. Mit abgetoanbtem Gesicht sagt sie:
„Ich hab mein Mundwerk auch wohl gebrauchen können,

abe: naseweis und frech war ich nie; — auf was bet Junge
nicht alles kommen kann!"

Der Vater aber schüttelt den Kops : „Arme Leute müssen
sich nach den anbern richten, wenn sie je baran denken wollen,
vorwärts zu kommen."

Ach Dreck! e? gibt Stellen genug!" sagt Jens sorglos
ES entsteht eine kleine Pause.

(SertWjuna fetgij



Kunst, Wisienschaft und Leben.

LonntagS-Unterhattnngen
deo

Hamburger - Jugendfchriften - Ausschnffe».

Der Hamburger Jugendschrifteu-AuSschuß veranstaltet in ben
Monaten Oktober bis Dezember die folgenden künstlerischen Sonntags-
Unterhaltungen für Arbeiter und ihre Angehörigen k

1. Barmbeck, Aula ber Realschule an der Osterbecksttaße:
20. Oktober: Dorfleben;

3. November: Der deutsche Wald;
17. November: Ludwig Anzengruber;

1. Dezember: Von d: Waterkant.
2. Eimsbüttel, Aula ber Realschule an ber Boaenstraße:

20. Oktober: Balladen;
3. November: Kinderland;

17. November: Hriebrich Stiller;
1. Dezember: schleSwig-Holsteinische Dichter.

3. Hohenselbe, Aula beS Lehrerseminars am Steinhauerdamm:
27. Oktober: Ntederbeutscher Humor:
10. November: Frauenleben'
24, November: John Brinckman.

Aenderungen in dem Programm werben Vorbehalten.
Die Unterhaltungen bringen iiiteresia;te, einheitlich gestimmte

Programme auS künstlerisch wertvollen Dichtimgen jeber Art. Ge-
wöhnlich enthalten sie auch musikalische Darbietungen (Solo- ober
Chorgesang, Instrumentalmusik). Sie beginnen pünktlich 5 Uhr und
dauern etwa 1£ Stunden.

Knider haben keinen Zutritt. Doch sind an allen drei Stellen
Kinderstuben vorhanden, wo die Kinder derjenigen Eltern, welche bte
Unterhaltung besuchen, während dieser Zeit in anregender und unter-
haltender Weise beschäftigt werden.

Für ben Eintrittspreis von 10 erhalten bie Besucher ein
Programm mit der Vortragsordnmtg und bett Liebertexten. Die
’-'tien sind bei den Zehrern derjenigen Volksschulen, bie im Bezirk
ter oben genannten höheren Schulen liegen, und abenbS an der flösse
-,u Haden. Auch werden gern Kartell an Gewerkschaften zum Verkauf
an t.ire Mitglieder abgegeben, ebenso an Vereine zur Unterstützung
von VolkSdilbungSbestrebungen.

Wünsche ober Anträgen um meliere Auskunft werden erbeten an
Georg Elchen, Hamburg 2«, Mittelstraße 122, III.

„Ta-- 'BoHetonsttt am Donnerstag, 17: Oktober, abends
8i Uhr, in der Mchlkholle, leitet Herr Pros. Jul. Svengel. DaS
Orchester spielt Mozart: vastner-Smnade uno Figaro-Ouvertüre und
Volk- atm: L. Symphonie B-dur. sollst ist Herr Henry WormSbächer
(Tenor), Hamburg, der eine Romanze und Arie aus .Euivanthe"
unb Schuberts Müllerlieber zum Vortrag bringen wird. —
litt r Kartenverkauf findet nicht statt.

Tic erste Aufführung bed neu inszenierten Faust, i Teil
tut Altonaer Stadttheater ist nunmehr aus Minwoch, r u
16. Oktober, festgesetzt. Die neue Inszenierung von Direktor Lcewen-

felv bringt ba» Werk auf einer Stilbühne zur Darstellung, bie nicht

Regierung und Bund der Landwirte.

Aus die gestern mitgeteilte Kriegserklärung des Bundes der
Landwirte erläßt die Regierung in ber „Nordd. SH Egern. Ztg." eine
Antwort, die einigermaßen deutlich ausgefallen ist. Sie lautet:

„Der Bund der Landwirte veröffentlicht durch feinen
engeren Vorstand eine Erklärung übet die TeuerUngsmahtegeln,
die sich weit von einer objektiven Beurteilung bet
Regierungsaktion entfernt.

Zur Sache bemerkt die Erklärung, die Ursache bet Teuerung
liege in der fehlerhaften Organisation der Vermittlung zwischen

nur für bie beforatib« Ausstattung, sondern auch für bie schau-
svielerische Auffassung unb Stiirbergabe neue Richtlinien gibt. — Mit
Rücksicht auf bie Länge der Vorstellung, bie ben Faust mit nur wenigen
Strichen bringt, ist der Beginn auf 6 Uhr angesetzt worden.

Im Kunstverein fand am 10. Oktober eine Sitzung de» Aus-
schüsse» statt, in welcher dem neuen Geschäftsführer, Herrn Hofrat
Brodersen, Gelegenheit gegeben wurde, sein Programm zu
skizzieren. Herr Brodersen bemerkte unter dem Beifall der Ver-
sammlung ungefähr folgendes:

Früher fei ber Kunstverein der erste gewesen, die Liebe zur
bildenden Kunst in Hamburg zu fördern. Er habe die Anregung
zu einer öffentlichen Kunstsammlung gegeben und den Grundstock
dazu geliefert, und später immer wieder darauf hingearbeitet, daß
diese Sammlung ein eigenes Heim erhalte. Er habe durch bie
Veranstaltung kleiner und großer Ausstellungen den Künstlern

Gelegenheit zur Verwertung ihrer Werke gegeben.
Als bie Ziele erreicht gewesen und nicht neue an ihre Stelle

getreten wären, hätte sowohl die Mitgliederzahl sowie der Besuch
ber Ausstellungen nachgelassen, eS ser jetzt Zeit, neuen Auf-
gaben nachzustreben.

Was bie Ausstellungen angehe, so müsse dafür gesorgt werden,
baß biefe gut würden, man dürfe bei ber Auswahl der Bilder
nur die Qualität entscheiden lassen. Alles Unkünstlerische und
Dilettantische müsse streng ferngehalten werden. Auch die soge-
nannten „Kunstvereinsbilder", die nur Brab, dafür aber voller
Langeweile seien, dürften nicht in großer Anzahl erscheinen; denn
eine langweilige Ausstellung treibe bie Besucher schneller auS bem
Saal, als selbst eine schlechte Ausstellung bazu imstande sei.

Grundlegend unterscheide sich bet Kunstverein von allen fünft»
bänblerischen Unternehmungen dadurch, daß er lediglich ber Kunst

dienen wolle. Käufer und Künstler seien gegen jede Ueber«
Vorteilung geschützt. Alle eventuellen Ueberschüsse würden beim
Kunstverein wiederum der Kunst zugewandt.

Hofrat Brodersen führt bann eine Reihe neuer Ziele an, die
er für ben Verein als erstrebenswert hält, z^ B. eine Jnven-
taristerttngdethervorragendenSchätzeimHam-
burget Privatbefitz, bie Förderung der Künstler
durch Ankauf von Werken ihrer Kunst und vor
allem Errichtung eigener Sun ft räume, bie
mitten in bie verkehrsreichen Teile bet Stabt
gestellt, jedem Teil der Bevölkerung eine Stätte
geistiger Sammlung und Erfrischung fein
würden!

Redner bespricht bann eingehend die Stellung, die der Kunst-
verein zu den Hamurger Künstlern, die Tüchtiges leisten, ein»
nehmen solle. Ihnen müsse in allen geschäftlichen Fragen die
Leitung des Vereins an die Hand gehen, ein steter Zusammen-
arbeiten könne für beide Teile ßum Vorteil werden. Ebenso sei
zu hoffen, daß auch für bie Mitglieder in künstlerischen Kragen
ber Kunstveretn eine Beratungsstelle werde.

Von den jetzt ausgestellten kunstgewerblichen Arbeiten solle
vielcli, da» nickn mehr in unsere Zeit passe, zurückgesandt und durch
neue Arbeiten erietzt toerben. Außerdem sei geplant, in einem
der oberen Räume allmonatlich wechselnde Ausstellungen guter

Gravhtt zu veranstalten.

Weitere Steigerung der Fleischpreise.

Die „Statist. Korr." teilt mit, daß bie Preise für Fleisch
auch in der zweiten Hälfte des September gegen-
über ber ersten Hälfte desselben Monats wieder recht erheblich
g e ft i e g e n sind. Es sind in der zweiten Hälfte des September
im Vergleich zur ersten Hälfte Rindfleisch um 1,9 J>> für das
Kilo, Kalbfleisch um 1,4 Hammelfleisch 0,2 4 unb Schweine-
fleisch um 0,9 & teurer geworden. Die Preisgestaltung ber
wichtigsten Fleischsorten im September b. I. unb in den vorher-
gehenden Jahren zeigt folgende Uebersicht, in der die Durch-
schnittspreise für das Kilogramm im September der einzelnen
Jahre mitgeteilt sind:

Hiernach ist der Preis für Rindfleisch in den letzten drei
Jahren um 28B -4 gestiegen, seit bem Vorjahre allein um 25 4.
Kalbfleisch wurde um 30,2 H, seit 1911 um 18,5 H teurer. Der
Preis für Hammelfleisch ist feit 1909 um 28,7 H, seit dem Vor-
jahre um 16,8 4 gestiegen. Schweinefleisch war gegen 1909 um
18,6 A und gegen 1911 um 37,1 A, teurer. Beträchtlich teurer
ist in der zweiten Hälfte des September auch das Roßfleisch ge-
worben, dessen Preis 90,6 A> das Kilo gegen 83,3 H in der ersten
Hälfte betrug.

ritza, 10. Oktober, folgend« Meldungen vor: Der Kommandant
der bei D u l c i g n o operierenden Truppen, General Martino-
witsch meldet, daß die Montenegriner den B a j a n o f I u ß
überschritten und die ersten Kuleö (türkische Wachchäuscr)
an der Landcsgrcnze, gegenüber dem stark befestigten türkischen
Berge Tarabosch, genommen haben. Am Vormittag ist die Be-
se st i g u n g D e t s ch i t s ch gefallen. Di« Montenegriner er-
oberten vier Geschütze, der tukkischc Kommandant ergab sich mit
der Mannschasl. Eine große Schlacht dauerte den ganzen Tag vor
der Stadt Tuzi an, welche jetzt von dem gefallenen Detschilich aus
von den Montenegrinern beherrscht ivird. Der erste Sieg hat int
montenegrinischen Lager unbeschreiblichen Jubel hervorgerufcn.
Die Montenegriner nahmen gestern abend dir t ü r k i > ch e
Befestigung «chipcanik zwischen Dctschitsch und der Stadt
Tuzi im Sturm und beherrschen jetzt vollständig dies« Stadt. Die
beiden Gegner gaben groß« Beweise von Heldenmut. Bei den
Montenegrinern herrscht eine freudige Stimmung wegen der beiden
glänzenden Siege von Dctschitsch und Schipcanik. Die M a l i s s o-
r e n kämpften auf ihrer Seite mit viel Aufopferung. Spät abend?
empfing der König int Hauptquartier den türkischen Komman-
danten von Detschttsch, der mit seinen Soldaten nach Podgoritza
gebracht wurde.

Dagegen wird dem „SB. T." aus Wien berichtet: Erste polt-

tislthe Stellen erhielten die Meldung, daß die Montenegriner
bet Podgoritza eine Niederlage erlitten haben,
nachdem ihre Artillerie die gesamte Munition verschossen hatte.
Die Nachricht wurde bei einem Couper, da? Finanzminister
Bilinski den Delegierten gab, lebhaft besprochen. Einige hohe
MUiiärS teilten dabei mit, daß auch sie diese Moldung erhalten
hätten.

Der türkische Kriegsminister gibt bekannt, daß di«
Montenegriner im Kampfe bei Berane gegen die
türkischen FreiwilligcnkorpS bisher keine Erfolge zu verzeich-
nen hätten, und daß di« Kämpfe fortdaucrten. Nach einer weite-
ren Mitteilung des türkischen Kricgsministcriums haben di« tür-
kischen Truppen die Angriffe der Bulgaren auf daS
Blockhaus Sogbondjak Danik im Bezirk DeSpard zu-
rückgewiesen. Die Bulgaren verstärkten ihre Stellungen bei
Mcvdcntepo und Fadiyourda im Bezirk Tunrach. Die Türken
ergriffen entsprechende Maßnahmen. In der Nacht zum 8. Oktober
haben die G r i c ch e n die türkische Stellung bei Louparintza
int Bezirk DiSkata angegriffen. Nachrichten über den Ausgang
des Gefecht? fehlen.

Warum Nikita «S so eilig hatte mit der Kriegserklärung.
Auf di« Frage, warum Montenegro auf eigene Faust den

.Krieg erklärt und seine .Verbündeten^ in eine gewisse Zwangs-
lage gebracht hat, gibt ein Interview mit einer angeblich maß-
gebenden aber ungenannten Persönlichkeit, daS die .Voss. Ztg."
veröffentlicht, intcreflante Antwort. Die Frage, ob Montenegro
im Auftrage oder Mitwi^sen der andern Balkanstaaten

gehandolt, beantwortete der Gewährsmann mit einem kategorischen
Nein. Dann fuhr er sott:

„Auch der beabsichttgte JnterventionSschritt der
Mächte war nicht der direkte Anstoß zur KttegS-
erfläruna. Die Sache liegt tiefer. Montenegro wollte seiner
„historischen Aufgabe" treu bleiben. Es wollte unter allen Um-
ständen da? erste Balkanland sein, das den Krieg erklärte. ES
fürchtete, daß, durch die Aktion der Großmächte zur Eil« an-
gespornt, ein anderer Balkanstaat ihm zuvorkommen könnte. ES
wollte feine „historische Rolle" spielen. Nun wird man fragen:
Darum hat der BalkanVierbund nicht gemeinschaftlich
den Ktteg erklärt? Die Antworten werden verschieden lauten;
nur die einzig richtige Antwott wird fehlen, nämlich die:
„Weil es einen .Balkan- Vierbund" in des Sinnes
vollster Bedeutung gar nicht gibt." Diese Behauptung wird
im ersten Moment überraschen, ist aber durchaus begründet. Das
Wort „BalkanVierbund" ist in Westeuropa gemüiyt worden.
Man glßubte da» Bestehen dieses Bündnisse» ckhne weiteres an«

nehmen zu dürfen, und tatsächlich waren unter den Staaten auch
Verhandlungen genug int Gange, um ein solches Bündnis zu er-
zielen, Monate hindurch »bne zu einem definitiven Resultat zu
gelangen. Der Grund?! ä)?an tonnte fid) nid)t einigen
über d i e Teilung der Beutel Die alte Geschichte vom
Felle de» Bären. Und über die Beuteteilung ist man noch
beute nicht einig. In diesem Lichte betrachtet, gewinnt die
Handlung Montenegros einen ganz andern Charakter. In diesem
Lichte betrachtet, gewinnt auch die Aeußerung in Sofia bei der
,.bfahrt der Truppen: „Bei UeSküb sehen wir uns wiederl" eine
merkwürdige Bedeutung. Wenn die Bulgaren sich in UeSküb

festsetzen, waS werden dann die Serben sagen, da doch gerade
UeSküb für Serbien in Betracht kommt! Auch hier seben Sie,
daß der „Balkan-Vierbund" durchaus nicht ein „Bund" ist*

Ein Offener Brief an Nikita.

Im Pariser Glemps" veröffentlicht der bekannte Senator
rstournelles de Constant, Mitglied der internatio-
cn Kommission zur Bestimmung der Grenzen Monte-

ro», folgenden offenen Brief an den König von Monte-
ro:

„Seiner Majestät dem König Nikita von Montenegro. Sire!
Tic dreißig Jahre, die feit dem Vertrage von Berlin und

der Entsendung der Kommission verflossen sind, würden mich
allein schon von dem diplomatifchen Berufsgeheimnis entbinden,
wenn nicht die neue Kriegserklärung, di« Euere Majestät an die
Türkei gerichtet hat, alle anständigen Leute zwingen
würde, gegen ein solches Vorgehen zu prote-
stieren. Ich rufe da» Zeugnis meiner Kommissionskollegen
an. die, wie ich in den Jahren 1879 und 1880, die traurige
Pflicht hatten, Albanien die Gebiete zu egtreifeen, die Sie sich
erobert hatten. Ich rufe das Zeugnis eines noch lebenden eng-
lischen Kollegen, Cailard, an; denn wir befanden uns zusammen
in Podgoritza, in den jämmerlichen Ruinen, die Eurer Majestät
Brandstifter zurückgelaffen hatten. Wir schämten uns da-
mals, daß der Friede Europas in Gefahr gekommen war u m
Ihres Profits willen und für da», was Sie Ihren
Ruhm nannten. Wir verstanden, daß Sie den Krieg nicht aus
Ehrgeiz, sondern des Schachers halber entfesselt hatten.
Die Zeit ist vergangen. Sie beginnen von neuem. Um eine
Mandel Eier zu sieben, drohen Sie, eine Welt in
Flammen aufgehen zu lassen. In Ihrem entvölkerten
Vaterlande findet sich niemand, der Ihnen widerspricht. Dies
ist bedauerlich; denn sonst hätten Sic schon längst bie ver-
diente Züchtigung erhalten, die Ihnen bas Urteil ber ge-
samten zivilisierten Welt zuspricht."

Die Aktto« ber Mächte in Konstantinopel.

Die Kollektivnote der Mächte wurde am Donners-
tag während des Ministerrates übergeben, ber sogleich die Be-

ratung bet Note begann. Der Ministerrat dauerte am späten
Mend noch an. Die Note besagt: Die Botschafter sind von den
Regierungen beauftragt worden, der Pforte mitzutcilen, daß die
fünf Mächte von der öffentlich angetündigten Absicht der tiirfneben
Regierung Kenntnis nehmen, Reformen im Sinne des Artikels 2ll
des Berliner Vertrages und des Gesetzes vom Jahre 1SS0 ein
zufübren, Resornien, die die Verwaltung der europäischen Türkei
zuläßt, und Maßrege-n, die geeignet sind, die Verwirklichung
int Interesse der Bevölkerung ;,u sichern, wobei sich versteht, day
die Reformen die territoriale Integrität des ottomanischen
Kaiserreiche» nicht antasten. Tie Mackte würden die Reformen
unverzüglich mit der Pforte beraten.

Bulgariens Zögern.

Aus Sofia wird am 11. Oktober telegraphiert: lieber den
I n h a l t der Antwortnote ber Balkan st aaten auf
die österreichisch-russische Demarche ist bisher eine volle
Einmütigkeit nicht erzielt worden. Man glaubt,
daß die Antwort erst morgen erfolgen werde. In unter-
richteten Kreisen verlautet, die Antwort solle unter anderen die
Forderung der abministrattveii Autonomie für
alle europäischen Vilaset » sonne ber gemeinsamen
Kontrolle durch die Großmächte enthalten. Die Forderungen
dürften gleichzeitig durch eine Note der Türkei mitgeteilt wer-
den, worauf nach einigen Tagen das Ultimatum abgehen
dürfte.

Nach einem Telegramm des Pariser „Matin" soll der
Grund für das Zögern Bulgarien» fein, Zeit z u g e -
Winnen, feine Mobilmachung vollenden zu
können. Erst wenn diese vollzogene Tatsache fein wird, dürfte
die Beantwortung der Note erfolgen. Der Ministerpräsident
Dr. G e s ch v w soll zu den Gesandten Rußlands und Oesterreich
Ungarn», als diese am Montag im Namen ihrer Regierungen
bei ihm vorsprachen, gesagt haben: „Meine Exzellenzen! Sie
kommen um vierzehn Tage zu spät!"

Der bulgarische Ministerpräsident erklärte dem Vertreter der
„Köln. Ztg." nach Beratung des MinisterrateS übet die russisch,
österreichische Warnung, der Balkanbund könne die Vor-
schläge nicht ernsthaft erörtern, da sie un-
zureichend seien und Revolution Hervorrufen müßten.
Europa käme zu spät. Montenegro werde nicht allein gelassen
werden. Die Balkanstaaten werden übrigens- fordern, daß sie
durch ihre Vertreter an der Aussicht über die Reformen teil-
nehmen dürfen.

Griechenland wird bedenklich.

Die „Franks. Ztg." erhält aus Konstantinopel,
10. Oktober, folgendes Telegramm: AuS besonderer Quelle geht
un» die Information zu, cS fei bestimmte Aussicht vorhanden,
baß Griechenland vom Balkan Hund absvringt
unb der Türkei keine flriegSerllälrung überreicht.
Die für diese Möglichkeit sich einsetzenden Bemühungen sind noch
nicht am Ziele, aber man hält ihren Erfolg nicht für aus-
geschlossen.

ES war schon auffallend, daß vor einigen Tagen der
griechische Minister des Auswärtigen di« Aeußerung tut, tr be-
greif« nicht, wie die Türkei dazu komme, sich griechischer -schiffe
zu bemächtigen, da doch Griechenland „auf durchaus
freundichaftlichem Fuße" mit der Türkei steh«.
Arn Tag« der Begrüßung de» heimgekehrten Königs von Griechen-
land durch bal Athener Valk sagte Ministerpräsident
Veniselo» in einer Ansprache an die Menge, er hoffe noch
immer, daß der Friede erhalten bleibe, unb al»
man ihn mit KriegSrufen unterbrach, wieberholte er seine Worte.
Außerdem war über Paris gemeldet worden, daß man in Sofia
und Belgrad höchst unzufrieden sei mit der Lang-
samkeit, womit die Ndobilifierung Griechenland» vor sich gehe, so
daß auch Serbien und Bulgarien dadurch gezwungen seien, sich
zu gedulden.

Au» Konstantinopel, 11. Oktober, wirb gemeldet:
Auf Drängen de» russischen Vertreters haben die Behörden ge-
stattet, daß die hier festgehaltenen griechischen Dampfer mit nach
Ruhland und Galatz verkaufter Ladung die russische Flagge
hissen und in See gehen.

Jungtürkifcher Kttegsaufrus.

Da» Komitee für Einheit und Fortschritt
ist mit einem Kriegsaufrufe vor die Bevölkerung ge-
treten, in dem es heißt:

„E» ist bekannt, welche Form da» VerhälmiL der jung-
türkischen Partei zur Regierung bei der Schließung der Kammer
angenommen bat Da jedoch die Türkei einer unerhörten Pro-
vokation oegenübersteht, große kriegerisch« Ereignisse bevorstehen,
so müssen wir unsere Haltung der Regierung
gegenüber ändern. Im Leben einer Ration gibt es
Augenblicke, wo die Individuen ihre Parteiansichten
in den Hintergrund treten lassen müssen, wo
ihnen geschlossene Einmütigkeit zur Pflicht wird. Daher müssen
wir der frechen Herausforderung de» Könizz-
bet Hammeldiebe und feiner VerbÜndet e Nan
dieser Stelle eine Antwort erteilen, wie sie sich den Feinden
gegenüber geziemt. D i e jungtürkische Partei wird
von heute an die sicherste Stütze ber Re-
gierung fein."

Wirtschaftliche Wirkungen.

Au» Rostow am Don wird am 11. Oktober telegraphiert:
Infolge der hohen Frachtsätze, 27 bis 28 Fr. pro Tonne,
und der Erhöhung der KriegSverficherungS-
Prämie bi» 2 gegen 14 pZt. früher, ersuchen die Exporteure
die Regierung, sie möge der Reichs bank gestatten, die Diskon-
tierung der Konnossemente ohne Poliee der Kriegsversicherung
vorzunehmen und im gleichen Sinne auf die Privatbanken ein-
zuwirken.

Politische Uebersicht.

dem Erzeuger und dem Verbraucher des Fleisches. Hier hätte die
Regierung einsetzen müssen. Dabei wird verschwiegen, daß
die angetiiiibigteii Erleichterungen des Vieh- und Fleischimportes
ausdrücklich an Bedingungen geknüpft sind, die eine
bessere Organisation der Fleischversoigniig bezwecken. Die Er-
ilärung unterläßt auch, zu sagen, welche BessernugSvorschläge der
Bund der Landwirte selbst auf diesem Gebiete zu machen hätte.

Statt bereit wird der Regierung borgciuorfcn, sie erwecke den
Anschein, „daß ihre Maßnahmen durch die Absicht veranlaßt
sind, dem Geschrei der landwirtschaftsfeindlichen
Demokratie nachzu geben und den mehr ober weniger
durchsichtigen Bestrebungen der Interessenten an der argentinischen
Fleischeinfuhr entgegenzukommen, und hierdurch den Glauben
hervorruft, daß sie tatsächlich bett Standpunkt dieser Kreise ver-
tritt und fördert."

Darf sich noch über „hetzerische Agitation"
seiner Gegner beklagen, wer mit solchen In-
sinuationen arbeitet ?

Ein solcher Ton sann auch nicht durch bie Annahme ent-
schuldigt werden, daß sich in der Aktion der Regierung eine Ab-
wendung von der bisherigen Wirtschaftspolitik
anzeige. Denn diese Annahme ist willkürlich unb mit den
programmatischen Erklärungen bei Erlaß ber vorübergehenden
Teuerungsmaßregeln unvereinbar. Die Regierung dient
durch Anerkennung ber durch die Fleischteuerung geschaffenen Be-
lastuiig weiter Volkskreise und durch den ernsten Versuch, ihr
entgegenzuwirken, der Sicherung der bestehenden
Wirtschaftspolitik besser als durch gleichgültige Un-
tätigkeit. Dagegen können, wie wir glauben, so einseitige
Kundgebungen, wie die vorliegende des Bundes der Land-
wirte, nur dazu beitragen, die Vertretung der bisherigen, die
Interessen der Landwirtschaft unb der Industrie gleichmäßig
wabrnehmenden Politik deö Schuhes der nationalen Arbeit zu
e r°s ch w e r e n."

Der Bund der Landwirte treibt eben fein altes elendes Spiel:
fügt bie Regierung sich nicht seinen Wünschen, so beschuldigt er
die Regierung ber „Preisgabe nationaler Inter-
essen".

Die „Deutsche Tageszeitung", in ber das BundeS-
triumbirat v. Wangenheim, Dr. Roesicke und Dr. Hahn ihre
Kriegserklärung veröffentlichten, läßt sich deren Verteidigung
natürlich sehr angelegen fein. Sie bezeichnet bie Antwori des
Reichskanzler» als einen „Mißgriff der „N o r d b.
Hilgern. Zeitung", als „logisch wie sachlich unverständlich".
Dem Vorwurf hetzerischer Agitation glaubt sie begegnen
zu können mit der Behauptung: eS fei eine „Tatsache, daß
die Regierungsmaßnahmen im Lande vielfach ben ge-
schilderten Eindruck machen" — nämlich, daß mit ihnen
„dem Geschrei der landwirtschaftsfeindlichen Demokratie nach-
gegeben" werde. Und ben „besten Beweis" für bie „Berechtigung"

diese» Hinweise» sucht daS Blatt darin, daß die „lairdwirischafts-

feindliche" Presse „bie Regierungsaktion mit freubiger Genug-
tuung als die erste Bresche in der Politik des Schuhes der
nationalen Arbeit bezeichnet hat".

WaS unter Schutz der nationalen Arbeit im Sinne der
Agrarier zu verstehen ist, wissen unsere Leser: eine Politik

derVolksauSwucherung. Weiter behilft sich da» Bündler-
organ mit der Bemerkung: „Die Parallele zu der „hetzerischen
Agitation" der Gegner unserer Landwirtschaft hätte in dem Organ
der Regierung um so weniger ausgestellt werben sollen, je weniger
von jener Seite getan worden ist, um jener Agitation hinreichenb
früh unb hinreichenb wirksam entgegenzutrete n." Und
schließlich wirb der Regierung abermals die „Abkehr" von der
„segensreichen" Wirtschaftspolitik insinuiert.

Da» ist eine rechtklägliche Abwehr, die die schlechte Sache
der Bündler wahrlich nicht besser machen kann. Wie würden sie

sich erst gebärden, wenn die Regierung statt sich auf halbe unb
unzureichenbe Maßnahmen zu be;chränken, den berechtigten Forde-
rungen des Volkes zur gründlichen Ueberwindung ber
Teuerung in vollem Umfange Rechnung tragen wollte? Dann
hätten sie wohl gar schon bie „Revolution zur Rettung
be» Vaterlandes" proklamiert. Wenn sie ihren Gründen
wirklich die „Kraft der besseren Ueberzeugung" beimessen, wes-
halb sträuben sie sich gegen bte sofortige Ein-
berufung des Reichstages? Sie selbst machen durch ihr

Vorgehen die parlamentarische Aktion zur dringend st en Not-
wendigkeit. Und die Regierung sollte dieser Notwendigkeit
obne weitere» Bedenken genügen, entsprechend ihrer kon -
stitutionellen Pflicht. De» Komödienspiels mit verteilten
Rollen ist's nun wirklich genug!

Der Reichsverband deutscher Städte,

der den Zusammenschluß der kleineren, nicht kreisfreien Städte
bildet unb gegenwärtig 513 Städte umfaßt, hat zur Frage der
Ft« i sch t e u e r u n g folgende Resolution beschlossen:

„1. Der Vorstand des ReichsverbandeS deutscher Städte steht
mit dem Vorstände be$ Deutschen StädtetageS auf bem Stand-
punkt. daß.es nicht als bi« Aufgabe der deutlichen
“ f ä h f e anzusehen ist, dauernd in di« P r «i S ge st a l i u n g
ber Nahrungsmittel einzugreifen. 2. Der Vorstand be-
zweifelt gleich dem Vorstand _be» Deutschen StädtetageS den
Erfolg der von der preußischen StaatSregierung in Aussicht ge-
stellten Maßnahmen, namentlich ist ein solcher für die kleinen
Städte, bie ein Schlachthaus nicht besitzen, von vornherein
nicht anzunehmen. 3. Der Vorstand empfiehlt der Staats-
regierung neben ber vom Vorstand de? Deutschen StädtetageS vor-
geichlagenen Aufhebung ober Milderung des § 12 be«
Fleiichbeschaugesetzes unb neben den von ber preußischen
StaatSregierung in Aussicht gestellten Maßnahmen: 1. ben Erlaß
von Ausfuhrverboten für deutsches Schlachtvieh,
insbesondere Hammel, 2. Errichtung von Schlachthäu-
sern an der Grenze und Gleichstellung des dort geprüften
ausländischen Fleisches mit dem Inka nde, 3. Fortfall des
Zolles für aus ben deutschen Kolonien eingeführtes Fleisch,
4. weitgehendste Eisen bahnfrachtermäßiHungen.

Im übrigen muß erwartet werden, daß die kleinen Mittal zur
Hebung ber größten augenblicklichen Notstände durch Hebung der
Fleischproduktion im Jnlande, Schaffung von Bauerngütern, Ver-
hinderung ungesunder Fideikommißbildungen usw. ersetzt werden,
um dadurch eine gesunde dauernde Lag« herbeizuführen."

Der Vorsitzende wurde vom Vorstand beauftragt, diesen Be-
schluß dem Reichskanzler und dem Landwirtschafts-
minister zu unterbreiten, zugleich mit der Ditte, um Mitteilung
der Maßnahmen, durch die die für die größeren Städte in Aussicht
gestellten Erleichterungen auch den kleineren Städten
zugute kommen sollen.

Der preußische Fidkus als Preistteiber auf dem Kohlcumarkt.

Tas ist eine wahrhaft köstliche Institution, der die „Franks.
^Zeitung" ein« Kritik Widmet. Als der preußische Fiskus vor
einigen Jahren groß« Geldmittel vom Landtage zum Ausbau von
staatlichen Kohlense'dern in Westfalen forderte, da geschah es mit
bet richtigen Begründung, daß der Fiskus gegenüber dem
Privat Monopol des Kohlen shndikatS Einfluß
auf die Preisgestaltung der Kohle gewinnen müsse. Aber

je mehr die fiskalischen Zechen produklionSsähig wurden, desto
deutlicher stellt« sich heraus, baß ^der FiSkuS, in Westfalen
genau so wie seit langem schon im Saarrevier, weder gewillt,
noch imstande war, einen Truck auf da» Kohlen-
syndikai 3 u ■ üben.. Tie fiskalischen Werk« arbeiteten zu
teuer, um mit ben privaten ernsthaft zu konkurrieren; der Preis-
kampf, ber zwischen ben staatlichen Zechen und dem Kohlensyndikat
entbrannte, gefahndete die Rentabilität ber staatlichen Zechen viel
stärker als diejenige der Syndikatsmitglieder; das Ende vom Liede
war, daß im Januar dieses Jahres baS bekannte Abkommen zwi-
schen Fiskus unb Synbikat geschlossen wurde, durch das der
Fiskus den Verkauf seiner Kohlenproduklion
einfach bem Syndikat übertrug, auf jede Konkurenz
wie auf jeden maßgebenden Einfluß also verzichtete unb sich ledig
lich daS Recht vorbehielt, von dem Vertrage zurückzutreten, wenn
ihm bie Preispolitik bei Syndikats nicht konvenierte. Der FiSkuS,
der eingesetzt worden war, um daS Monopol deß Syndi-
kats zu mildern, zog sich also jetzt tatsächlich unter die
schützenden Fittiche b c 3 Syndikats zurück, um, statt
für bi« Interessen bei Kohlenverhraucher ausschließlich für feine
eigene Rente zu sorgen. Eine Preiserhöhung, bi« das Syndikat
«ornahm und die der FlSkv» freudig mtinagm, «ar bte Folge.

Jetzt kommt der zweite Schritt, ber zwar an fickt nicht groß
überraschen kann, der aber bie ganze 'Situation doch in einer
wahrhaft bengalischen Beleuchtung zeigt. Nack, einer Essener
Depesche der „Frankfurter Zeitung" beantragt nunmehr der
FiSku» selbst beim Syndikat eine Preiserhöhung für
sämtlich« Brennstoffe um durchschnittlich M 1 pro Tonne
für das am 1. April nächsten Jahres bcginnciibc Geschäftsjahr
1913/14, unb das Syirdital wird nun diesem Antrag« des Fiskus
wohl ober übel Nachkommen müssen! Das ist ber Gipfel. Der
«taat, der einen Einfluß auf den Kohlenmarkt gewinnen sollt«,
benutzt diesen Einfluß dazu, um seinerseits das Kohlensyndikat zu
einer neuen Preiserhöhung zu veranlassen. Er nimmt
den klugen Geschäftsleuten beS Shnbikats alles Odium unb alle
Verantwortung ab. Er erhöht die Preise unb nennt das
bann «ine .regulierende" Tätigkeit!

Damit macht ber preußisch« FiSku» sich einer schweren Ver-
sündigung am Volke schuldig. In einer Zeit, wo allgemeine

£ u ® *° to ‘ e f° schon die konsumierenden Massen außer»
ordentuch hart bedrückt, frägt dieser FiSkuS lein Bedenken, ge-
meinsam« Sache mit dem K o h l« n W u ch e r s y n d i l a t
zu machen! DaS gehört mit auf baS Merkblatt der Sozialdemo-
kratie für die bevorstehenden Landtagswahlen.

(tzut gebrüllt!

Der Berliner konservative Wahlverein hat
an den Minister deS Innern «ine Eingabe gerichtet, in der
auSgeführt wird:

„Da die staatsfeindliche Sozialdemokratie
in rücksichtsloser Weise in den ihr zugänglichen Betrieben, in
Fabriken, in Werkstätten und in andern Gewerben ihre Ziele
mit offener G e W al i durchzusetzen sucht, und zwar viel-
fach mit Erfolg, möge die Königliche StaatSregierung in Bälde
ein Gesetz zum Schutz der Arbeitswilligen,
und zum Verbote der Verrufserklärung im
Bundesrat in Antrag bringen. Selbst Freisinnige im Deutschen
Reich unb Republikaner im Auslande erheben diese Forderung.
Das Deutsche Reich kann nicht länger einen großen unb
wertvollen Teil feiner Bürger der wirtschaftlichen unb
gesellschaftlichen Aechtung durch eine ischar gewissenloser Hetzer
auSsetzen."

Die Hintze-Garden als wertvoller Teil der Bürger
deS Deutschen Reichs — das ist eine so famose Entdeckung, die
zu machen der Berliner konservative Wahlverein gerade der Be-
rufene ist. Ans die Wahrheit ber ausgestellten Behauptungen
scheint eS ihm nicht mehr anzukommen als dem berühmten Reichs-
verband gegen die Sozialdemokratie.

Po in christlichen Gewerkfchaftökougrest.

Ueber Arbeitsnachweis unb Arbeitslosenver-
sicherung referierte, wie schon berichtet, ber Verbandssekretär
Bergmann. Er forberte analog dem deutschen Schutzzollsystem
Schutz gegen ote Einfuhr lohndrücke über Ar-
beiter unb empfahl als bestes System der Arbestslosenversiche-
rung daS Genter System. Eine entsprechende Resolution
wurde angenommen. — Der Vorsitzende des christlichen Holz-
arbeiterverbandes. Kurtscheid, forderte einen Antrag an ben
Reichstag, die Arbeitsvermittlung reichsgesetzlich zu regeln. Die
obligatorischen Arbeitsnachweise feien zu Hilfsmitteln der sozial-
demokratischen Gewerkschaften geworden. Nachdem noch mehrere
Debatteredner im Sinne de» Referenten gesprochen hatten, wurde
der Antrag angenommen. — Ein Referendar Röhr aus Henniger
referierte über bas Thema Arbeiter« cht; es erging sich
meistens in juristischen Deduktionen und bestritt eine Klassen-
justiz. — ReichStagsabgeordneter Becker- ArnSberg als Kor-
referent wandte sich unter wiederholten Ausfällen gegen die freien
Gewerkschaften ziemlich entschieden gegen bie Erhöhung
des gesetzlichen Arbeitswilligenschutzes. — Ueber
gewerbliches SchiedS - und Einigungswesen sprach
Staatsminister a. D. Freiherr v. Berlepsch. Er begrüßte
die energische Stellungnahme des Kongresses für die inter-
konfessionellen christlichen Gewerkschaften und empfahl in längeren
Ausführungen folgende Leitsätze über das Thema: Ein Ausbau
deS Schieds- und Einigungswesens macht sich mit Rücksicht auf die
zunehmenden Streik» und Aussperrungen, notwendig. Die einzig
brauchbare Grundlage sei die Organisation der beiden in Frage
kommenden Faktoren. Alle Hindernisse, die der Koalition ent-
gegenständen, müßten hinweggeräumt werden. Die bisherigen
Einrichtungen (Tarifverträge, Einsetzung von SchlichtungStom-
missionen) sind beizubehalten. Nur wenn sich Mißstände ergäben,
sollte die Gesetzgebung eingreifen; so unter anberm bei großen
Ausständen unb Aussperrungen, wenn sich bie Beteiligten nicht
einigen könnten. Es sei deshalb ein Reichs-Einigungsamt zu
fordern. D aS Prinzip de» Zwange» mit Ausnahme des Er-
scheinungs- unb VerhandlungSzwange» solle nicht zur Anwenbung
kommen. In einer Resolution wird verlangt, baß alle Gewerk-
schaftsrichtungen in den Einigungsämtern vertreten sein müssen,
unb Protest gegen die nurfozialbemokraiisch organisierten Arbeiter-
beisitzer in Den SchiedS- unb Einigungsämtern der Buchdrucker,
Lithographen unb Kupferbrucker erhoben. — Der Vorsitzende, Abge-
orbneter Schiffer, feierte Herrn v. Berlepsch in überschwäng-
lichen Worten. Die christlichen Arbeiter würden sein Eintreten
für ihre Organisation nie vergessen. — In einer Versammlung,
in der Lizentiat Mumm sprach, nahm ebenfalls v. Berlepsch
da» Wort. Er bezeichnete die freien Gewerkschaften alS
die Schuldigen an ber Zersplitterung der G e -
Werks chastSbewegung in Deutschlanb. Eine Abhängigkeit
der christlichen Gewerkschaften vom Zentrum gäbe e» nicht.

Ueber bie letztere Behauptung wollen wir mit Herrn v. Ber-
lepsch nicht streiten. Aber seine Behauptung, baß bie freien Ge-
werkschaften die Schuld an ber Qerfplitterunß ber Gewerkschafts-
bewegung tragen, ist absolut falsch. Die freien Gewerk-
schaften sind zunächst einmal bie älteren; sie sind auS bem ur-
eigensten Bedürfnis ber Arbeiter hervorgeganpen. Die christ-
lichen Gewerkschaften unb noch mehr aber bie ntuerbingä auf»
taudjenben „nationalen" Gewerkschaften sind bagegen in ber aus-
gesprochenen Absicht gegründet worden, ein „Gegengewicht" gegen
bie freien Gewerkschaften zu fein unb bie Arbeiter vor bem
Heimfall an die Sozialdemokratie zu schützen. Den christlichen
und „nationalen" Gewerkschaften wohnt also bie Zersplitte-
rungstendenz von vornherein inne. Sie sind auch nicht aus
ber freien Initiative ber Arbeiter hervorgegangen, sondern von
außerhalb bet Arbeiterschaft stehenben Leuten gegrünbet
worben, die damit parteipolitische Zwecke verfolgten.
Wenn man von einer Schuld an ber Zersplitterung bet Gewerk-
schaftsbewegung reden will, bann trifft sie nicht die freien Ge-
werkschaften, sondern deren Gegner.

Die Landtagslvahlcn in Württemberg.

Die Württemberg!scheu Landtagswahlen Wer-
den in den Oberamtsbezirken unb in den „guten Städten" Mitt-
woch, ben 13. November, ftaftfinben. Die Proportional-
wahlen werden voraussichtlich zwischen bem 16. unb 19. Novem-
ber stattfinben.

Ein Protest deS Deutschen HandelStageS.

Der Präsident des Deutschen HandelstageS, hat dem Aus-
wärtigen Amt folgende Eingabe zugehen lassen:

„Von mehreren Seiten ist uns mitgeteilt worden, daß die
Beschlagnahme griechischer Dampfer ^burch die
türkische Regierung eine erhebliche Schädigung
beutscher Interessen, bedeute. Die griechischen Dampfer
— genannt Wirb von einer Seite bet am 23. September von
Nicolajew abgegangene Dampfer „Kivainai" — fei mit für
deutsche Importeure bestimmten Gütern, namentlich russischer
Gerste, geloben, unb bie deutschen Importeure seien daher nicht
in bet Lage, den von ihnen eingegangenen LiefetungSvetpflich-
tungen nachzukommen. Es wirb betont, daß von ber Reichs-
Verwaltung zu «rhebenbe Potstellungeu beShabb Wohl mit Erfolg
berbunben sein Würben, weil ein Krieg zwischen bet Türkei unb
Griechenland zurzeit noch nicht ausgebrochen, bie Beschlagnahme
ber griechischen Dampfet also nicht zu Recht erfolgt sei. Wit
finb dringend gebeten worden, bie Reichsverwaltung
z u bitten, daß sie bei der türkischen Regierung mit Nach-
druck für die Freigabe ber griechischen
Dampfet, die mit für deutsche Empfänger bestimmten
Gütern geladen finb, eintrete."

Die sozialbemokratische Fraktion hat im
Reichstage bot etwa zwei Jahren bie internationale Beseitigung
des SeeveuterechteS verlangt. Im Falle eine» Kriege? wären
dadurch Schisse, die nicht zur Kriegsmarine gehören und keine
Kriegstontrebande führen, vor ber Wegnahme ober Vernichtung
geschützt worben. Weder bei ben bürgerlichen Parteien, noch bei
ber Regierung sanden unsere Genossen mit ihrer Forderung
Anklang — und doch wäre dies bet einzige Weg, um Vorgänge
zu verhüten, wie das Ptäsidiuin deS Deutschen HandelstageS sie
nunmehr bellagt. Tie Aufrechterhaltung deS SeckbeuierechteS unb
bie sich daraus ergebenden Konseguenzen toerben von den
Flottentreibern ganz befonberS zum Anlaß benutzt, eine immer
fleigenbe Vermehrung bet Kriegsflotte zu verlangen.

@inc amtliche Warnung.

Die im ReichSamt des Innern zusaiuinengestellteu
amtlichen „Nachrichten für Handel und Industrie" schreiben:

„Di« serbisch« Regierung hat für di« Dauer des
MobllmachungSzusdandeS «in Handelsinoratociuin für bal Inland
erlassen, dessen Wirkuna sich Ivdoch auch auf Zahlungen nach
bem Äo « lande erstreck« n muß. weshalb einstweilen Vor-
sicht bei der Kreditgewährung geboten ist. »ine ord
nunßßniäfcigc (iTlebiflUTtg t)on ReklMnn.lcmen burdi bic serbischen
Behörden ist zurzeit nicht zu erwarten, bä »ei allen 'Sehüibe»
bet Sleschäfisgang wegen ber Einziehung der -ticämteu «lockt."
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zukommen. Unsere Fraktion bat gleichzeitig mit der Regierung
folgende Vorschläge eingebracht: „Allgemeines, gleiches
und direktes Wahlrecht für Staat, Amt und
Kommune für alle Männer und Frauen vom
2 0. Lebensjahre ab. Einkammer Wahlsystem und

Einführung der Volksabstimmung. Weiter ver-
langt sie eine rechtfertige Einteilung der
dahl kreise. Natürlich wirb unsere Fraktion, wenn die
eigenen Vorschläge abgelehnt werden (woran nicht zu zweifeln ist
ber per gegenwärtigen Zusammensetzung der beiden Kammern des
dämichen Parlaments), für die Regierungsvorlage, die bereits in
einer früheren Nummer be» „Echo" besprochen wurde, stimmen
und so ihr in der zweiten Kammer eine Mehrheit sichern. Denn
die in der Regierungsvorlage enthaltene Herabsetzung de»
W ah l r e ch t s a l t e r s von 30 auf 25 Jahr« und die Ein-
tuhrung de» Fr auenwahlrecht» sind so bedeutende
Fortschritte gegen den jetzt bestehenden Zustand, daß unsere
Fraktwn es Nicht übernehmen will, die Verantwortung für ein
everstueües Schettern der Vorlage zu tragen. Denn bann hätten
ja die ^nnserativen in ber Ersten Kammer unb die Regierung, die
ja nur mrt Widerwillen an die Reformvorlage heranging, leichtes
Spiel und beide waren dann aller Verantwortuna tut ein Nickt-
m-Iinaen der DerfaffungSreform ledig. Durch die Haltung der
sozialdemokratischen Fraktion wird der Regierung der Rücken gc-
stärkt im Kample Mit der Ersten Kammer, unb da hier die
Majoritatsverhaltniffe ber Konservativen verschwinbend klein
sind — wurde doch mit nur einer Stimme Majorität ein Kon.
servativer als Präsident gewählt — so ist, wenn die Reaiernna
will, es ihr eine leichte <->ache, die Verfassungsreform schnell unb
i,»verändert durchzuführcn.

In der Thronrede ist auch der weitere Ausbau der Sozial-
gesetzgebung proklamiert worden. Besonders betont wurde
das Gesetz über Unterstützung der .Kinder unbemittelter Witwen
unb Witwer. Der Minister be» Innern, unter dem die Sozial-
gosetzgebung steht, hat in einer Versammlung in Aarhu» gesagt
daß man in Dänemark bald erstickt in Humanität. Daß von
dieser Seite eine wirkliche Arbeit nach dieser Richtung zu er-
warten wäre, erwartet kein Mensch in Dänemark. Und wenn
eine entsprechende Vorlage seitens der Regierung kommt, bann ist
sie so mangelhaft, Ivie alle bisherigen Vorlagen. Die sozialdemo-
kratische Fraktion hat gerade die Unterstuvung armer Waisen-
kinder schon vor Jahren verlangt, aber stets Würben ihre Vor.
sastäge nl'gelckhnt. Auch jetzt wieder bat sie eine Reihe sozial-
po.itischer Anträge eingebracht, und da die Thronrede ,a den Aus
bau der Sozialgesetzgebugir verheißt, werden hoffentliüi diesmal
unsere Genossen ihre Anträge nicht allein für den Papierkorb aus-
gearbeitet haben, llcbrigen» kann es wohl nwglich fein, daß die
vor der Thür stehende» Wahlen die bürgerlichen Abgeordneten
zwingen, etwas mehr für die Arbeiter zu tun. v^laende An-
träge hat unsere Fraktion einaereicht: 1. Ceffentlidie, kostenfreie
Krankenpflege ; 2. humane Verpflegung durch Veranstaltu »gen
der Gesellschaft für die Alte» unb »rbeitsinvaltden; 3. erhöhten
Staatszuschuß zu den Ardeitslosenkaffen: 4. Unterstützung
btt Waisen außerhalb bei Ärmeuwesen»; 5. Bespeisung armer
Sckmlkinder; 6. Au«bau der Unglück»versich«ning: 7. Ein-
schränkung bet Arbeitszeit: 1. Ausbau be» AroeiletschutzeS. Zu
diesen Anträgen müssen lnegieruiig unb die bürgerlichen Parteien
Stellung nehmen, unb zwar noch vor ben Wahle». Wie gesagt,
ist tl wo» ' daß angtnchis bei Wahlen man ein etwa» weitere»

fti» tw etiwNt tzatnm wild,

Die russischen Dumawahlen.

Die bisher abgeschlossenen Urwahlen für die russische
Duma ermöglichen nach einer Petersburger Meldung des „SB. T."
bereits die Feststellung, daß bisher die Oktobristen die
meisten Plätze verloren, dagegen die Opposition etwas
besser als bei den letzten Wahlen abgcschnitten hat. Eine sehr
bedeutsameZunahmehatdie Zahl ber rechten-n ationa-
listischen Wahlmänner erfahren. Au» einer Reihe von
Gouvernement» laufen Klagen der Gouverneure ein, baß bie

geistIichen Wahlmönner sich weigern, bie ihnen von
der Verwaltung angegebenen rechten n a t i o n a l i st i s ch en
Kandidaten zu wählen. Diese Tatsache beweist, daß den
geistlichen Wahlmännern die Rolle zugedacht war, überall bie Re-
gierungskaiididaten zu wählen. Den geistlichen wat ein Drittel,
den weltlichen Regierunaskandidaien zwei Drittel der Mandate
zugedacht. Auf diese Weise hoffte bie Regierung, eine willige
Duma zu erhalten, in ber bie Rechte und bie Nationalisten da»
Zentrum bilden sollen.

NnS Dänemark.

Zur Eröffnung be» bänischen Parlament» wirs, uns noch ge-
schrieben:

b. Die Arbeiten be» Parlament» werden diesmal von dem

ganzen dänischen Volke mit einer gespannter Aufmerksamkeit
verfolgt werden. Zum ersten Make seit dem Jahre 1866, wo da-
mals die Verfassung vom 6. Juni 1848 verschlechtert und dem
großen Grundbesitz ein ausschlaggebender Einfluß in ber Gesetz-
gebungsmaschinerie zugesichert wurde, wird wieder einmal von
einer Regierung die Verfassungsfrage auf bie Tagesordnung ge-
bracht. Die VersasiungSfrage war bet Grund be» kolossalen Auf-
schwünge» ber liberalen Partei unb bes Nieberganges der Kon-
servativen und deren Sturz von der Regierung. Und mit der-
selben Frage ivollen jetzt die Liberalen ihr verloren gegangenes
Renommee Herstellen, nachdem sie in den elf Jahren ihrer Regie-
rung ungefähr olles getan haben, um sich im Lande so gründlich
wie möglich verhaßt zu machen.

Deshalb glaubt man nirgend» so recht an den aufrichtigen
Willen der Regierung, eine wirkliche Reform durchzuführen. Da»
konservative Organ „Vort Land" schreibt (unb es muß ja seine
SBerbünbeten gut kennen) über bie Vorlage ber Regierung, baß
man sich recht schwer hineinbenken könne, btefe Regierungsvorlage
burchgeführt zu sehen. Sie fei nur geeignet, ben Wählern Sand
in bie Augen zu streuen, um über bie nächsten Wahlen hinweg-

Die Beschleunignust der Homerule-Debatte

ist am Donnerstag im englischen Unterhause beschloßen
worben. Nach lebhafter Debatte wurde ber Antrag Bonar
Law, der sich gegen bie sogenannte „Guillotine-Reso-
lution" ber Regierung richtete, mit 323 gegen 282 Stimmen
abgelehnt. Die Fortsetzung der Beratung ist auf Montag
vertagt worben.

Vom Bürgerkrieg in Mexiko.

Nach einem Telegramm au» Mexiko haben am Mittwoch
bie Aufständischen bi e BundeStruppen bei
ESeolon geschlagen. Die Bunbestruppen sollen etwa
hundert Tote gehabt hoben.

Tages-Bericht.

Freitag, 11. Oktober.

Hamburg.

Mineralogisch.Geologisches Institut.

Don Sonntag, 13. Oktober, ab findet im Institut eine Sonder-
aiiSstellung anßerordenttich schöner Feuer- und Edel-Lpale hatt. Die
Kollektion wurde im Sommer 1911 auf der Turiner Weliausst llung
mit der goldenen Medaille au«gezeichnet. Die Opalmine befindet sich
in Karan,andja bei Siuiav, Lydien, Kleinasien, und die geschlifienen
«Steine kommen unter dem Namen von Simav- und König Sröfn»«
Steinen in ben Handel. Die Mine scheint im Aliertum und im Mittel-
alter bekannt unb aiiSgebeutet gewesen zu (ein. Seitdem war sie aber
vergessen unb würbe erst vor 80 Jahren vom Bergrat Weik, brr in
türkischen Diensten staub, neu entdeck,. Der Opal sammt als ftluft«
und Nester-Ausfüllung in einem trachytischen Gestein vor. Die Farbe

ist ganz verschieben und wechselt im selben Gesteinestück. Hervor-
ragend schön sind die Feuer-Opale, deren Farbe in allen Abstillungen
von Hellgelbrot bi» zum dunkelsten feuerrot vertreten sind. Sie
lassen sich nur mit den mexikanischen Feuer-Opalen vergleichen,
übertreffen aber letztere in Farbe, Hörte und Klarheit. Auch bie
irisierenden Edel-Opale kommen mit schöner Flammenzeichnung vor
unb können mit den besten ungarischen unb australischen Steinen den
Vergleich aushalten. Besonders eigentümlich wirken zwei klare weiße
Opale mit zartem bläulichen Lichtschein, bie an indi che Saphire
(Leukosaphire) erinnern. Die Kollektion ist im mineralogischen Saal
de» Museum», im selben Schrank, wo seinerzeit bie von Herrn Direktor
Dejoiige geschenkten chilenischen Golb», Silber« unb Kuvser-Minerale
anSgelegen haben, zu besichtigen. Bon ben chilenischen Mineralien sinb
nur die schönsten Sinsen noch ausgestellt. Die Opal- Ausstellung bleibt
zirka 4 Wochen geöffnet. Die Gelegenheit, den, Hamburger Publikuin
diese bemerkenSw rte Sammlung vorzusühren, verdankt daS Institut
bem liebenswürdigen Entgegenkommen der Lydia-Minengesellschast m.
b. H. in Mainz unb deren hiesigen Vertreter, Herrn Earl HL Hinrichsen.

Technisches Vorlesungswesen. Schul- und Museum-gebäude,
Steintorplatz. Montag, 14. Okioder 1912. Dr. Phil. Hoelling:
Uebungen zur Höheren Mathematik. Von 7 bi» 9f Uhr.

Die Handelsgesellschaft „Produktion- erzielte im Monat
September in ihren 8n VerkansSsteUen, 27 Schlächterläden,
42 Brotläben, 2 Grünwarenläden, 5 Fijchläden und einem Kohlen-
lager einen Umsatz von JC 1 764 648,24 gegen M. 1 384 690,43 im
gleichen Monat deS Vorjahres. DaS ist eine Zunahme von
X 369 967,81 oder 26,f pZl.

AuS der Thcatcrwclt. Deutsche» Schauspielhaus.
Sonnabcnb — Anfang 6 Uhr — gelangen beide Teile ber Wallen-
stein-Tichlnng zur Darstellung. Sonntag nachmitiag 2 Uhr gehl bei
ermäßigten Preisen 'ßty Jungfrau vou Orleans" in Szene. Für
Sonuiag abend ist „Lady Windermeres Fächer", für Montag
„Turanbot" und für Dienstag ginn ersten Male in dieser Spielzeit
Die Wildesche Komödie „Eine Frau ohne Bedeutung" angesetzt. „Die
’üiif Frankfurter" werden am Mittwoch gegeben. Donnerstag findet
unter ber Regie von Alex Otto die Erstauftuhrnng des Grillparzerschen
Trauerspiels „Die Ahnfrau" statt. Kurz darauf — am (ommenben
Sonnabend — bringt der Spielplan die Uraufführung des neuesten
Werkes von Herniann Bahr „Das Prinzip". — Hamburger
Stadttheater. Sonnabend wird „Die Hochzeit des Figaro"
gegeben. Sonntag mittag zu ermäßigten Preisen „Madante Bitttcrfih,
abends unter utnsikaliicher Leitung Weingarmer» „launbäunr". —

■?l 11 o n a e r Stadttheater. Sonnabend werden „Tie Jour-
nalisten" wiederholt. Sonuiag gehen „Ein Hochzeitsabend" unb „(Sine
glückliche Ehe" in Szene. »Montag wird „Ter Erdtörster" gegeben.
— Thalia-Theater. Am Sonnabcnb gelangt zur Ausführung:
„Wie man einen Mann gewinnt". Sonntag nachmittag, bei kleinen
Preisen, „TaS kleine Gase“, abends wird „Wie mau einen Mann ge-
winnt" wied.rholt. Für Diontag stehen „Mein Freund Teddy", für
Dienstag unb Freitag „Wie man einen Manu gewinnt",* für Mitt-
woch „TaS kleine Gate" und für Donnerstag „Tie Zarin" auf bem
Sptelpian. — Schiller-Theater. Sonnabcnb „Des Lebens
Pofjempiel", Sonntag 3j Uhr zu 40 und 60 /i$ die GesangSposie
„Wir tanzen durchs Leden", abends 8 Uhr, „FlachSmatiit al«
Erzieher", Montag, zum erstenmale, daS Milttärlnstipiel „Ter
Alarmvogel". — Hamburger Operetten- Theater.
Heute geht zum vorletztetimale bie erfolgreiche Operette
„Eva" von Franz Lehär' in Szene und morgen, Sonntag abend,
findet bie letzte Aufführung statt. Montag, TienStag und Mittwoch
werden die altbekannten und sehr beliebten Operetten „Der Zigeuner-
baron", die „Fledermaus" unb „DaS süße Mädel" gegeben. Für
diese Vorstellungen gelten noch die ermäßigten Preise. Für Tonners-
iag, ben 17. b. M., ist bie Erstaufführung ber bereits in vielen
Stäbten mit Erfolg aufgesührten Operette Alt-Wien, Text von
Gustav Kabelburg und Julius Wilhelm, Musik von Joses
Lainter, angeietzt. Am Sonntag, nachmittag» 3| Uhr, gelangt bie

Cprritc „D r Bogelhäudlcr" von (Sari Zeller zur Aufführung. —
Neues Operetten-Theater. Heute und folgende Tage
8 Uhr „Was kost' Hamburg?" in der bekannten Beicyung. Morgen,
Sonntag, nachmittags 3 Uhr, bei kleinen Preisen bie vorjährige
Neune „Rrrnb um bie Alster". — Earl Schultze-Theater.
In gänzlich neuer Ausstattung an Dekorationen, Kostümen, Möbel
unb Requisiten eröffnet h-ute das (Sari Schultze - Theater mit der
Premiere von Leo Faus „Ter Uebe Augustin" seine fünfte
Operetienspielzeit unter Der Direltion Hermann Haller. Morgen,
nachmittags 3f Uhr, kleine Preise: „Autoliebchen". Abends 8 Uhr
unb folgende Tage: „Ter liebe Augustin". — Neue» Theater.
Sonntag, 13. Oktober, wird nachmittags 3j Uhr bet kleinen Preisen
„Der Ztgeinierbaron", Operette in 3 Akten von Johann Strauß, auf«
geführt. Sonntag, abends 8 Uhr, gelangt zum ersten Male Edmond
AudianS reizende Operette: „Tie Puppe" zur Autführung. Montag,
14. Oktober, abends Sf Uhr: toaftiptel Heinrich Bötel in Flotows

komiicher Oper „Martha". Der Vorverkauf zu byt angefüiibigkit
Vorstellungen ist eröffnet, doch gelten Vorzugskarten unb Bou» sowohl
aut Sonntag wie am Montag nicht.

Der Deutsche Holzarbeiterverbaud veranstaltet zurzeit in
alle» gröberen Zahlstellen Lia-tvilbcrvorträgc wissenschaftlicher,
gewerbucher uiio künstlerischer Art. Auch in Hamburg finden einige
solcher Vorträge statt. Ter erste am Montag, 14. Oktober 1912, tn
ben „Blumeniälcn", Altona, Große Freiheit, beginnend abenr» 8 Uhr
Herr H. Schürmann- Stuttgart wirb in zirka 100 Lichtbilder»
über „Unfallverhütung unb Arbeiterichutz in ber
H o l z t tt d u ftr t e" bortragen. Preis ber Eintrittskarte beträgt 20 4
pro Person. Lehrlinge unb jugendliche Arbe11er haben
freien Eintritt. Karten sind im Bureau be» Vetbaudes,
Gewerkichaiishaus, bei ben HauSkaisierern, bei sämtlichen Funktio-
nären unb am ’Jlbenb an b,r Kasse zu haben. Um alle» Inter-
essenten eine Uebersicht über den inhaltreichen Vortrag zu
geben, lassen wir an dieser Stelle den Leitfadett deS Vortrages
folgen: L Teil. Einleitung. Tie Gefährlichkeit der Holzbearbeitungs-
maschinen. Die wahren Ursachen der Unfälle an diesen Maschinen.
Maschiitcnräuuie ohne Licht unb Lust. Mangel an Platz für den
Maschiiienarbeitcr. Ungenügender Schutz gegen die Witterung. Un-
genügende Schutzvorrichtungen. Verstümmelte Hände von Maichiuen-
arbettern. Die UtifaUreiite unb ihre Unzulänglichkeit. Arbeit»- und
Plaschittenräuute mit guten neuzeitlichen Einrichtungen. Runde unb
Vierkant-Messerwelle. Neue Maschinen im Holzgewerbe. Schutz-
Vorrichtungen unb Staubabsaugungen an Einzeimaichinen. Gejatni-
entstaubungs-Anlagen. — II. Steil. Gefahren des gewerblichen Staub.».
Mik.ophotographischc Aufnahmen verschiedener Siaubauen. Hungen»
tuberkulöse eine Berufskrankheit. Helle, luftige Wohnungen für out
Arbeiter eine Notwendigkeit. Wohnungselend tu den Groß- und Fabrik-
städten. Anfänge zur Verbesserung der Wohuttugsveihäliuisse dttich Bati-
geiiosseitschafie» und Behörden. Tie Gefahren d.s Aikoho.s. (trhanfie
Organe durch Alkoholmißbrauch. Ta» voinehmste Mttiet zur Fördetuug
der geiuigen unb maiericUen Interessen der Arbeiter sind die Beruts-
orgamiaitoiten. Ter Deutiche Ho.zarbciterbeiband. teilte Grtindung,
Leitung unb Entwicklung. Porträts von Karl Kloß und Ernst Tetn-
hardt. Grabdculutal von Karl Kloß. DaS erste PerbaudSdurcau in
Stuttgart-Heslach. Tas derzeitige Bureau in Berlin und seine Etn-
richtniig. TaS WachSttlm deS B.rb.indeS. Figürliche Tarstclluiig deS
Verhäliniffe» ber Crganifiertcn zur Gesamtzahl der BerufSaugehöugen.
Die uns hieraus erwachsenen Aufgaben der Agitatioii und Crganifa»
tiüit für die Gegenwart und Zitknuft. Figürliche Darstellung des
Deutschen HolzarbeiterverbandeS zu den 'Jlebcnorgantfatibntii. (Ehrtst-

lidjer Holzarbeiterverdanb und Hirsch - Tutickerichcr Gewerkverein der
Holzarbeiter.) Bildliche TarsteUung ber Vertürznug der Arbeitszeit
von I8yy bi« 1906. Bflbltche TarsteUntig der Lohnfteigernugen be«»
leiben Zeiträume. Ebensolche Tantellnng der Ä.iami-Einnahmcti und
•Uuegni’cn des Verbandes von 1893 bis 1910. Lchlußmtrachtungen.

du die ein Leitfaden (o . men 100 riloer jur Vouührung.
Bet dem anßciorduiii ch abwechüiit-gsreitreii, imcicfiunteii Bor-

gst' lyalt rcgiauien Orgauiiattou als Vlnerkimung au bteieui
iüge wie auch bei den folgerten Vorträgen ein aueutrtaufie» Hau»zu wünschen.

Sarl Hagenbeeks Tierpark in Stellingen. Unter ben Bögeln
b1* e Vertreter ber Hühner im weiteren Sinne zu den ältesten

Zniatfen der zoologisch« (Märten »in* trat anen« ist überall in leben.

wallt vnhuervoael enthalt; ault
Hanse in der großen Dotiere und

bergen ist, bevor man mit ber
Spiengung beginnt

w. Verkauftes Schiff. Der
Dampfer Jura“ ist vorbehältlich
englische Reederei verkauft worben.

hier im Haien liegende englische
einer Bobendesichligung an eine

Bon den Differenzen unter den Aktianäreu der Levantelinie.

In bem bekannten Prozeß bi» Aktionärs Bron» gegen bie Teutsche
Levantelinie wegen Zahlung einer NachiragSdlvtdcube hat bas Han-
seatische Lberlatibesgericht heute zugunsten ber
Deutschen Levantelinie, unter Aushebung be» erstinstanz-
lichen Urteil» dahtn cntutjiebeii, daß bie Klage be» Aktionär- Brons
kostenpstichtig zurückgewieseu wirb.

bann noch Ring-, Mongol, Schwär,rücken-, Elliot-Fasanen unb fünf
Pfaue zu sehen.

Lupusfürsorge, Tie SBcftrebungen be» 8 e r e i n • fürLupuS-
f ü r f o r g e, bie daraus gerichtet sinb, vor allem ben Lupus im Beginn
zu bekämp-en unb damit jeder Verstümmelung und Zirstöruug de»
Gesichts radikal vorzubeugen, find dauernd von reichem orfolg gefrönt.
ES gelang in vielen Fällen, des Leidens im AttfattgSstabtum habhaft
zu tvetoen, wobei die Aufmerksamkeit von Eltern unb Pflegern bei
verdächtigen Ausschlägen unb sonstigen Erscheinungen von größter
Wichtigkeit ist. (Sitte rechtzeitige Bi Handlung bietet natürlich die beste
Gewähr für eine bauernbe Heilung. Neben ber Fürsorge für bie
Kranken konnte ber V.rem sozial mit Äelduitterftiiyungen, Stellen-
vermittlung usw. segensreich wirken. Diejctiigen lupöjen Kinder, welche
in ihrem allgemeinen Kräfte,ustaud geschwächt waren, wurden nach
ciiigetretener Lupushetiung zur weiteren Erholung in Seehospizen
iintergebra.bt Die nächste utieii:gelihd)e Sprechstunde deS Vereins
findet kommenden DontierSlag, 17. Oktober, aoeno» von 7 bi» 8 Uhr,
tn bet Poliklinik BrauerinechtSgrabcn 84 statt.

Hafen und Schiffahrt.

Hafendistrikt.

w. Am Sonntag, 13. b. M., Rubel eine flerbreitung im

Hasen statt. Die Genossen versammeln sich um 7 Uhr morgen» tut

Tistriktslokal bei H. Kieck, BankSstraße 48. Abfahrt der Barkaffen

präzise 8 Uhr. Schiffskundige Genossen, bie hilfreiche Haub leisten

wollen, werden ersucht, sich um bie angegebene Zeit im obengenannten
Lokal einzufinben.

Aann wird das versprechen

der LKronrede dngdöst?

Am 80. Oktober 190S wurde bei Gröffnuttg des

preußischen Landtags in der Thronrede eine Reform des

Landtagswahlrechts verheißen. ViS znm heutigen Tage ist
dies feiertiche Versprechen nicht eiugetöst. In einer Woche

sind vier Jahre verflossen, feit es gegeben, aber nicht das

geringste vertäutet, daß die preußische Regierung nuu
endlich au eine Wahlrechts Reform denkt.

@ine solche brutale Verhöhnung des preußischen Volkes

erfordert eine energische Antwort. Sonntag, 20. Oktober,
finden in gau, Preußen Proteftverfamwluugeu statt.

Massen heraus!

Zeigt, daß ihr nicht länger gewillt seid, die uuerhSrte
Schmach zu tragen!

w. Gerettete Post. Dit Postsäckc aus dem untergcgongeiten
Hamburger stampfet „$ a n b a U a* sind durch die Berger be»
Nordischen BergnngSvereinS geborgen worden. Bekanntlich war der
Tampser nach Westinbicn bestimmt. Man versucht jetzt von ber
Labung zu bergen, waS noch zu '

vom 8. Mai 1908 bi» 1. April 1910 mit dreimonatiger Kündigung;
Barkaffenvermicter vom 15. Juni 1912 bi» 30. Juni 1916 mit drei-
monatiger Kündigung; SchifsSkeffelreiniger vom 1. Juli 1912 bis
30. September 1915 mit dreimonatiger Kündigung; Schanerleitte vom
1. Mai 1912 bis 80. April 1916 mit dreimonatiger Kündigung;
Segelmacher vom 1. Juni 1910 bis 1. April 1914 mit dreimonatiger
Kündigung. Tie Verhandlungen mit ben Getreibearbcttern schweben

»och, beSgleichcn finden mit ben Lagerarbeitern noch Lerhanblungm
statt. Tie Speicherarbeiter haben Verhanblungen gehabt, doch find
biek einstweilen gescheuert, weil man ihnen da» Kartenspftem, wie
e» bie Steuerleute unb verschiebene andere Berufe bet Hafenarbeiter
Habs», aushalsen wollte, wa» aber von ben Arbeitern entschieden
znrückgewiejen ist.

Die Seeamt-verhaudlrmg über ben Zusammenstoß be«
Dampfet» „B a n b a 11 a" mit einem Schwimmdock unb bet Unfall
beS Dampfers r a e r i a", bet kurz nach dem Zusammenstoß über
die gesunkene „Banbalia" hinwegsuht unb schweren Bobensch iden er-
litt wirb voraussichtlich Mittwoch, 16. b. M. vormittags 9j Uhr, be-
ginnen.

M. Stapellauf. Auf ber Schiffswerft von Jonffen u. Schmi-
linSky Aktien - Gesellschaft ist ein neuer Schleppdampfer vom Stapel
gelaffen, ber in ber laufe ben Namen „Amerika" erhielt. Das
Sckiff ist 24 Meter lang, 6,76 Meter breit unb hat bei vollen Bunkern
einen Tiefgang von 3 Meter. ES erhält eine Compound - Maschine
mit Oberfiächen-Kondlmsation von 350 indizierten Pserdektäfteti. Der
Dampfet ist al» Hochseeschlepper für eine Reederei in Lissabon erbaut.

SUtona und Umqegend.

@tn« Illusion.

Unsere Opern,drroätmet, dir firti zunächst mit fe grvtzsi
Energie in» Zeug legten, sind recht still geworden. Wa» sie dazu
veranlaßt, ist nicht leicht zu verstehen, nachdem da» Projekt ei«

denn e» gibt Hühnervögel, die sich verhältnismäßig leicht halten und
wegen ihre» satbenvtächtigett KleidcS das Gefallen jede» Zuschauers
ctregcii.^ Hierzu gehören die ichiUcritben Goldfasanen unb die schwarz-
weißen Silberfasanen, der blaue Pfau und gewöhnlich eine enge Aus-
wahl schönet HauShühiier. Im Steöinger Tierpark ist eine vorzüglich
angelegte unb reichbe>etztc Fasanerie vorhanben. bie eine größere Aus-
wahl Hühnervögel enthält; außerdem sind »eitere Hühnervögel im Bogel«
hause in ber großen Bollere und am Bogelleidje vorhanden, während andere
wieder auf völlig freiem Fuße leben. Letztere sind zehn blaue unb weiße
Blaue, bie sich auf ben Wegen unb Wiesen, den Bäumen und Felsenpartien
stet bewegen, ihr Flugvermögen gern zeigen unb überall eine gefällige,
lebendige Staffage zu den Anlagen bilden. Tic Fasanerie enthält
ein.n Ltand von den großen und schweren Broiizeputern auS
Nordamerika, bie direkt auS bet Wildnis importiert wurden, ferner
echte Ring- unb Mongostaianen. Elliol'alanen, Schwatzrückensasanen
Strubeltaiaucn, Silberfafaiien, Amherstfasanen und goldgelbe Reeves-
ob.t Königssasanen. An besonders wertvollen Tieren sind ferner CabotS-
Hotnsasanen da, deren Männchen auf bem Hintcrkopf ein Paar Hörner
tragen unb die Glatts- oder Jmpepaiifasanen. vou denen nicht weniger alS
3 Paare vorhanden find. Ter Glanzfasan ist nicht nur einer ber schönsten
Arten unter seinen Berwandten. fonbern einet bet schönsten Bögel über-
haupt. Aus dem Kopfe trägt daS Männchen einen Büschel spatel-
förmiger. schillernder Federn; daS G>siedet ist prächtig nietallglänzciib;
Kopf unb Oberrücken grün, blau unb geldschillernd, Hintethais kupser-
glänzend unb violettschinimetnb, Flügel und Bürzel blaugrüit glänzend.
Im Gcgernatz zu all dieser Pracht, aber sie um so mehr zur Geltung
bringend, steht Die schwatze Unterseite unb der rötlich ockergelbe Schwanz.
Die btaungelbe, braungefh-dte Henne fällt durch ihr beschetdemS
Aeußete, wie bei allen Fasanen, gegen ben stolzen Hahn ab; sie trägt
aber ein Kleid, daS geeignet ist, das brütende Tier vor den Blicken ber
Feinde zu schützen Sehr wertvolle Insassen ber Fasanerie sinb auch
die australische» Liporhühner. Dice gehören zu ben Wallnistettt, bie
ihre Eier nicht bebrüten, sondern große Hügel abgefaUener Blätter zu-
iammenttagen und eS der Zctietzting ber pftaitzitchen Stoffe überlassen,
bie nötige Wärme zu entwickeln. TaS Mätiuchctt überwacht aber doch
par distance die au6 i d)lüpfenben Jungen und hilft ihnen aus
mancherlei Weise in ben ersten Lebenslagen. An weiteren Hühnetu
sind im Tierpark Scheckpiaue, bie an» bet Kreuzung von blauen unb
weißen entliehen, sowie Schtvatzflügelpiaue, bie eine heranrgezüchtete
Varietät beS blauen Pfaue« repräsentieren, merkwürdigerweise aber
beinahe weiße Hennen haben. Ferner Birkhühner. Roihühiiet,
Schuett» Frankoline auS Cftafrifa und im Bogelbauje große schwatze
GlatischnadelhockoS, sowie ein Paar Pfauentrulhühner. Diese prächtig
grünfdtilientbcn, äußerst selten gewordenen Tiere au» liiejifo und
Honduras repräsentieren einen für Vögel beuiaht unglaublichen Wert.
Der Zuchterfolg blieb beim Hühnetvolke auch nicht au» unb e» sind

w. Auf der Reise leck geworden. Der holländische Bagger
„Ismail a", ber int Tau de» holländischen Schleppdampfers
„Gonwzee" von hier, nach bem Suezkanal bestimmt, abgeschleppt
wurde, ist, als er sich im Englischen Kanal befand, durch das Stampfen
leck geworben und machte so viel Wasser, daß bie Pumpen cS kaum
bewältigen konnten. Der Schlepvbampsctsübrer wat gezwungen, ben
Bagger in Plymouth al« Nothafen einzuschlcppen, wo et besichtigt
und abgedichtet werden muß.

w. Auch eine Probefahrt. Der Marincinspektot macht mit
seiner Frau aus dem StaateDampfct „Hamburg" eine Reise von hier
bnrch den Norbostseekanal nach Eckerntörbe. Angeblich, um im fttom-
freien Waffer die Fahrgeschwindigkeit bei Schiffe» zu prüfen. Die
Führung be» Dampfet« hat bei Kapitän Ionas, da bet sonstige
Führet, Kapitän Inst, mit dem SiaatSdampset „Elbe" bei ber Bergung
be» Dampfer» „Banbalia" bleiben muß.

w. Havarierter Dampfer. Ter HambutgetDampfer „Gou-
verneur v. Puttkauter" hat am 29. September die Heimreise
von LaS PalmaS fotigeleyt. Am 7. Oktober ist er auf 47* N. unb

7 * 29. im Tau beS ebenfalls von West^rika heinikehrenben Dampfet»
„Savoia" ber Hamburg-Antetika-Lutie gesehen worben. D«
Tampfet „Savoia" hat ebcnsaUS am 29. September La» Palma»

verlassen.

w. SchiffShavarieu auf der (»Ibe. Der von New Aotk auf
bet Elbe eingetragene Hamburger Tankdampfet „Phoebus" mußte
einem ihm entgegenfommenbett Schiff auSweichen. wobei er auS dem
Steuer lief und dem Lande zu nahe kam. Ta eS sehr neblige Luft
war, sonnte man schwer vorauS'ehcii unb ließ einen Anker fallen, bet
mit etwa 20 Faden Kette verloren ging. Ter Iampfer blieb dadurch
aber von der Stranbung verichoiit. — Fast ähnlich io erging es dem
yamburgrr lamptet „Adelaide", bet von Australien kommend
auf bet Elbe eingetragen war. Auch dieser mußte entern Schiff anS-
weichen, ließ einen Anker fallen unb verlor diesen mit etwa 80 Faden
Kette. ES sind Filchet beauftragt, bie verlorenen Gegenstände wieder
auszusuchen.

w. SchiffSkollision auf der Reise. Der Hamburger Tank-
bampfer ,Ezat Nicolai 11." der Mnieralölwerke Albrecht u. Eo.,
A. tn. b. H., der mit einer Ladiitig Lei von Batttm nach hier abging,
ist auf ber Reise beim Verlassen von Algier, wo et feinen Kohlln-
Dotrat ergänzte, mit dem tranzösischeit Äüftenbampfer „Törochouje"
in Kollision gewesen, wobei er Schaden über der Wasserlinie erlitt.
Da dieser so hoch über ber Wasserlinie liegt, daß dem Schiff nicht»
passieren sann, ictzte es bie Reise fort. Ter Äüstettdampiet hat
lebmercre Beschädigungen erlitten.

w. Meuterei auf dem Hamburger Dampfer „Lotte Meuzell".
Wer die Dictbret V,enzcll u. Go. kennt, bet weiß auch, wie t» an Borb
ihrer Schiffe zugeht. Schlimm muß es auch auf bem Tampfet „Lotte
Meuzell" gewesen jein. Al« der Tampfet aus bet Attsteise in New Dort
ankam, bciertierten von bet Besatzung 15 Mann. Die übrigen Leute
wollten eS noch darauf aiitommcn lassen und berb(i<bert an Bord.
Für diese 12 Manu mußte natürlich Enatz geschaffen werden, da ber
Tampfit nach Norfolk ititißte, um dort Stückgüter usw. zu laben.
Man kann sich nun denken, was für ein internationale» Korps Leute
an Bord kam. Als nun daS Schiff in Horta (Azoren) ankam
unb sich bet Kapitän an Laub begeben hatte, sollen 18 Mann
der Besatzung unb drei Offiziere gemeutert haben. Wa»

eigentlich geschehen ist, ist noch nicht nähet bekannt. Ter
bteufttu.nbe Offizier, bet nicht mitmaebte, verständigte das im
Hafen liegende Rutsche Kriegsschiff .Hertha", dessen Kommandant
Marinesoldaten an Bord des Dampfers sandte unb die 18 Mann
unb drei Otsiziere verhaften liefe. Tie Vethatteten wurden dann bem
deutschen Konsul überg ben, bet sie alS Gefangene auf einen
deutsche» Passagier dampfet bringen ließ, ber nach Hauidurg abgeht.
Ter Dampfer „Lotte Meuzell" bat dann, nachdem wieder sttsche Mann-
schaft aiigciiommen war, die Reise nach Kopenhagen fortgesetzt, wo er
am 20. Lttobct zu erwarten ist. Bis dahin wird kaum etwas Nähere»
über diese Angelegenheit besannt werden.

w. Der Hamburger Dampfer „Hanau" ber Deutsch-Australi-
schen Tau.pischifftahrts-Gesellscha'i, der bei Gallipoli auf Grund fest
war, bat bie Ladung wieder übergenommen unb die Reife nach
Australien fortgesetzt.

w. Schiffskollisioueu im Hasen. Der Oberländer Kahn 1910,
der sich im Tau eine» Schleppdampfer» befunden hatte, und von
diesem lolgeivorien worden war, rannte mit einer ziemlichen Fahrt,
im Hansabafen auf mehrere Schuten, die dort länglich» eines Ta» vier»
tagen. Zwei dieser Fahrzeuge würben leck und drohten zu sitiken.
Man bat bie Ladung in andere Schuten fibergemorfeit und die
beschädigten Fahrzeuge nach einer Werft gebracht. — Im Köhldrand
rannte der Ewer „Anna", al» er dort zu Anker gehen wollte,
gegen den Ewek „Hermann", so daß beide Schiffe ant Vorder-
schiff Beschädigungen erlitten, lern Ewer „Anna" ist daS Vorder-
gejchirr gebrochen unb der Vordersteven eingedrückt, während dem Ewer
„Heruianti" die Bacfbprbieite eingedrückt wurde.

w. Unglücksfälle. Der Kinscher Ludwig Marten», der
nach einem Schuppen am Teffaitcruier Ladung gebracht hatte, verletzte
sich an der Deichset seine« Ulfagei 6 bet artig fein rechte» Auge, daß er
durch die Sanitätlteloiuic nach dem Evpendorfer Krank nh nife ge-
bracht werden mußte. — Auf bem Leichter Jpan»" Ist bet Hafen-
arbeiter Peter Waittt beim Verstaueii von Fässern mit bem rechten
Bein zwilchen zwei roUenbe Fässer gekommen, jo daß et bedeutende
B tlevungen erlitt Er wurde nach feiner Wohnung gebracht unb in
ärztlicher Behandlung gcncmuuii. — Beim Verlass n eine» Schiffe»
im Kuhwärdethascn ist der Arbeitet HattS Möller zn Fall ge-
kommen unb hat Verletzungen um rechten Arm und Hinterkopf erlitten.
Auch dieser Vetungluckte tum nach seiner Wohnung.

Zum Streik der Keffelreiniger in den Landbetriebe« wirb
UNS geschrieben: Ter Tarif wurde mit nianatlicher Frist zum 1. Oktober
1912 gekündigt. Tie erste Brtbatiblung sand unter Leitung deS Arbeit-
gebcrmrbanbcä am 6. September statt. Tie Aibettgeherkouiuttision
verlangte ziinächst schriftlich sotmulierte Vorschläge, die dem Berent
der stcffeireinigung8überiiet)mer bereits am 7. September übcqaiwt
wurden. Am 17. Siptrmber wurde die Verhanblttug fortgesetzt, doch
zeigte bie Arbeitgedcrlommijsioii nur sehr geringes Stttgegenkommen
und wollte auch diese Vorschläge erst ihrer Mltgliedcrvcriammlung
vorlegen. Tie miS bann am 30. September übersandte Vorlage ent-

hielt neben einer minimalen Aufbesserung deS Tuge-, Nacht-, Sonn«
unb Jeicnagslohttes sehr wesentliche VersLlechteruttg der Arbeitszeit
durch Eitisübrung von Haiden Tagen. Ttc Annahuieitelle lallte sich nach
den jeweiligen Verhältiitffen, d. h. Bahnhöfen, richten und nicht auf den
Werkz.ugkeller dcschiäiiken. Tie Lohnzahlttng tollte »ach Schluß der
Arbeit siattfiiiben usw. Tie Versau mlu: g ber Kefjetreiniger am

3. Okioder lehnte auf Grutid dieser Vorichläge die Eing.hutig einer
dieijähngen VcriragSdauer ab unb ermäfeigt die im ersten Entwurf
gemachten Bor chläge sehr wesentlich, momn bet eiutgermaBen gutem
Willen die Einigung hätte erzielt werdet! können. Ji, der Verhanv-
lutig am 6. Oktober ge.ang es nach vierstündiger Tauer, die Arbeit-
geber zu besseren Ziigeiiäiidiiifsett zu bewegen, und bie Kommission ber
Arbeitgeber übernahm b t e B e r p f I i eti t u ii g, in der Ber»
lammlung ihres Vereins die folgenden Vorschläge zu vertreten: Tie
Arbeitszeit beträgt zehn Stunden, beginnend um 6 Uhr morgens an
der Annahmestelle unb endend um 6 Uhr abends an der Arbeitsstelle,
die bcrblcibenbe halbe Stunde wird für die Rückfahrt gerechnet.
Tie Frühstückspause dauert von 8 bi» 8j Uhr, die Mittagspause
von 12 hi» 1 -Uhr. Diese Bestimmung befand sich ichon tut
alten Tarif. Ab 1. Mai 1918 loUie bie Arbeitszeit neun
Stunden betragen unb analog der für Schifiskeffclreititgcr
geregelt werden. Der Lohn sollte pro Wochentag rückwi keiib ab
7. Oktober 1912 bi« 31. September 1918 K. 4,80, A 4,9>, tut ztoettett
und M. 6 im brtuen Jahr bis 81. September 1916 betragen. Für bie
Rächt-, Sonn» und FcieriugSarbett tuuibe ein einheitlicher Stunde»,
lohn von 80 -ij uud cm MiNdestlohii von jtt 4 vereinbart.
Desgleichen für besonders gciuiidheiisichädliche und geiährliche
ytrbiiteii, w* Fegen, Btückenuiauern, Reinigen der Sieberohre
mit äiaipeln, Slnfirndjiit be« »tfitliiinern gegen Reffeifteinbilbuug,
ein Aitfichlag von *. 1 unb für Arbeiten mit Luftdruck-
hämmern X 1,60 Pereinbart. Tie altiii Bestimmungen neben
einigen anberen in ben Verhaudlungeu jiigeitanbcneii, die beiagen, daß
den flefitlreinigern 16 Minuten vor Beendtgung der Arbeitszeit Zeit

zuu, Reinigen zu genähten ist unb bei Jwlierarbciteii unb jonfttgen
tut Tarts nicht benannten Arbuteu die jeweiligen Tarife resp. Uiaucen
ber betriffcnben Branchen, loUten in den Tarn ausgenommen werden.
Tie Steffelniinger stimmten noch am selben Abend tu ihrer Versamm-
lung bieieu Vot ich lagen zu. T te Arbeitgeber, welche am lhantag,
7. Okioder, ihre Bcriammlung adhieltett, oUten bagielbe tun. Toch
am TienStag. 8. Oktober, erhielten wir wiederum Vorschläge, die
nur ben Tagelobn von X 4.8u für drei Jahre, Bezahlung der
Rächt-, Sonn- und Feiertag»..rbett nach halben Stunde», am die
die Arbeitgeber au»brudiiaj verzichtet hatten, und für Bergen bte
Geschirrs, Lohiizahlung, neben einigen Positionen bte man ganz ver-
gessen hat, weientliche Verschlechterungen voriehen.

Es war bet Ardeitgebcr-Kouiuiiiston wahtenb ber vierstündigen
Tauet der B>thai>bluttj) mit aller Teutiichkeit gesagt worden, daß es
gar keinen We>t hätte, Beratungen zu pflegen, wenn nicht beide Storn-
miifionei die Pflicht übernehmen, nun aber auch für die Annahme
bieier Vorschläge eutjutreien. ES mufete um io mehr Befremden er-
legen, als gerade Mitglieder bet Ärbeügeberdtounntjnen bieie Vor-
ichläge gemacht haben. Die Versammlung ber Slcffeireiniger, bie am
Tonnetstag, iO. Oktober, erneut sich mit bem Angebot ber Arbeit-
geber zu bewältigen hatte, beschloß, an ben in bet Verhandlung am
n. Oktober von bet Atbeitgeber-Koutiuiiffoii geivadtten Zugeftänbnisseti
leftzuhaltcn und am Freitag, 11. C (i o b e r, die Arbeit ein«
j ulte ile ii. Tie Schuld, daß eS zur Arbeitseinstellung gefommen
ist, trifft lediglich bie Arbeitgeber.

w. Tarifverträge der Lektion Hafenarbeiter. Der Teutsche
Ttansportarbeiteiverdand bat mit ben Arbeitgebern ber einzelnen
Branchen ber Hafenarbeiter latite für folgenbe Zeiten abgeschlossen:
Für die Ew erführet, Deckschiffet, Ewetführct bet ben
»ohlenim Porteuren unb den kohlettfahtenden Ewerführerdafen,
Plotorschiffet, bie tn Ewetsühtereibettiebcn beschäftigt find, vom l.Jitli
1912 bis 1 Juli 1916; Jlufedampfichiffer vom 2. Juli IVIS bt«
1. April 1916 mit dieimonatiger Kündigung; Hafendampf chiffahtt-
Aktiengcsellschafk vom I. Juli 1910 b S 1. Oktober 1914; Gctrctde-

51 entroll eure vom 1. Oktober 1910 bi» 1 Oktober 1914 mit drei-
monatiger Kündigung; Rohietiarbeiter in Bunfercibeti leben boni 4 Jia |
1912 VIS 1. Oktober 1914 mit dreimonatiger Kündigung ; «^hienMir»

geselljchait vom 13. Mä z 1911 die 1. äaniiar 1912 mit ic. ».noiiaiiget
Kündigung; vam.utg v.m nkaLinn »om jaiiuurlwivm#l.jauua^
1918 mit breimoiiailk ii n.u di ung; Ko..ienaidetnt ei d.r i n loiaiuiig
ane Sa.ii.en von 1. Cfiobei 19 ", oet zu fiber Zei'„«'kündigl wejb.tt
kann, desgleichen bet Tatst der regelntibtgen ttnun, b>r Qhttu»bp«,
Hull-, Qioole» unb Harstepooi-lampiet voni 1. Äebruat 1906,
«ohlen-Platzatbeitet vom 1. Juli 1910 bt» »0. 3uitt 1613 mit lech«-
wöchiact «nndiauitg; für Einträgen an Löschplätzen, Bahnhöfen u w.
(Ä) v« 1 Zanuar 1910 iebeqeit kündbar; Mauerfteuiarbetur

Das freut deutsche „Schutzgebiet*.

Ttr „Meich?<injeiger" veröffenllicht einen kaiserlichen Erloh,
betreffend die Erllaruna des Schuhes über die in Aequato >
rialafrika erworbenen Gebiete und eine kaiserliche
Verordnung, betreffend die Vereinigung der in Aequatorial-
afrika erworbenen Gebiete mit dem SchutzgebietKamerun.

Der erivcihnte kaiserliche Erlatz lautet:

Nachdem durch da» deutsch.französische Ab.
kommen vom 4. November 1911, betreffend die beiderseitigen

Besitzungen in Acquatorialafrika, die in Artikel 1 des Abkommen»
naher bezeichneten Gebiete an Deutschland abgetreten
worden find, nehmen wir sie hiermit im Namen de» Reiche» nach
Maßgabe der beutst französischen Vereinbarungen vom 28. Sep.
tcmber 1912, betreffend die llebergabe der zwischen Französisch-
Aequatorialafrika und Kamerun auszutauschende» Gebiete, vom
Zeitpunkt der llebergabe an unsere Behörden ob unter unsern
kaiserlichen Schutz.

Die kaiserliche Verordnung hat folgenden Wortlaut:
§ 1. Die durch das deutsch-französische Abkommen vom

4. November 1911, betreffend die beiderseitigen Besitzungen in
Äeq^ratorialafrika, erworbenen Gebiete werden vom Zeitpunkt der
jeweiligen llebergabe an unsere Behörden ab mildem Schutz-
gebiet Kamerun vereinigt.

§ 3. Die §§ 8 bi» 7 des Schutzgebietsgesetzes sowie
die in Kamerun geltenden kaiserlichen Verordnungen treten
für die neu erworbenen Gebiete mit dem in § 1 bezeichneten Zeit-
punkt in Kraft. Gleichzeitig treten die Vorschriften de» bis-
herigen Rechte» auher Kraft. Hinsichtlich oct Rechtsverhält-
nisse der in den neu erworbenen Gebieten befindlichen Kon-
zcssionSgesellschaften finden die Vorschriften des
Absatzes 1 nach Maßgabe de» Artikels 5 deS Abkommen» vom
4. November 1911 Anwendung.

S 3. Der Reichskanzler, der Staatssekretär des Rcichs-
kolonialamtS und der Gouverneur bestimmen, inwieweit und
wann die in Kamerun geltenden Vorschriften ihrer Verordnungen
und Verfügungen für die neu erworbenen Gebiete in Kraft

S 4. Der Reichskanzler oder mit seiner Zustimmung der
Gouverneur erlässt die zur Ausführung dieser VerordnSng er-
forderlichen Bestimmungen.

«HttuUte Gelegenheit.

Die Regierungen von Oesterreich-Ungarn, dke _bi»bet ihre
Forderungen für Heer und Marine nicht in voller Höhe bewilligt
erhalten konnten, benutzen jetzt die Gelegenheit deS drohen-
den Balkankriege», um da» „Versäumte" schleunigst
nachzuholen. Sie tcd)ncn dabei offenbar darauf, daß angesichts
der an der Südostarenze bestehenden .Kriegsgefahr bei den Volks-
vertretungen die Neigung zum Bewilligen größer sein wird als
sonst. Dre am Freitag den Delegationen unterbreiteten
Nachtragsvorlagen erfordern für 1912 41,6 Millio-
nen Kronen für Beschaffung von Kriegs,
material, sowie für die Durchführung fortifikatorischer
Maßnahmen und zur Beschaffung von Flugzeugen, ferner
40 Millionen und zwar 13 Millionen als Hälfte von den
notwendigen 26 Millionen für Beschaffung von zwei Donau-
Monitoren, zwei Patrouillenboten, sechs Hochseetorpedo-
booten, zwei Unterseebooten und einem stählernen Schwimm-

dock, während zur Beschleunigung bet Schiffsbauten n conto der
nächstjährigen Rate eine Erhöhung beS für 1912 erbetenen
außerorbentlichen Kredits um 27 Millionen
verlangt wird. Somit werden insgesamt für 1912 81,6 Millionen
gefordert, wovon 61,9 Millionen auf Oesterreich und 29,7 Millio-
nen auf Ungarn entfallen.

Die Beschaffung des Kriegsmaterials sowie die Durch-
führung der tortifikatorischen Maßnahmen an den Grenzen ist
auf drei Jahre verteilt mit einem Gesamtaufwande von
126 Millionen, wovon je 41,6 Millionen für 1912 und 1914,
41,8 Millionen für 1915 gefordert werden sollen. Die gesamten
Maßnahmen bilden eine Fortsetzung des im Jahre 1904 zur Be»
schaiiung von Artilleriematerial geforderten außerorbentlützen
Kredit».



so glättende Rechtfertigung durch da? CbarlolterrLurger Projekt
erfakrcn k>at. ^iud ctma die andern Gutachten weniger er-
freulich ausgcfallcin io dag inan sich geniert, sic zu verösscnt-
lichen? Oder Kaben die Hamburger Pläne die grünen Hoffnun-
gen zuschanden werden lassen? ES mutz wohl so cllvas sein,
denn die glühendsten Opcrnhausfreunde sind jetzt recht verzagt.
Justiz rat i r c c f i it g hält, nachdem er den Hamburger bürget-
schajliichen .lusschutz vergeblich zu beeinflussen versucht hatte,
e« für angebracht, den Hamburgern eine Epistel zu schreiben, in
der er sic um Gnade anfleht. Er propagiert den an sich recht
vernünftigen Gedanken häufigen gemeinsamen Handelns
zwischen Hamburg und Altona bei gemeinsamen Interessen.
Damit soll nun beim Hperbaus angefangcn werden. Hamburg soll
sich in gewissem Sinne am Altonaer Projekt beteiligen. Herr
Sieveking redet den Hamburgern sehr freundlich zu, doch das
Altonaer Angebot nicht zurückzuwcisen:

»Die Hamburger erfreuen sich doch auch sonst des Schönen
und Guten, was Altona zu bieten vermag. Ich verweise auf
die Benutzung der schönen Elbchaussee, auf den Umstand, datz
das Altonaer Stadttheater mit dem Hamburger Stadrtheater
auf das engste verbunden ist und gern von Hamburgern be-
tucht wird, auf den Besuch des TchillertbeaterS, auf den voraus-
sichtlichen Besuch des Lunaparks und so weiter. Ich kann
daher nicht einsehen, warum, wenn Altona für den Bau eines
Epcrnbauses einen Plag zur Verfügung stellte, der von Ham-
burg, von Altona, von den Vororten und von der Provinz
Schleswig-Holstein leicht zu erreichen ist, sich Hamburg nicht
entschlietzen könnte, dort das Opernhaus zu errichten. Ein
solcher Platz ist aber in Altona vorhanden, nämlich der am
tiaiscrplatz belegene, welcher dann jedenfalls ohne, Bedenken
von der Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt weröen könnte.
Daö Hataburger SchausvielhauS liegt dicht hei dem Hamburger
Zentral-Bahnhof, das Tterdttheater in der Nähe des Dammtor-
BahnhofcS, unk> das Opernhaus, welches ja gerne nm 'bür-
get Opernhaus" genannt werden könnte, befände sich
dann in nächster Nähe des Altonaer Hauptbahnhofes und wäre
von Hamburg. Altona und Wandsbcck mit der Porortsbahn,
außerdem aber mit der Zentralbahn und Stratzenbahn und
voraussichtlich auch demnächst mit der Untergrundbahn leicht
zu erreichen."

Das ist sicher alles sehr nett gemeint. Aber wir haben doch
keine Ursache, uns lange damit aufzuhalten. Nur eins geben
wir zu bedenken. Glaubt Herr Sieveking, die Hamburger würden
sich leichten Herzens für die Beteiligung an einer Oper ent»
schließen, die von der Architcktenfirma Lund u. Kallmorgen er»
oaut wird? Sie haben mit diesen Herren zu üble Erfahrungen
gemacht, namentlich beim neuen Thalia-Nteater. Das ist so
verbaut, datz schon jetzt die Abonnenten der Ersten-Rang-Logen
ihre Plätze zur Verfügung gestellt haben, weil von dort aus
überhaupt nicht zu sehen ist, und dasselbe tat ein Abonnent einer
Proszeniumsloge, der diese für jeden Abend eines ganzen
Jahres gemietet hatte. Außerdem hat die Firma Lund u. Statt-
morgen vergessen, eine Hinterbühne einzubauen. Jetzt müssen
große Umbauten vorgenommen werden, deren Kosten in die
Hunderttausende gehen. Solchen Aussichten wurde man sich für
den Opernbau wahrscheinlich auch hingeben können, und die sind
für die Hamburger doch durchaus nicht verlockend.

Viehzählung und SchlachtungSzählung am S. Dezember
1912. Auf Beschluß dcS Bundesrats Rubel in diesem Jahre im
Teutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung statt. Gegenüber der

alljährlich in bett letzten Jahren in Preußen ungeordneten kleinen
Vi hzähluug ist feie diesmalige Aufnahme wesentlich erweitert und
iii., ai‘tnber, indem außer den Pferden, dem Rindvieh, den Schafen
u.,. Schweinen auch Maultiere, Maulesel, Esel, Ziegen, Gänse, Guten,

Hühner, Truthühner, Puten, Kalekuten, Kurrett und Bteiievstöcke
gezählt werben sollen. Außerbem Rub bte bei den einzelnen Vieh»
uatlungeti unterlitiebenen Altersgruppen viel zahlreicher als bei
der kleinen Zählung. So werben bei ben Pferben 9 statt 3,
bei Rinbvieh 11 statt 5, bei Schafen 4 statt 2 und bei
Schweinen 6 statt 3 Altersgruppen unterschieden. Neben ber Vieh-
zäblting findet gleichzeitig eine SchlachtungSzäblnng statt, indem die

'ahl der in ber Zeit vom 1. Dezember 1911 bis 30. November 1912
vorgenommenen amtlich nicht beschauten Schlachtungen ermittelt werben,

und zwar für Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen. Dabei sind beim
Rindvieh f> Altersstufen vorgesehen, nämlich unter 3 Monate alte
Kälber, 3 Monate bis noch nicht 2 Jahre altes Jungvieh, 2 Jahre
alte und ältere Kühe, 2 Jahre alte und ältere Bullen und 2 Jahre
alte und ältere Ochsen. Als ZäblungSeinheit gilt die Haushaltung,
die einmal baS in ihrem Besitz befinbliche tinb außerdem die im letzten
Jahr vorkommeuben Schlachtungen anzugeben hat, bei betten keine
amtliche Schlachtvieh- uub Fleischbeschau vorgenommen ist.

Die Schutzvorrichtung an ben Straßenbahnwagen hat sich
u über einmal al« segensreich erwiesen. Die Gustavstraße überschritt
gestern ber vier Jahre alte Heinrich Bollmann gerade als ein Wagen
bet Linie 25 in voller Fahrt baherkam. Der Kleine würbe um-
xestoßeu, aber von ber Schutzvorrichtung noch auigehalten, so baß er
mit Hubebeutenben Hautabschürfungen bavonkant.

Stellingen - Langenfelde. Zum Sitzungsbericht beS Ent-
w ä s s e r n ii g 8 v e r b a n b c s ist noch nachzutragen: Es wurde be-
schlossen, ben Gewerbetreibenden die 2 pZi. Belriebssteuer zu erlasse»,
so daß sie nur 8 für ben Kubikmeter Abwässer bezahlen. — Tie
Gemeinbeucrireter besichtigten Donnerstag bas Hotel „Patzenboser" in
Hamburg, um sich über Malerarbeiten für bas VerwallitngSgebäube
zu informieren.

Hamburger Randgebiet.

k. Vcrgedorf. Aus unbestimmte Zeit „verreist" ist
bet hiesige Schlossetmeistet L. in bet Btumtensttaße unter Hinterlassung
erheblicher finanzieller VerbinblichRiten.

Mecklenburg.

Grevesmühlen. Einen schrecklichenTob erlitt der Büttner
Kolz aus Tankenhagen AIS er in dem benachbarten Torfe Klein-
LoigtShagen mit dem Transport einer Trillmajchine beschäftigt war,
würben bie vor bie Maschine gespannten Pferde burch baS Klappern bet
Zinken scheu. Er ergriff bie Pferde, wurde aber von ihnen »Nigersssen,
woraus bie Maschine übet ihn hinwegging unb bie Zinken ihn zer-
rissen. Zwei Arbeiter, bie ihn aus seiner schrecklichen Lage befreien
wollten, erlitten gleichfalls schwere Verletzungen.

besondere bekräftigen, daß zu einem derartigen Schritte keinerlei
Anlaß vorliege und daß die Wonarcbie nach wie vor gewillt sei, au
der bisherigen friedlichen Politik feslzniialt-n. In ber unerfreulichen
Wenbuiig aber, bie die Dinge auf dem Balkan in letzter Zeit genommen
hätten, liege bie ernste Mahnung, die Ausgestaltung der Wehrmacht
zu vervollständigen. Die heute gest 'Iten Forderungen beträfen nicht?
Neues, sie feien schon zu wiederholte» Malen — zuletzt im
Sommer 1912 — im Schoße bet gemeinsamen Ministerkonferenz geltcnb
gemacht worben. Der Minister betonte die sachliche Notwendigkeit
der Slnforberiingen und erklärte: Wenn bie gemeinsame Regierung
mit diesen Forderungen in einer der finanziellen Leistungsfähigkeit
ber beiden Staaten ber Monarchie angepassten Art tn einem Zeit-
punkte vor bie Delegation tritt, in welchem in unserer unmittelbaren
Nachbarschaft auf bem Baikatt bie Flammen beS Krieges so leicht
anflobcrn, so leitet sie hierbei ber Gedanke, baß wir in bet
Lage sein müssen, bann, w e n » einmal bie Balkau-
sragen a ii r definitiven Entscheidung gelangen,
unsere Stimme vollwertig in die Wagschale legen zu können.
Dieser Schritt ist von der Absicht eingegeben, uns bie Möglichkeit zu
sichern, bie Interessen Oesterreich-Ungarn? kraftvoll zu wahren unb
Hanb in Hanb mit treuen Verdimbeten unb im Verein mit ben
übrigen uns befreundeten Großmächten bie Friedensmiision ber
Monarchie wirkiam erfüllen zu könne». — In ber Sitzung der
it ii g.a r i f d) e» Delegation gab der Minister des Aeiißerti eine
im wesentlicher übereinstimmende Erklärung ab, bie mit Beifall uub
Zustimmung ausgenommen wurde.

Wien, 11. Oktober. Die österreichische Delegation erledigte heute
die bosnische» Kredite. Im Lause bet Debatte erklärte ber Fittanz-
niitiifter gegenüber bem bot» Delegierten Ellenbogen an bie Einbringung
ber Milttarvorlagen geknüpfte» Befürchtungen, bie Regierung sei
entschlossen, ihre Friebenspolitik ausrechtzuerhalten, d. h. sich unter

bie sich befriegenbe» Parteien, falls es solche geben werde, nicht
einziimischen. Wen» Ellenbogen an bem Paffn? in ber heutigen Er-
klärung be? Ministers „unsere Stimme in bie Wagschale werfen"
Anstoß genommen habe, möchte er — ber Minister betonen, baß
biefer Ausbrnck mit Bewußtsein gewählt war. Wir wollen keinen
Krieg unb bettfett nicht barmt, »ns in einen Krieg einzumischen,
sondern wir denken, daß die Möglichkeit vorhanden ist, daß
internakionale Beratungen über bie Folge» bes Kriege? entstehen
könnten. Dann könnten mir unsere Stimme um so erfolgreicher in
bie Wagschale werfe», wenn wir gerüstet fitib. Der Minister stellte
fest, daß zwischen den Kreditvorlagen und den Ereignissen auf
dem Balkan nur ein gewisser logischer, nicht ein politischer Zu-
iamincnbang bestehe. Er bat die Delegierten, ber Regierung nicht
nur iiicht ben Ait?bruck, saubern nicht einmal ben Gedanken an einen
Knegskredit zu unterschieben. ES wäre für Oesterreich unb
auch für Europa nicht gesund, wenn man Ausdrücke gebrauche, die
bei der heutigen aufgeregten Stimmnng alle Leute Europas noch
mehr aitftegcit müßten. Die Regierung sei nicht um einen Schritt
von ihrer Politik znrückgewichen. Die Behauptung sei unrichtig,
daß ber Minister be? Aeußeren mit feiner gestrigen Rede eine Froiit-
änberung vorgenommen hätte.

Wien, 11. Oktober. Die ungarische Delegation hat den Martiie-
voran>chlag im allgemeinen unb im einzelnen angenommen. Nächste
Sitzung morgen.

Wien, 11. Oktober. Die „Politische Korrespondenz" erfährt von
informierter griechischer Seite, daß bie Melbniig eines deutschen
Blattes, die griechische Negierung sei au? ber Verbindung mit ben
anberen Balkanttaaten geschieben ober stehe auf dem Punkte, bieses zu
tun, jeber Grundlage entbehre.

Triest, 11. Oktober. Nach einem bet Generaldirektion deS
Oestereichifchen Lloyd zugegangenen Telegramm des SchiffskommaiidoS
des Dampfers „Skntari" ist ber Dampfer an seinem Bestim-
mungsort glücklich migetommen. Tie Melbniig, baß ber Tampfir
währenb seiner Fahrt aus bem Bojana von den Montenegrinerti be-
schossen worben fei, bestätigt sich nicht.

Paris, 11. Oktober. Der Parteitag der Radikalen und der
Soziatitiisch-Rabikaliit in Tours hat nach einer ziemlich lebhaften
Besprechung einen Antrag angenommen, in bem eine Wahlrefomi atff
der Grundlage des Majoritätsprinzips befürwortet wird, bie aus-
schließlich von ber republikanischen Majorität beibet Kamin rn gemacht
werben soll. Verhältniswahl unb Wahlquotient würben abgelehnt.

Paris, 11. Oktober. (Meldung ber Agenee Havas.) Nach ben
letzten Nachrichten aus türkischer Quelle steht bte Beseitigung ber
letzte» Schwierigkeiten in ben Friedensvethanblungeii zwischen Italien
und bet Türkei unmittelbar bevor, so baß die Unterzeichnutig des
FriedenSvetltages möglicherweise schon morgen erfolgt.

Konstantinopel, 11. Oktober. Ter Minister be? Aeußern hat
bem Rebakteut eines armenischen Blattes erklärt, im Bebarfsfalle
würben alle Männer bis zu 45 Iahte» unb auch barübet emgezogen
werben. — Gestern sind zahlreiche Mohammedaner auS Bulgarien
eingetroffen.

Belgrad, 11. Oktober. Die Skupfchtina wird auf ben 14 Oktober
zur orbeiiilichen Session einberufen. Ter Minister des Innern unter-
breitet ber Skupichtina eine Novelle zum Pressegesetz.

TiffiS, 117 Offober. Infolge der neuen R ä tTfi'sr c t tb m
Kurden unb ber Ausschreitungen ber Fibais gingen zum Sduiv ber
russischen Hanbelsstraßeii von Taebris, Choi und Urmia auf An-
ordnung des Stadthalteis mehrere Bataillone mit Geschützen »ach

Afserbeibschaii ab.

Briefkasten.

G. H. 28.1. Jedenfalls hat der Vormund erst jetzt die Adresse
erfahren. 2. Ein Aliuienteurückstand verjährt in 4 Jahre» nach Ab-
lauf des Jahres, in bem bet Rückstand fällig wat. Die Alimente für
ba? erste Iaht verjähren also mit bem Ablauf be? 31. Dezember des-
jenigen Jahres, in bem bas Kind 5 Jahre alt geworben ist. 3. Da-
burch geht ba? Recht, Alimente zu bedangen, verloren.

G. H. 5. Nein. Das ist eine ibeleibigung.
2 Barnibccker. Gewiß. Wenn es nicht etwa in testen

Händen ist.

H. V. 25, Ottensen. Altersrente erhält der Versicherte vom
vollendeten 70. Lebensjahr an, auch wenn er noch nicht invalide ist.
Tas Bureau für Invalidenversicherung im Altonaer Rathause,
Zwirnet 6, nimmt Anträge auf Bewilligung vo» Kranken-, JiivaUdeu-
unb Altersrenten entgegen. Ibureautnenftiiunben von 8 bis 31 Uhr.

Ein Abonnent auS Gest. 1. DaS ist bei ben einzelnen Armee-
korps verschieden. 2. Sie müsse» sich Persönlich ober schriftlich melde».
3. 14 Tage vorher.

Wien — Hamburg. Jnvalibitätsversicherungsbeiträge werden
nicht zuiücketstattet.

Emil K., HcinskamP. 1. Der M. 1500 übersteigende Betrag
deS Gesamt-JahriSeinkommens darf gepfändet werben. 2. und 3. Tie
Rechtsgültigkeit einer solchen Verschreibung unterliegt der Entscheidung
des Gerichts.
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Soziale Rundschau.

Die Sonntagsruhe im Friseurgewcrbc

betrifft eine Entscheidung des preußischen Kammergerichts. Der
Regierungspräsident hatte im Hinblick auf § 41 b ber Gewerbe-
ordnung angeorbnet, daß in S t e 11 i n an den zweiten Feiertagen
der großen Feste Barbier-, Friseur- unb Perrückenmacherbetriebe
von 10 Uhr vormittags an für ben geschäftlichen Verkehr zu
schließen seien. Wegen Uebertretung biefer Anorbnung hatte sich
der Barbier Weimann zu verantworten. Das Landgericht in
Stettin als Berufungsinstanz Beurteilte ihn auch zu einer Geld-
strafe, indem es ausführte: Es sei festgestellt, daß vor 10 Uhr am
zweiten Weihnachtstage verschiedene Leute das Geschäft des An-

Für unsere Leser in Süd - St. Pauli und Neustadt liegt

eine Empfehlung der Firma 11. Maassen, Englische Planke,
Ecke Böhmkenstratzc, bei.

Für unsere Leser in Ottcnsen-Bahrcnfeld bis Blankenese

liegt eine Empfehlung der Firma Sally Meier, Bahren-
felderstraste 140, Ottensen, bei.
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vom 16 Oktober an, in der Zeit hon 9 bis 3 Uhr auSgegeben. Die
Karten für die Vorlesungen und Uebungen, bei denen persönliche An-
meldiing beim Dozenten vorgeschrieben ist, werden nur gegen Abgabe
der ZtilastungSbescheinigung deS Dozenten ausgegeben.

Die Hamburger Ortsgruppe des Deutschen Bundes für
Mutterschutz hält am Dienstag, 16. Oktober abends 8j Uhr, im
LogenhauS, Welckerstraße, eine öffentliche Versammlung ab. Der
BundeSvorsitzende, Herr Justizrat Dr. Max Rosenthal auS
BreSlau wird über die „Ethik des Bundes für Mutterschutz" sprechen.
Der Eintritt ist frei, doch sind Karlen 1 JI I für reservierte Plätze
bei Herrn Max Leichsenring, Neuerwall 1, und an der Abendkaste zu
haben. Dem Vortrag folgt eine Aussprache.

Das Kriminalrevier 4, VenuSberg 12/14, das längere Zeit
unbesetzt war, wird am 15. Oktober wieder als Revierdureau ein-
gerichtet.

Zur VergiftuugSaffSre in der Herderstraste 17, über die
wir am Freitag berichteten, erfahren wir heute noch folgendes: Grimm
ist bisher unbescholten und galt sonst als arbeilSjam wenn auch nicht
gerade verträglich. Er gibt zu, ab und zu ein.n über den Normal-
ziistand getrunken zu haben und auch am Mittwoch abend, also am
Abend vor der Vergiftung der sechs Personen, betrunken gew seit zu
fein. Er erklärt, daß seine Frau sehr oft auf ihn eifersüchtig war
und dadurch häufig Streit entstand. Bei der Turchsuchuiig der
Grimmschen Wohnung fand man kein Gift vor. ES wurdeit sechs
Behälter mit Kaffee, iowie mit dem Erbrochenen der Frau und Kinder
beschlagnahmt. Nach der inzwischen weitergeführten Unteriitchung
scheint Grimm tätjächlich nicht der Täter zu teilt. Tie Polizei ver-
folgt jetzt eine andere Spur. Bei der Affäre fällt nämlich ein eigtn-
artiger Umstand in8 Gewicht. Am Donnerstag morgen, als die Frau
d>S Grimm, sowie die fünf Kinder unter schweren VergiitungS-
erscheinungen erkrankten, sollte Frau Grimm vor dem Schönengerichl
erscheinen. Sie war von einer Frau wegen Mißhandlung verklagt. Beive
Ehegatten find mit der Klägerin verfeindet. Die Polizei vermutet,
daß von dieser Seite aus etwas- gegen die Familie im Schilde geführt
ist. Grimm hat ant Donnerstag morgen aus einer anderen Kanne,
wie feine Familie getrunken, in der sich Kaffee vom vorhergehenden
Tage befand. AIS er am Donnerstag morgen feine Wohnung »er-
ließ. blieb die WohnungSiür, die ihm fein jüngster Sohn geöffnet
hatte, unverfchlosten. Da die Frait und die Kinder noch ichliefen,
hält die Polizei es nicht für ausgeschlossen, daß jemand die Wohnung
unbemerkt betreten und das noch nicht festgestellte Gift in den Kaffee
getan hat.

Zur Verhaftung deS internationalen Briefmarken-
schwindlers Hellerie aus Kopenhagen, über die wir am Freitag
berichtet haben, erfahren wir heute folgende Einzelheiten: Hellerie
hat sich nicht nur wertvolle Briefmarken bei Händlern In allen Städten
der Welt erschwindelt, sondern auch die deutsche Reichspo st
betrogen, indem er bereit- adgestempelte Briesmarken zum zweiten
fötale in Benutzung nahm und die Post dadurch um höhere Beträge
(Hellerie hatte, wie milgeteilt, eine sehr ausgedehnte Korresondenz)
schädigte. Hellerie, der hier unter dem Wanten Schott auftrat und
auch als Gustav Schott verhaftet wurde, hat sich in deutschen Städten
Dr. Vermehren, Christensen, Hinrichs, E. König und andere Namen
beigelegt. _ ,

Auffindung von Leichenteile» in Winterhude. Bei der
Goernedrücke in Winterhude fand man den verstümmelten Ober-
körper einer unkenntlichen Leiche. Das Geschlecht ist nicht genau fest-
zustellen, doch nimmt man an, daß eS sich um Teile einer weib-
lichen Leiche handelt, die dort zirka zehn Tage im Wasser gelegen
haben. Die aufgefundenen Leichenteile wurden inS HafenkrankenhauS
geschafft.

Todessturz eineS Schulmädchens. Am Donnerstag nach-
mittag stürzte die Jfflandstraße 51 biS 53 wohnende neunjährige
Tochter Ella der Eheleute Dreyer von der dritten Etage übet daS
Treppengeländer in den Hausflur hinab. Das Kind war gleich daraus
tot. Dian nimmt an. daß daS Mädchen beim Versuch, auf dem
Treppengeländer abzurutschen, daS Gleichgewicht verloren hat und in
die Tiefe gestürzt ist.

Auf frischer Tat ertappt wurde in der Nacht zum Freitag
der 22 Jahre alte Koch St., der nach Zertrümmern einer hinteren
Ladenscheibe in daS in der Schanzenstraße 49 gelegene Herrengarderoben.
Geschäft von Steinberg eingefiiegen war. Schutzleute wurden durch
das Klirren der Fensterjcherbcn aufmerksam, gingen dem Schall nach
und kamen gerade dazu, als S:. sich einige» Unterzeug zusammenpackte.
Der ertappte Dieb ließ sich ruhig absühien.

Ein SeemannSstcllcnfchwindlcr hat am Donnerstag den
Schlossergesellen Erich Hilfert um K. 86 betrogen. Ter Schwindler
redete Hilfert auf der Reeperbahn an und versprach ihm eine Stelle
an Bord eines gröberen Dampfers zu besorgen. Er liefe sich bann
von H. jlt 36 für Ausrüstungsgegenstände geben, die er angeblich in
einem Geschäft am Alten Steinweg 48 kaufen wollte. Beide begaben
sich hierauf zum Alten Steinweg, wo der Schwindler sich unter der
Angabe, die Sachen holen zu wollen, entfernte und natürlich nichtwieder kam.

Wegen Verdachts der Güterbcraubung wurde der aus
Jwno gebürtige 49 Jahre alte Speicherarbeiter Gr. verhaftet. Gr.
wurde im Freihafen mit 5j Kilogramm Rohkaffee augehalten, die er
von einem Unbekannten geschenkt erhalten haben will. Die Polizei
schenkt den Angaben deS Mannes keinen Glauben, sondern nimmt an,
daß der Kaffee durch Beraubung von Schiffsgütern in seine Hände
gelangt ist.

Diebstähle. Am Donnerstag ist die Wohnung des KüperS
Moldenhauer, Stresowstraße 129, mit einem Nachschlüssel geöffnet. Die
unbekannten Diebe haben einen Jackettanzug und zirka X 97 in barem
Gelde gestohlen. — Aus dem Neubau WolfShagen ohne Nummer
haben Metalldiebe zehn Pfund Zinn, 34 WasserdurchgangShähiie, zwei
GaShaupthähne, einen Manometer und sechs Pfund Zinkjchellen
gestohlen.

Wandsbeck und Amgegend.

Sonderbare Geldgeschäfte brachten den Ingenieur und Kauf-
mann Hafner, Sühn eines hohen Mililärbeamteii, und den Kauf-
mann Denecke vor die Altonaer Slraflammer. H. wurde bereits
vor einiger Zeit wegen Automobilichwindeis zu fünf Monaten Ge-
fängnis verurteilt. Damit im Zusammenhang steht eine Anklage
gegen den Kaufmann MittelhauS ans Wilmersdorf. H. hat ein
verpfändetes Automobil in Berlin lombardiert. Taran war M. be-

teiligt, eS konnte ihm jedoch nicht nachgewiesen werden, daß er von
der ersten Verpfändung Kenntnis hatte. Er wurde fr ei gesprochen.
An diese Verhandlung schloß sich die gegen H. und D. Beide haben mit dem
Zahntechniker R. Geldgeichäste gemadit, bei denen der letztere regelmäßig
hereiiig^fallen ist. So waren H. und R. an einem Wechsel über X 1000
mit je X 500 beteiligt. AIS der Fälligkeitstermin heranrückte, ging
H. zu R., ließ sich von ihm X 500 geben mit der Begründung, er
wolle den Wechsel bezahlen; seine X 500 habe er bereit« zur Der-
fügung. Der Wechsel wurde aber nicht eingelöst, sondern ging zu
Protest. R. mußte baun nicht nur die X 1000 bezahlen, er war die
an H, gegebenen X 600 und die Protestkosten auch noch loS. In
einem anderen Falle hatten sich H. und D. von R. X150 „zum
Einlösen von Wertpapieren" geben lassen. Mit anderem sollte R. dies
Geld zurückbekommen; er hat aber nichts bekommen. R. gab an, sich
trotz allem nicht betrogen zu fühlen; er habe den Eindruck gehabt, dafe
H. gern zahlen wollte. Der StaaiSanwalt beantragte gegen H. sechs
Wochen und gegen D. einen Monat Gefängnis. DaS Gericht war
jedoch von der Schuld der Angeklagten nicht überzeugt und sprach
sie frei.

Schiffbeck. Mitgliederversammluyg deS Sozial-
demokratischen OrtSvereinS von Schiffbeck und
Umgegend. Die Abrechnung vom ersten Quartal 1912 ergab eine
Einnahme von X 1398,45. Die Ausgabe betrug X 1036,65. Der
Raffenbeftanb X 362,80. Den Bericht vom Deutschen Parteitage in
Chemnitz erstattete Genosse Bartels» Altona. Er gab zunächst
feiner Freude Ausdruck, dafe die Hoffnungen der Gegner, in Chemnitz
würden die bestehenden MeinungSverschudenheiten ebenso tdjatf jum
Austrag kommen, wie auf dem Dresdener Parteitag, vollständig zu
Schanden geworden feien. Er ging dann näher auf die verhandelten
Punkte und die dazu gefaßten Beschlüsse, sowie seine Stellungnahme
hierzu ein. In der Diskussion wurde besonders die Aufhebuttg des
auf dem Nürnberger Parteitage gefafeten Beschlusses, betreffend Ab-
lüfjrung deS TagelohneS am 1. Mai, lebhaft bedauert. Die großen
Opfer, die von der organisierten Arbeiterschaft feit vielen Jahren
für die Maifeier gebracht worden seien, hätten auch diejenigen, die
ohne Schädigung ihrer Stellung und ihres TagelohneS die Maifeier
begehen könnten, zu diesem pekuniären Cpier verpflichten müssen.
Dem Ausschluß Hildebrands stimmte die Versammlung bei. ES wurde
beionderS von allen Rednern betont, daß gegen Mitglieder, die mit
ihren Ansichten soweit von den Grundsätzen und Forderungen der
Partei abwetchen und nicht selbst die sich barauS ergebende Konsequenz

des AuSlrittS einsehen, gar nicht anders verfahren werden könne. Ten
Bericht vom Provinzialparteitag erstattete Genosse P o^l i n g. Unter
Verschiedenes wurde ein Antrag, vor Weihnachten in Schiffbeck wieder
eine Bücher» und Schriftenansstellnng zu arrangieren, abgelehnt.
Die Ablehnung erfolgte speziell wegen der hohen Unkosten und dcS
geringen Bestich- dieser Veranstaltungen. Vom Borsiyenden wurde
noch darauf aufmerksam gemacht, daß ant Sonntag, 20. Oktober, eine
öffentliche WahlrechtS-TemonfiralionSversammlutig ftattfiiiben soll, und
ersticht, schon jetzt recht lebhaft für sie zu agitieren. Hieraus erfolgte
Schluß der nur schwach besuchten Versammlung.

Die diesjährige Personen st andSaufnohme findet
am TienSlag, 15. Oktober, statt. Die Zustellung der Hau-listen hat
bereits begonnen, sie find von den HauShaltungSoorftänden, den Vor-
schrislen entsprechend, bis zu dem genannten Termin auSzusüllen.

Harburg und Wilhelmsburg.

Stratzenfpcrrnng in Wilhelmsburg. Zur Ausführung von
RohrlegungSardeiten ist die Dratelnstrafee, von der RathauSstrafee dtS
zur westlichen Parallelstrafee am Güterbahnhof, bis auf weitere- für
den durchgehenden Wagenverkehr gesperrt.

Ein steckbrieflich Verfolgter wurde am Donnerstag bei einer
SchöffengerichtSverbandlung in Harburg von dem Geitdartueriewacht.
meister E. auS Wilhelm-burg verhaftet. Der „Arbeiter" Joh. Bielicki
hatte sich wegen Nötigung zu Dcrantioorten und wurde zu 2 Wochen
Gefängnis verurteilt. Er hatte feine Geliebte mit Totschlag bedroht,
fall- sie den Verkehr mit ihm ausgeben würde. Bei der Personal-
verlesung fiel dem Wachtmeister E., der in einer anderen Sache am
Schöffengericht zu tun hatte, der Name de» Angeklagten auf. Ta ein
Bielicki wegen Kuppelei eine Strafe von 2 Wochen zu verbüßen hat,
verglich der Beamte die Personalien und stellte fest, daß bet Angeklagte
mit dem Gesuchten identisch ist. Bielicki wurde sosort dem ÄesängniS
^geführt.

Bremen.

Verbotswidrige Beschäftigung eineS Schulkuaben i« einem
Schlachthaus.

Die Gewerbeordnung verbietet wegen der bestehenden
Gefahren die Beschäftigung von Kindern, die noch
schulpflichtig sind, in Werkstätten, in welchen durch elemen-
tare Kraft bewegte Triebwerk« zur Anwendung kommen.
Geschieht dies dennoch, so hat im Fall« eines Unfalles der verletzte
Knabe zwar keinen Anspruch gegen den B e t r i e b s u n t e r n « h -
mer, sofern dieser nicht den Unfall durch Vorsatz herbeigesührt
hat, sondern nur gegen die Berufsgenossen'chaft. Aber
die letztere kann im Regreßwege von dem Unternehmer Er-
satz ihrer Aufwendungen an den Verletzten verlangen.
Nach den Unfallverhütungsvorschrifien für das Fleischergewerbe
müssen gefährliche Werkzeuge, insbesondere auch ein Fleisch-
wolf, mit derartigen Schutzvorrichtungen versehen sein,
die es verhindern, daß der Arbeiter mit den Fingern bis zu den
gefährlichen Stellen des Werkzeugs gelangen kann. Auch ein Per-
stoß gegen diese Schutzvorschristen hat di« Ersatzpflicht des Be-
triebSunternehmerS gegenüber der Berufsgenossenschaft zur Folge.
In dieser Beziehung interessiert der nachstehende Rechtsstreit:

Der 13jährige -schulknabe R. ist im Schlachthause deS Flei-
scher m« i st e r s H. in Bremen dadurch verunglückt, daß et
mit der rechten Hand in den Trichter des durch einen elektrischen
Motor Betriebenen Fleischwolfes geriet. Der Knabe war feit län-
gerer Zeit wöchentlich mehrere Male ungerufen in das Schlacht-
haus gekommen und hatte dort kleine Arbeiten (Zwiebelschalen,
Ausfegen und dergleichen) verrichtet. Die Lchadensklagc des Jun-
gen gegen den Fleischermeistet ist abgeroiejen worden, weil eine
vorsätzliche Schadenszufügung nicht vorlag und deshalb nur ein
Anspruch gegen die Berufsgenoffenschaft besteht, vorausgesetzt na-
türlich, daß der Knabe als im Betr.ebe des FleischermetffterS be-
schäftigt anzusehen ist. Das letztere hat dann tatsächlich das

Theater und Musik.

Thalia-Theater.

Ein grotesker amerikanischer Unsinn tourbe Donnerstag im
Thalia-Theater in dem Lustspiel „SB i e man einen Mann
gewinnt von Rida Johnson Uoung weidlich belacht.
Ein begabter zigeunernder Journalist, als Mensch ein famoser
Kevl, wirb durch Geldnot zu einer grotesken Verrücktheit getrieben,
die seiner Zeitung eine ungeheure Sensation und ihm ein Ver-
wögen bringt. Er veranstaltet mit Hilse des Inseratenteils der
Zeitung, in deren redaktionellen Teil er gleichzeitig für kräftige
Reklame sorgt, eine Lotterie, in der er sich selbst ausspielt. Die
Lose werden nur an unverheiratete Frauen zu einem Dollar da?
Stück abgegeben. Nur einen Treffer gibt es, und da? ist Jack
Wright, der Vater der smarten Idee. Er rechnet auf mindestens
60 000 heiratSlustern« Weibsen, die sich ein LoS laufen- macht
60 000 Dollar. Aber er verrechnet sich. Es gibt mehr verrückte
Dämlichkeiten in New 3orf. Ihrer 300 000 kaufen Lose. Das
macht also gar 300 000 Dollar. Und dennoch ist Mr. Jack Wright
mit der Lotterie nicht zusrieden. Er hat nämlich hart vor dem
Ziehung-tage — du kannst es dir denken, Leser 1 — ain Mädel
kennen gelernt, dem er sich fieber gönnt, als jeder Gewinnerin
des Treffers seiner Lotterie. DaS ist um so weniger zu verwun-
dern, als Helene Heyer eine. Waise ist, die eine halbe Million
Mitgift hat. Und natürlich kommt eS so, wie er furchtet. Trotz-
dem er und seine Mutter und Helenes Tante einige hundert
Lose für Helene Heyer genommen haben, um auf diese Weise das
Glück zu korrigieren, gewinnt eine wahnsinnig dürre, alte und
häßliche Gesellschafterin den Treffer. Und dennoch kommt eS so,
wie Fack Wright wünscht, denn Miß Lizzie hat das Gewinnlos
der Köchin gestohlen, und die Köchin verzichtet gern, weil sie schon
einen Liebsten hat, zugunsten Helenes.

Kann man sich mehr Unsinn denken? Aber er ist grotesk

und amüsant Ein Akt ermöglicht ee. alle Zander-Apparate die
man sich nur denken kann, auf die Buhne zu bringen. Und da
sann man dann sehen, wie Frau Gröger ^usiball Ipielt, grau
Bozenhard Klickmzüge macht und — 0 SSonnet « 1 ber t
Bozen hard (Jack) auf einem richtigen Darren grätscht. Herz,
waS willst du noch inehrl Keune, E1 v t ra Ba ch -lerne n s,

grau Hofmann-Körner und Fräulein R u p r i ch i ha.fen
-ihnen, das Publikum zu amüsieren. . -

Erstes Lymphome - Konzert.

Der Verein Hamburgischer Musi k f r e u n b e
eröffnete am Donnerstag seine für den kommenden Winter vor-
gesehene Serie von sechs Syinphoniekonzerten, die, wie Die doiw«
tun,liehen Konzerte, gleichfalls unter Direktion von v, e I e
Eiben 1'ch n tz stehen, eie haben die Ausgabe, größere Crdjeiter»
gnb Ehorwerke, deren Vorbereitung längere Zeit erfordert, HU

einem erschwingbareu Eintrittspreise von einer Mark dem
Publikum zugänglich zu machen. Ihres gemeinnützigen Zweckes
wegen sind die Karten von der staatlichen Lustbarkeitssteuer be-
freit. Der Ernst, mit dem Jose Eibenschüh sich auch für diese
Konzert« einsetzt, hat bewirkt, daß der Besuch dieser Abende von
Jahr zu Jahr zunimmt; am Donnerstag war kein Platz mehr
frei. Das ist ein deutlicher Beweis zugleich für die geschickte
Kunstpolitik der Musikfreunde. Die Programme, die Herr
Eibenschütz aufgestellt hat, verheißen recht interessante Stücke.
Daß acht von ihnen den Vermerk „zum ersten fty'al" tragen, zeugt
von der Arbeitsfreudigkeit des Dirigenten, ob auch von einer
richtigen Einschätzung der Bedürfnisse des Publikums, möchte ich
beziveifeln. Viermal wird ein Chor herangezogen; das lieben die
Hörer meist sehr und ist gutzuheißen. Ein wenig Bedenken er-
weckt allerdings das Wagnersche LiebeSmahl der Apostel. Der
Männerchorpart desselben ist so schwierig, daß ein gutgeschulter
Männerchor, der hiesige Lehrer-Gesangverein etwa, einige
Monate angestrengten Studiums darangobcn muß, um eS
würdig aufzuführen. , m „

DaS heutige Konzert war als Beethoven-BrahmS«
Abend auSgeftaltet Die Zusammenstellung dieser beiden
Meister kann natürlich nicht den Zweck haben, ihre geistige Per-
wandtschaft ober den Gegensatz ihres Wesen» zu demonstrieren,
dazu würden mehrere Abende kaum ausreichen. Wenn die Werke
gut gewählt sind, ergibt es aber immer ein wirkungsvolles Pro-
gramm. Diesmal waren zwei Werke darunter, die zu den
weniger bekannten gehören. Tick Chorphan,tasie von
Beethoven herzufuchen, halte ich immer für ein Verdienst. Die
ungewöhnliche Art ihrer Besetzung wird bie Gelegenheiten dazu
immer nur sparsam bleiben lassen. Der Klavierpart ist sehr un-
gleich ausgefallen, streckenlang ist er sehr leicht zu spielen, ander-
wärts bietet er Schwierigkeiten, bie ganz widerhaarig sind, eine
sehr große Technik verlangen und doch ganz undankbar für den
Vortragenden sind. Wer die einleitende Kadenz: bewältigen
kann (nach dem Eintritt deS Es-Dnr), wer die blitzenden Triller
hineinwerfen kann, wer in dem A-Dur-Adagio gesangvoll zu
spielen vermag: allen Respekt vor dem Können! Norah
D r e w e 11 aus Berlin, die heute den Solopart übernommen
batte, spielte wundervoll. Welch genaue Beachtung der Vor-
tragsangaben de» Komponisten, welche Sauberkeit und poetische
Auffassung in den Passagen und verzierenden Schnörkeln, die
l eethoven so reichlich angebracht hat. Der Pedalgebrauch noch

nicht ganz sauber, die Anschlagsnüancen aber sehr mannigfaltig.
Reicher Beifall lohnte ihr die vorzügliche Leistung.

OUetchsallö verdienstvoll war tue Aufführung der Orche st e r»
Variationen von Brahms. Sie sind längst nicht so ge-
tannt tote die -Symphonien dieses Meister» und verdienen diese
Zurncktetzung doch nicht ganz. Der BrahmSfreund wird sich
uniner (reuen, ihnen zu begegnen; wer historisches Interesse hat,
wird stch germ erinnern, daß diese Arbeit die erste Anwendung
der Kanationenform auf ein selbständiges Orchesterstück ist.

Variationensätze in Symphonien und Suiten gab es schon vor-
her. als abgeschloffenes Werk sind diese Orchester-Variationen bte
ersten (entstanden 1874). Natürlich hat Brahms Nachfolger ge-
funden. Da- BrahinSsche Werk ist von cigcr Vollkraft der Er-
findung. die der Komponist nicht allzu oft erreicht; es ist
färben- und pbantasiereich. Seine Aufführung ist schwierig, sie
verlangt ein völliges Einleben in Brahmssche Eigenart. Ich
glaube nicht, daß Herr Eibenschütz das zurzeit schon erreicht hat.
Seinem musikalischen Naturell liegt Brahms etwas fern. Die
Aufführung war natürlich durchaus gut vorbereitet urtb ver-
lief würdig, ohne lebhaften Widerhall bet den Hörem zu er-
wecken. ES folgte die dritte Symphonie in F-Dur, die
von Brahm« Arbeiten au8 dieser Gattung nächst der ersten in
C-Moll die meiste Aussicht hat, populär zu werden. Tie Mittel-
sätze sind e« heute schon. Da» Andante ist sicher die Perle der
Symphonie. In dem ganzen Werke steckt eine Fülle von ye-

funder Kraft. Die wird diesmal allerdings nicht beunruhigt
und zum Streit herausgefordert, sie hilft nur, ein heiteres
Dasein zu verschönern. Am stärksten schlägt daS Finale den
heroischen Ton an, da steht ein Held wie zur Abwehr vorgebeugt,
doch klärt sich am Ende alles zu köstlichem Frieden. Die Auf-
führung war gut, ober auf der vollen Höhe einer Brahm«.
Interpretation stand auch sie nicht. Die letzten Grade der Sorg-
falt und Weiche, die stärksten Fortissimi und die zartesten
Pianissimi, die leisen Tempomodifikationen, die vom Ablauf der
Affekte gefordert werden, fehlten zwar nicht durchaus, aber an
manchen Stellen. Um nur eine anzuführen: Im Andante, wo
Klarinette und Fagott im Einklang ein wunderbares Thema
haben (zu den Seufzern der Streicher, beim Buchstaben C der
Partitur!, das Hoboe und Horn bann fortfetzen, hat Brabm», der
mit Bezeichnungen sonst sparsam ist, espressivo und dolce vor-
geschrieben. Die Stelle darf nur wie ein Hauch Yingen und
kam etwas zu robust heraus. Sehr wohltuend empfand ick aber
da« etwa» langsame Tempo des Finales, das Verhaltene der
Leidenschaft kam so besser in die Ersckeinung, als wir es von
andern Dirigenten gewohnt sind. Die Egmont-Ouvertore leitete
das Konzert sehr gut ein. Der Dirigent fand da und am
Schluffe dankbarste Anerkennung.

Kunst, Wissenschaft und Leben.
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Bameiue luldl n-<rb,n. I- ''dk "cT-s-"f/w

Lamrzu« nichts wissen, nicht» mehr mst ihm al* «Kollegen" zu tun

hainn uuu“. -laraur geb. 11 wuwm ou „^aoagogna/c ju 1 ui ui ”,
das Organ der hiesigen VolkSschullehrerschust, als auch die im
allgemeine« recht zahme Berliner Wocheuschrüi „Pädagogische
Zeitung", da- Hauptorgan de» DeuischenLehrervereinS,
eine sehr deutliche und erfrischende Antwort. Die erstere charakterisiert
die Auslassungen der ,H. 91." kurz und treffend al» einen „Barbaris-
mus" und „einen erschrecklichen geistigen und moralischen Tiefstand,
verabscheuungSwürdig in Form, Absicht und Inhalt" und tritt im
übrigen warm für LamSznS und sein „DlenschenfchlachthauS"
ein. TaS Berliner Zentralorgan der Lehrerschaft bringt in seiner
soeben erschienenen Nummer unter dem Stichwort „Ein gemein-
gefährlicher Ueberfall" eine Darstellung deS Hergangs und
fährt dann fort:

„Geschehen wird, wie uns auS sicherster Ouelle mitgeteilt wird,
nicht-1 Ter Pröse» der zuständigen S.ktion der Cbcrfbulbebörbe
hat die Sache schon vor dem Erscheinen dieses Schmäharnkels in er-
freulichster und absolut undureauttatischer Weife erledigt. Ter Wut-
an-druch der Zeitung ist durchaus post feetum gekommen. E- wird
ihr nicht gelingen, an der Entscheidung etwa- zu ändern. Tast ite c8
aber wagt, in einer solchen, parlamentarisch nicht zu qualtftjierenben
Art Über einen Bolksschullehrer, über fein Werk und seine Person,
über seine Existenz und seine Ehre herzufgll.n, ist ein deutliche-
Symptom dasur. wie man in dem kleinen, ober leider einflußreichen
und für die naiürliche Forteittwickluna unserer Kultur gefährlichen
streife der hinter den „Hamb. Nachr." fleht, über die Tenkfreiheit und
da« st'aai-bürgetliche Recht de« Lehrer- gesonnen ist. Seit langem hetz n
bie £>. N." systematisch gegen alle humanitären und volk-bildung-freund-
lichen Bestrebungen der Lehrerschaft . . . Vor einiger Zeit wurden sie
wegen eine- ebenio ungebeuerlichenAnfalleS aus dieArbesierbildungSdestre-
bungen und deren Förderung durch eine bet angesehensten musikalischen

Institutionen Hamburgs von den Vertretern aller Fraktionen der
Bürgerschaft vor aller Oeffentlichkeit gebührend gekennzeichnet. Zum
guten Teil ist die Wirkung deS grundsätzlich denunziatoriichen Treiben-
ber „Hamburger Nachrichten" darin begründet, daß sie draußen in
Deutschland immer noch al- ein Organ deS Hamburger Bürgertum-
und ber guten Gesellschaft geachtet werden. TaS find sie lange nicht
mehr. Mögen sich die Kollegen durch den guten allen Namen, besten
bie Zeitung durch ihre 9'3ürbeloiig(eit längst unwert geworden, nirgendsmehr irretühren lassen 1"

$er Verein für Hamburgische Geschichte beginnt feine
regelmäßigen «wungen in diesem Winter am Momag, 14. Oktober.
An diesem '.ckend, 8{ Uhr präzise, wirb der diesige Baiidirektor, Herr
-i r 0 1 e f f 0 r F. Schumacher, im großen Saale deS Patriotischen
GebaudeS einen durch Lichtbilder erläuterten Vortrag über „Neuere
ftaa111d)e Bauprojekte HamburgS" halten. Sowohl der
Gegenstand, wie die Person de- als glänzenden Redner bekannten
Vortragenden sind geeignet, in weiteren streifen Interesse zu erregen,
ou der Sitzung haben auch Nichimitglieder Zutritt und sind Gäste
willkommen. Die Damen unter ihnen werden höflichst gebeten, die
Hüte in ber Garderobe abzulegen, um Störungen bti der Betrachtung
ber Lichtbilder zu vermeiden.
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zerbricht sich den Kopf!
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Fernruf: VI, 1291.

hockep 3 pfg

Cito 5 ,

Vogelweide 34,

verband der Maler,

Laärierer etc.

Filiale Hamburg.

Todes Anzeige.
Ten Mitgliedern die traurige

Nachricht, daß unser Kollege

Daniel Egeberg
am 8. Oktober im 38. Lebens-
jahre verstorben ist.

Ehre seinem Andenken!

_ Die Beerdigung finde! morgen,
Sonntag, de» 13. Oktober, nach-
miltagS 21 Uhr, Boni Eppendorfer
Krankenhause aus stall.

Um zahlrcicheBeteiliguiig ersucht
Ter Porstand.

Ldenwaldftrastc 9, 6, 8 bis 14,
Nähe HaliesteUe der zukünsligen Umer-
grundbahn: Sonnige 2 Zimwer, Küche
usw., aller der Neuzeit enisprechend.

llläheres bei den Berwallern.

Fallobst billig abzugcbe« in
Laubingers Obstgarten, Ienfclder-
lstatzr 10, Liandsbech

dadurch, daß ihm flüsstgcS Eisen den Fust derart verbrannte, da» er
per Slronkcnwagen nach dem Krankenhause tranifportint werden mußte.
SB. hatte seinen Lohn noch stehen und schrieb deshalb an die Werst.
Am 20. September ging ibm per Postanweisung der Betrag von
X 27,05 zu. Neben Abzügen für Porto und sonstiges,
figuriert auch ein solcher von X 3,45. Dieser Betrag
i st ein behalten worden, Wei IW. sein Werkzeug nicht
abgegeben hat. Wir wollten anfänglich nicht glauben, daß
so etwas möglich sei, wurden aber überzeugt durch Vorlegung des
Postabschniltcs. Die Firma verlangt von dem Schwerverletzten, daß

DeMerVMllrtieitervkrbMd.

littpntii Hamburg und Ilmgegeub.

Abbruchsarbeiter.

Die Sperre über das Abb hs-

geschäft von Weise fc Kortlepel,

Abbrüche Ecke Mittelweg und

Badcstraste, sowie Borstelmanns-

wcg ist hiermit aufgehoben.
Der Vorstand.

Todes -Ameige.

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht, daß die Genossin

Frau E. Umbach

gestorben ist.

Ehre ihrem AndenkenI

Die Beerdigung hat bereits am
Mittwoch stattgefunden.

Der Vorstand.

OiUnsmr Familin-Vi-rein von 1869.
To des-Anzeige.

Den Mitgliedern hierdurch die
traurige Nachricht, daß die Frau
unseres Ehrenmitglieder J. Vollmer,
lyrauM. Vollmer, geb.Bock,
gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken!
Die Beerdigung findet am

Sonntag, nachm. 3j Uhr, vom
Stcrbehause, Kl. Rainslr. 33, II.,
aus statt.

Versammlung des Gefolges
3 Uhr im Vereinslokal.

Sonnabend, den 12. Oktober, abends 8!. Uhr: Fabrikarbeiter,
Wilhelmsburg, bei Fr. Schnack, Bogelhnttendeim — Vürsten'
macher, bei W. Baucke, Kohlhöfcn 28. — Modelltischler, bei Eber-
hardt, EimSbültelerstraßc 12. — Schiffsreiniger, Maler, Dolt-
arbeiter :c., bei O. Friedemann, Silbersackstr. 16. — Oefientliche
Versammlung, anarchistische, Mauricnstr. 15, Ecke Flachsland. —
Abends 9 Uhr: (drobbärfer, bei Karg, Rosenstr. 37.

Sonntag, den 13. Oktober, vormittags 91 Uhr: Maschinisten,

3u vcrm. z. 1. Novbr. Kapellenstr. 53„Schistbeck, 2 Zimm. u. Küche, Keller.
Dod. u.Ltall. Wasseri.Hauie. Pc. .w 180.

QLt. ttzeorg. Brennerftr. 10, dicht
am Hansaplatz, ist eine 2. Et. nach

vorne, mit 3 großen u. 1 kl. Zimmer für
M. 500 zu vermieten.

Danksagung.

Für die reiche Kranzfpmde und
herzliche Teilnahme bei der Be-
erdigung meiner lieben, unvergeß-
lichen Frau, unserer liebevollen
Mutter und @ro6mut:er, sagen
wir hiermit allen Verwandten und
Bekannten, insbesondere den Mil-
einwohnern deS HaufeS Süder-
straße 40, den Arbeiterinnen der
Firma Bifchofi u. Rodatz, Abt.
Haspel, Abteilung Mafchinen-
arbeiterinnen, den Vorarbeitern
und Arbeitern des Schuppens 21,
sowie Herrn Pastor Nolte für die
trostreichen Worte am Grabe und
Herrn Westphal für die schöne Aus-
führung unseren innigsten Tank.

J. A. Giese und Kinder.

Skandinavischer Handwerkerverein
C. ü. K.

Hamburg—Altona.

Todes-Anzeige.

Den Mitgliedern zur Nachricht,
daß unser Kollege

Johs. Thode

am 5. d. M. durch Unglückssall
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken!

Tie Beerdigung sand statt am
Freitag, 11. d. M.

Der Vorstand,

Danksagung.
Für die erwiesene Teilnahme und

reiche Kranzspende bei der Beerdigung
unserer lieben Tochter sagen wir auf
diesem Wege allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, unseren Mitbewohnern
und Nachbarn, meinen Kollegen der
Bill-Brauerei, Herrn BcerdigungSüber-
nehmer Martens usw. unseren innigsten

Ilans Kröll

und Frau.

, ... Carl Schulz
berzlichen Dank: insbesondere
Hartwig für die trostreichen
am Grabe.

anteilig, j. Frau wünscht d.Zigarillom.zu erlernen. Auskunft erbeten:
Ottensen, Enleustr., vostl.A. 100.

Hiermit allen Freunden und Be- I
kannten die traurige Nachricht, daß
mein lieber Nlann, unser guter
Later, Schwieger- und Großvater

August Kürschner
am 9. d Di. im 63. Jahre tut«
schlafen ist.

Ties betrauert von seiner Frau
Franzieka Kürschner,

geb. Steinbecher,
und AndehSrigen.

Beerdigung: Sonntag, 13.Okt.,
norm. 10 llhr, von der Leichen-
halle des Eppend. Krankenhauses
nach Ohlsdorf, .napellc 5.

Machen die bedauerliche Mit-
teilung, daß unser Mitglied

Daniel Egeberg,
Maler,

geboren in Stege, Dänemark,
seinen Leiden erlegen ist.

Tie Beerdigung findet Sonntag,
den 13. Oktober, nachm. 2tz Uhr,
vom Eppendorfer Krankenhause
aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand.

BemalluogsW 6Wm.

Hrizmlgsmimtvurr.

Sonntag, 13. Oktober 1912, vorm. 9'/r Uhr

Verfetmmittiuj

im Gelv erksch aftshanse, kleiner Saal, Part.

«WM, Steher, WseksWelie, Süiraelher, Sdimieöe

5. (innere Berate öer im tzewssw BeWigte«.

Sonntag, 13. Oktober 1912, vorm. 9'/r Uhr:

Versammlttng

im Gewerkschastshansc, Wandelhalle.

Ak" Setz* wichtige "WlsZ

Die Ortsverwaltnng.

er bevor er in? Krankenhaus tranSvortiert wird, das Werkzeug ab-
zuliefern hat. Höher ist denn dock die Rücksichtslosigkeit nicht zu
steigern, es müßte denn schon dem Arbeiter das Eisen, mit welchem
er sich den Fuß verbrannt hat, auch noch abgezogen werden. Hoffentlich
hat der Meister genau die Sekunde, in welcher der Unfall passierte,
notiert; die Firuia läuft andernfalls noch Gefahr, die Zeit zu be-
zahlen, in welcher der Schwerverletzte verbunden wurde. Welche In-
humanität wird doch durch diesen Vorgang bekundet I

Deutscher Metallarbeiterverband.
I. A.: II Kürbis.

Danksagung.
Mm Verwandten, Freunden und

«ekanntrn für die erwiesene Teilnahme
. Beerdigung unsere«

Toten, der Maurer»

Durch Unterzeichnete ist zu be-
ziehen :

»Der wahre Jacob" .... IN
„Die Gleichheit" 10
Singe mit 20

Hamburger Sndjbriidirrti

und Lkklagsanlialj Auer & Co.,

Hamburg 36, Fehkandstraße 11.

/rr esuche Allemmädchen m. Zeug-
n:S i. kl. Haushalt (Privat), im

Kochen wird angelernt, auf gleich oder
15. Oktober.

Norderstraste 113, hart. r.

Hedwig- Rese

Karl Köster
Verlobte.

Hans stände,
einzelne Mobilien, PianoS, Goldsachen,
Lagerscheine usw. kaust

Six, Reesestr. 19.

Danksagnug.

Für die herzliche Teilnahme und reiche
Kranzwcnde anläßlich der Beerdigung
meiner lieben Frau tage ich allen Ver-
wandten Nachbarn und Bekannten, ins-
besondere den Fischdamvser-Bunkerlculen
Hamdukg-AIionas, den Leuten von den
Londonbootcn und Hilfsarbeitern sowie
ben Fischdampfer - Bunkcrleuten von
Eichmann und dem BeerdigungSüber-
itehmer Herrn Griem für die gute Aus-
stattung meinen herzlichsten Dank.

Hermann I mbach.

eingetragenetiettossensf haft mit beschrinkter
Haftpflicht.

ZvvmiktkllMl.M.i912
in den Genossenschastshäuseru:

Barm deck.

Drei-Zimmerwohnungen:
Htnrichscustr. 31b, 2. Etg., M. 416,—
Lodkoppclstr. 46, 3. Etg., .41417,—

Zwei-Zintmerwohtiung:
Hinlichsenstr. 29 b, pari., .4t 333,—

Eimsbüttel.

Zwei-Zimmerwohnungen:
Methfeffelstr. 94, 1. Etg., X 391,—
Methsesstlstr. 94, 2. Etg., A 381,—

Drei-Zirnmerwohnung:
Osterstraße 112, 1. Etg., M. 500,—

Bergedors.
Zwei-Zimmerwohnung,

Brunttenstr. 3 a, l.Etg., 346,—

Altona.

Drei-Zimmerwohnungen m. Badezimrn.:
GlückSburgstr. 1, Hochp., Jt. 595,—
Glücksburgstr. 1, 3. Etg., M. 554,50
Glücksburgstr. 1, 4. Etg., K. 481,50

Tie Wohnungen sind mit allem
Komfort der Neuzeit versehen.

Nähere Auskunft d. d. Hausverwaltern
oder im Kontor, Louisenweg 40.

Der Vorstand.

Elegante

Neuheiten!

Herren - Vinter
22,75 26,50 32,50 39,50 48,00

Herren - Anzuge
18,75 24,00 29,50 36,75 45,00

Herren. Beinkleider
aparte Streifen

3,90 5,50 7,25 9,00 10,50 12,75

Knaben - Anzüge
und Pyjackfi

in grosser Auswahl.
Billige Preise.

ILPpendvrserweg 259 (z. Bahnhof
v Hoheluft 4 Min.) neue eleg. Garten-
wohn. (2 Balk.) f. .4t 320—380 zu verrn.

>ch bade mich in der
Fuhlsbülteierstraste HO,

StoMchrey
Mitgliedschaft Wandsbeck.

Zu dem am Sonntag, 6. Oktober, im
Lokale des Herrn H. Stoffers, VolkS-
dorferstraße 25, begonnenen

flinfängtrkursus

können am Sonntag, 13. Oktober,
morgens 10.; Uhr, noch einige
Swüter zugelassen tverden.

Tauer des Kursus 18 Wochen.
Honorar für Erwachst»« .41 4 60,
Tauten u. Jugendliche unter 18 Jahren
A 3,60 inkl. Lehrmittel. Weitere Kosten
entstehen nicht. Der Vorstand.

Hochfeine Anfertigung nach Maß

unter Garantie tadellosen Sitzes.

J. Blume & Co.

Neuer Steinweg 1
= Ecke Grossneumarkt. •=.

Getragene

sehr gut erhaltene Paletots

X 9, 12, 15,
in allen Größen vorrätig, sowie alle
sonstig. Herren- u Knaben-Garderoben.

Kaufhaus der Dicken.

Spezial-Gesch. getrag. Herren-Kleidung,
Kattrepel 2, Laden, b. d. Steinstraße.

Ter weiteste Weg lohnt sich I

MM

<7tie besten Wafferstiefel kaust mau
* 2t. Panli, Kampstr. 5.

Sektion Werften, bei Earl Stern, PinnaSberg 60. — Ban,
Maschinisten, bei Aldag, Reimarusstraßc 6. — HcizunaSmonteurc,
im KewerkschaftShause. — Schlosser, Dreher, Kupferschmiede,
Schweißer, Schmiede und andere Vernfe der im Hcizungssach
Veschästigten, im GewcrkschastShause. — Vormittags 10 llhr:
Schornsteinmanrer, bei Windbcrg, Am Markt 10. Bei den
regelmäßigen Linien beschäftigt«! stohlenakkordsdiaucriente,
bei Henning, Niedernstraße 79. —' Nachmittags 2j llhr: Fabrik
arbeit crverband, Sektion der Seiseil- tt. Arbeiter nnb Arbeite

rinnen, bei Planeth, MichaeliSstraße 50.

SettsAstl. Haust, 485
mit wertv. Schlafzimmer, wobei Stör.
Aukleideschr., reiz. Wohn firn. u. Küche
mit Marmor, auch cinz. Das. 6 pracht-
volle Betten ä Ji 18, 28 und 38, bei

Frau Turbabn.
Altona, stönigstraste 28,1. rechts.

Maass, Königstr. 130, Altona.

Beitst. m.BettH 8. Friesenstr. 19,fV., l. N.

Sozialdemokrat. Verein

für den

IBamtmrgerWalilkreis.

Distrikt Rotcnburgsort.

Todes-Anzeige.

Den Mitgliedern zur Nachricht,
daß unsere Genossin

Frau Heuer
gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken!

Die Beerdigung findet statt am
Sonntag, 13. Oki., nachm. 2s Ubr,
vom Krankenhauie, Lohmühlen-
straße, aus nach Ohlsdorf.

Um rege Beteiligung ersucht

Der Distrittssührer.

; Otto Heitgres

i Frieda Heitgres,

geb. Steinhaf.

! Vermählte.

• Hamburg, Hübbesweg 34, II.

4Ihlenhorst, Herderftr. 27, ist eine
44 3. Et. mit 3 gr. Zimm. f. j4L 280
und Wohnungen mit 2 Zimmern für
.41. 200 bis Jt 240 zu vermieten.

Verheirateter

flksenmeister

gesucht von Wand- und Fustboden-
plattensabrik als Vcrlcgeplan-
zeichncr, insbesondere zur Beauf-
sichtiqnng von Ansetrarbcitcn.

Offenen mit Angabe von (9c-
haltsansvrüchcu, frühestem Ein-
tritlstermin, Familieuvcrhältnissen
jc.nnLA. K. T. an die Exv. d. Bl.

Wein enorm billiger Uerlranf

von 1000 Paar warmer Schnhwaren
ist ein Ereignis wir nie zuvor.

W BlllltärW - SmslMe L
(bekannter 95 ^-Warenhaus-Artikel nur an Reklametagen).

3mlt. Samemaar-Sihüh? 31/35 1,10, 36/42 1,35, 43/47 JiV 1,65.

Wllmk Üitltiupditijtl S
— Reelle Damen-, Herren- u. Kinder-Stiesel, unübertroffen billig. =

G. Höhmeier, großes billiges bchuhlam.
Stürkcnstratze 66, Wcndcnstraste 324,

Wiuterhuderweg 39, WandSbcek, Hamburgerstr. 27.

whmkmh

Sozialdemokratischer Verein für den

8.0.10. schlesw.-tiolstein. Wahlkreis.

Ortsverein Altona.

Sperre!

Die Firma

Fr. Bernau,

Wilhelmsplatz 3,

ist wegen Vertragsbruchs ge-

sperrt.

Nkrband der Schnrider,

Slhnkidkriuiikn rtr. rtkutlchtailds.
Filiale hameurz e. Kuigtgini.

Die Ortsverwaltung.

Seit einigen Tagen geht
durch die Strassen von Ham-

burg ein Herr mit Vollbart und
auffallend glänzenden Schuhen.
Ganz Hamburg zerbrach sich
den Kopf Uber den grossartigen
Glanz der Stiefel, bis man
durch Zufall die freudige Aus-
kunft erhielt, dass dieselben

lediglich mit Schuhcreme Pilo
geputzt sind. Es ist daher
nur zu wünschen, dass diese

vorzügliche Schuhcreme, die
auch hier in den meisten
Kolonialwaren-, Drogen- und
sonstigen einschlägigen Ge-
schäften zu haben ist, vom
hiesigen Publikum fleissig ge-
kauft und benutzt wird.

ftnfcn ,.August“ Grania to
♦* fielt hütigen Gcburtödag en
donnernd Hoch, dat de halbe E anal-
straat wackelt. Mehre boftigr Sliamgilt.

fßBaföorA

Astoria

lCigarMes)

JeHM LMMkllMMld
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Aufsehen

erregen die

schicken Paletots,

Ulster, Anzüge,
sowie die

billigen Preise
in den Schaufenstern des

Kaufhauses
für feine

Monats-Garderoben

Eppendorferweg 68.

Uene rrir- elegante

getragene
Herren-, Damen- u. Kind.-Garderob.
n ncrtTu'd’n .paitr.Wir: Herr-^aw-riS^
Röcke ii. Hosen v. X 1,50 an, Herr.-Anz.
ö.M 5,6,7 an, Wiiit.-JackeiiS, Herbst- u.
schwere Wint.-Palet. ü.M.6, 7,8 an West,
v. 6O4 an, Hüte 50-j, Fracks v. A.3,4.5
an. Partie neue mod. Herr.-Anz. v. JK.12,
14,16.18,20 u. 25, neueHerren-Winier-

Jacketts M 7,8, Partie neue mod. Herren-
Winl.-Palet. v. .44.10, 12,14, 15,18, 20,
25 u. 30, neue Knaben-Anz. v. >1.2,50 an,
sowieJüngl.-Palet.v.>4 5,6an,attcheinz.
Knaben-Hoscn. Jacken. Blusen Palet, u.
viel. and. Engl.-Ied Hosen, Wolljacken u.
sonst. Arbeitei-Artikel. Eleg. Straßen-u.
Ballkleid, in Seide, Sammet, Wolle b.^t.3,
4u.6an,Damenröcke,Morgenröcke,Herbst-
u. Winicr-JackettS v. M. 2 an, Blusen u.
Taill. 504. Eapes, Reg - u. Abendmänt.
v >llJau,LllSnteI,Jackelts,Mädch.-Palet.,
Partie neue mod. Damen-Wint.-Jackett-
-4t. 6 u. vieles mehr. Größtes Lagerhaus
hier am Platze.

ES lohnt sich der 2deg von weit u. Brett
nach Venusberg 22, 3 Min. v. Zeug-
hauSuiarkt. und Talstrastc 38.

Schwarz, “H"

Vermählte:
Max Aumann

Wally Anmann,
geb. Brehme.

Bahrenield, den 12. Oktober 1912.

Wod. Kinderwag., Klappk., Babystuhl,
Sportw. Diederichft. 8,1. r.. Barmd.

cVltisfrettcheii z. verkaufen. WandSbecker
r\5 Ehauffee 127, Hs. 2, II., Hitschke.

zmLeWlls, Kielestrste2k:
Kr. Posten eleg. Winterpaletots u.

Ulster, Regenröcke, mod. Jackett- u. Geh-
rockanzüge, Knabeii-Anzüge u. Paletots,
Normal- u. Flanelluiiterzeuge, gr. Partie
eleg.Schuhw. u. Regenschirme, gr.Posten
Hochs. Pelzkragen u. Muffen, gold. u. silb.
Uhren, Ketten, Ringe rc., eleg. Freischw.
u. Weckuhren, Partie Operngläser u.
Reißzeuge, Hochs. Nährn, rc. spottbillig,

^osa, 4 Stühle.4t.26, Sosa, 2H.-, 2 D.-
Ü Sessel.‘V 45, Sofa 14,16, 1- u. 2schl.
Bettstellen m. F.-R. 10—18, Wasch ¬
tisch Jt 6, 9, Schneidertisch M. 7, Tische
M 2—4, Stühle X. 2—6, gr. Trumeau
mit Marmorkonsole M. 24, sehr viele
gr. Bilder billig, Setztische, Blumen-
tisch u. v. ni. Düstcrnstr. 55, I.

Bachstraße 115—119
1-, 2- ii. 3-Zimmerwohiiungen, Kachel-
küche, kein Treppenreinigcn, >1.200—400.

Marientalcrstr. 1 Otia bis 1 23,
2Minus v. Haff>Ibrookbahnh.: Inden
Gartenhäusern launige 2Ziiv.. Küche rc.,
der Neuzeit enispiechend Näh, daselbst

Morstelmaunsweg 111 los. ob. spät.
■0 sreigel Wohn, in. B ilk. A. -'35—210

3u verm. 3- u. 4.Zimmer-WohnungenA 280 und jK. 820 Lorenzstr. 3

/Lici. tücht. Tagschneid., dauernd. Be-
schäl'.ig. Hartung & Sohn,

Kaiser Withelmstr. 3.

flies, gute Rockarbeiter bei
Her m. Zeitz,

Kl. Rcichcnstxatze.

loolllartloe SMNWM,
4t Monate all, Rüde M. 40, Hündin
Ä 18, mit Stammbaum und stuchibuch-
karte, eingetr. iuiS.-B., Eltern im Polini-
dienst, alle Tiere sind gesund und stäupe»
frei, sende auch per Nachnahme.

F.Mischur, Heitkamp-weg.

8flT Maschinenstrickeret. -Wm
Neu- und Anstricken von Glrümpfeu

und Socken.

z. II. I'iiiivie. Osterbeckstr. 50, Hinterhs.,1.

dicht b. d. Endstation d. Linien 11 u. 24,

moderne, neurenovierte

Wohnungen
im Preise v. M, 270—300 (inkl. Treppen-
reimgung u. Beleuchtg.) sofort zu verm.

B. Schoth, Schiffbeck,
Rahlsiedlerweg 8, pari.

Diagonalstratzc 24, dicht an der
Hammerlaudsrraße, Zahlgrenze der elek-
trischen Bahn, sind im trockenen Neubau
noch einige moderne 2-Zimmer-Wohn.
billig sofort event, später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weisleder, 1. Et.

Tflin'iii'rM1 ist' polst, «ofaö
LMMkl, u. Matra«, gut u. bill.
Karte gen. Stallt, Juiigmaiiiistr. 5, pt.

sgnoiillpoi» >- Anfänger, volst. Sv'as u.
IO|Juilululj!Diair. gut u. bill. Karte gen.

R. Schwager, Rödingsmarft 59,1.

t>-abafftengel werden gek. u. abgeholt.
Zentner JH. 18.

Ebke, Schulterblatt 24, Hs. 1, Part.

t)u txrtm «n 6MlH*Äbli«Ttc» Zimmer
0 Papeusli.vt-.pi..Hgst-!br.,b Hansen.

Äittt möbl. iingen. Zimmer zu
W verm. Desenißstr. 16, 1. r.

al} öbfierted Zimmer, zwei Min.
vom Siemjchauzen Bahnhof, zu

vermieten. Amandastr. 14,1. l. i

Qu verm. sof. ein Parterre im Vorderh.,
5 3Zim. M. 380 u. e. 1. Et. Hiuterh.,
3 Zim. Gertigstraße 4, II. I. Conrad.

Hammerbrook, Kustavstr. 22, ist
«V ein Hochpart, an der Straße mit
3 Zimm., Gäranlage, für 4t 390, und
fl. Wohnungen von K 190 bis
JK 240 zu vermieten.

Wichernsweg 4'6.
Parterre- u. Etancnwohnungen,

2 u. 3 Zimmer, JK. 260—290.
Hammerlandftraffe 220.



Sonnabend
Sonntag Montag Dienstag

Besonders preiswerte

Extra-Angebote

in allen Abteilungen

Reinwoll, gestrickte Damenstrümpfe Paar 95 4 Kinder-Schnürstiefel, Ziegenledor,
Gröeae 17—22

_ 195 155 135
Paar 1 M 1 x l x mit Volant Stück

Coult. Kinder-Kleidchen Grüsse 45/60*'. 7.^” Stück
Ziegenleder.

Ziegenleder.

GrOsse 31—35 27—30 25—26
Bind-

Trikot-Untertaillen, gefüttert Stück

1 85

Haarzöpfe, reines Haar, alle Farben Stück

55^

Paar 4-0 4

Damen-Handtaschen, schwarz, garantiert Leder.. Paar 954 Mass, zum Anssuchen Stückführung Stück

nach jeder Photographie genau ähnlich vollständig gratis an.

BTOHi

4

Haarzöpfe, reines Haar, gute Qualität, alle Farben.... Stück

Damen-Schweden, Paar

Paar

Paar

•)00

.-95

1 35X

6>95
d jH.

1 35
1

Goul. Servier-Schürzen Dessins Stück 984

Goul. Mieder-Hausschürzen Nar 601ange 60 4

Damen-Glacd, weiß, gute Qualität

Trikot-Damen-Handschuhe, gefüttert

Ringwood-Damen-Handschuhe

r/

484

«48
.Hi

0 90
4 jit

090

Band25.

•>4

*?50
< M.

754

> ieb,

95^

i^50
< .«L

3 95-*L

Goul. Velours-Anstands-Unterröcke Mustern

I Weit unter Preis! 1”

1 50M.

9e) 4

Grösse 25-26 23—24

Rein Aluminium!

Schmortöpfe, 19 cm, Milchkocher mit Heberlaufdecket,
Kasserole, Kaffee-, Zuckerdose. Konsole mit

Kinder-Schnürstiefel,
mit Absatz

Kinder-Schnürstiefel,
mit Lackkappe

Kinder-Schnürstiefel,
box, extra stark

v *>*5 «90
Paar » x x

oindpr.RncCQnlriBal Tuch u. Lammfellstoff, in schöner
*-*““^* Ausführung. Grösse 45—60, Stück

Paar 8? 2^
Grösse 25—26 23-24

Kragenschoner, alle neuen Farben, prima Qualität, Stück 95 4
Dessertteller, 19 cm, für Wirte Stück

Küchengarnituren, moderne Form, 22 heilig Stück

Käseglocken, geschliffen Stück

Tassen, Porzellan, gross Paar

Ofenschirme, Steilig, hell, Wert bis 24.00, Stück nur 9.50, 8.50

U7acnllGOt*xrinO mit kleinen Fehlern, nur solange Vorrat,
Ti CtoUUoül VlLü, zum Anssucben Stück

Warenhaus Hansa

Eimsbütteler Chaussee 26,28.

Trikot-Reform-Damenhosen, grau Stück

Sammet-Gummigürtel Stück

Gürtelbänder, farbig, gute Ware Stück

Normal-Herrenhemden, •*"* 6U,,w*&=k 450 095 050
Paar -4-g » x > X.

Knaben Prinz Heinrich-Mütze, sehr ^Lk 604

Damen-Kostüm-Röcke, blau und grau gestreift . %tück Ao?

ca. 1000stück coul. wollene I>ameii-Kinioiio- >O(|
BlllSen mit Tüll-Einsatz, enorm preiswert Stück

Restbestand. lOOO Bände Tolstoi, Romane

Bei Einkäufen von 20 Mark fertigen wir unser künstlerisch ausgeführtes „Astoria-Borträt**

Hausbinsen, in allen Farben (Nur solange Vorrat reicht) Stück

Damen-Phantasie-Hemden

Frauenhut (Toques), handgearbeitet, garniert, nur in schwarz

Schwarze und farbige Amazonen

I Ein Posten SpaziCFStÖCke mit Beschlag, elegante Aus- ,

■

MR

g

*

V'i
W

iv.?'4c

ZH

■ni,.«*■ /

V-f*Ä*.*

lemii-ftiiliiiiii

Gebrauchte Ulster und Paletots

für9-,12-,15-,18-,22.-,25*.

Gebrauchte Jackett-Anzüge

fürl2.—,15.—,18.—,22.—,25.—,28*

Gebrauchte, nur wenige Male verliehen gewesene

Gehrock-, Frack- und Smoking-Anzüge,

Mier bis IA Mk„ für 19 - 25 - 82 - 42*.

Jünglings-Anzüge und Ulster

für s - 9 - 12 - 15 -, 18 -, 21*

VVJ r i1? ringl6n nnr .bes8ere, noch gut erhaltene, wieder
tadeUos hergenchtete, verliehen gewesene und
wenig getragene Garderoben zum Verkauf. - In
guten neuen Garderoben unterhalten wir ein reich-

sortiertes Lager. - Durch Ersparung der unge-
heuren Ladenmiete sind wir imstande, beispiellos

billig zu verkaufen.

Verleihhaus feiner Herrenmoden:: Berlin ■ taliurg j

HitiHlfle

Vnin I odon ZweitesHans neben Gebr-äisberg.
Mill LdUulll ImHauseW.Baade,Papiergeschäft.

Wir unterhalten keine Filialen am Platze.
Geöffnet: täglich bis 8Uhr, Sonnabends bis 9 Uhr

abends; Sonntags von 8 bis 9'/- Uhr früh, mittags
von 11 */* 3 Uhr.

wenig

ULSTER

Der ärmste

28» 36>l

5 3*49*

Ich biete hierin unbegrenzte Auswahl

Vogelweide 34, Barnibecker l«eihhaii8.
Schlafzimmer,

r, - wsnzüak und Pnlclot^, neu und getragen,
Drittel für A kaufen Sie billig Beim Strohhause 9,gr. 3tür. Änkleideschtk., ein

Wäsche, 2 Betten m. Matr., gr. moderne Keller, Schneiderwerkstelle.

1 schöne Rühmasch. bin. ,M. 30 mit
Karantiesch. Yppendorferweg 19, Baben.

33*

Waschkommode, 2 Nachtschränkchen mit
Marmor, nur *. 295.

Barmbeek, Hamburgerstr. 45,1.

45*

Versetzt gewesene

Nüb Mlischineu
aller Systeme spottbillig.

A. JI. Polack & Co.,
Hütten 85 89.

ffine zweischl- Bettstelle, gut erbalten.
Meyer, Wexstr. 32, III. r.

Itinnn ^st neu, billig zu Verkäufer
■PlUUU, Hammerbrookst.3I,Hchl'!

Bettfedern-

Versand direkt an Pri-

vate. Was nicht gefällt,

nehme zurück. Muster

umsonst. Die Federn sind

bestens gereinigt.
Firma

Rudolf Müller

Stolp in Pommern 13.
(Begründet im Jahre 1878.)

f. neu. * 20, zu
verk. Slhuuerbiau 35,1.

(das moderne Kleidungsstück)
führe Idi nur

in geschmackvollerAusführung

in den neuesten Farben und Fassons

und guten Qualitäten

zubesonders wohlfeilenPreisen

am Lager, und find jeder Konkurrenz überlegen.
Wer also vorteilhaft kaufen will, kecke «einen Bedarf nur noch in

Cremers Tapeteiilmiis 11 fliihlenstrasse 50, eÄm.
8 Deiailgeschäftc. — Eigene Tapetenfabrik. — Nicht int Rini,.

Ybenso Lirotenm Teppiche, Läufer und Wachstuche enorm billig. —

gebrauchte Herren-Ulster, Paletots briUg.

fätbt nustb. Piano, wie neu, halb
“ Preis, auch Teilz. ob. Mirt

Mnhleudamm 5. 11 artens.

Scha- rkt'
hFm - Ditmir Koelstraeee

Mann

hat die Möglichkeit sich u. die Seinen
für den Winter

elegant kleiden
zu können.

3000Ulster,
Paletots, Anzüge etc.,

hochelegante, neue sowie wenig
gebrauchte und verliehen gewesene,
wie solche von Kaiilierei getragene,

werden

enorm billig

von *7. 9, 12.15, 18, 22 usw.
verkauft.

Knaben-Ulster enorm billig!

Verleihung
von eleganten Herren-Garderoben

auf Tage, Wochen und Monate.
Weltmoden-Hans

„Vulkan“
Hamburg,

nur 6 Wexstrasse 6.

Mark 2,— in bar erhalt. Sie Lei
Abgabe dies. Annonce bei Eink. üb.
* 20,— nach d. Kauf znrückbezalilt.

6 Millionen Rollen Tapeten
A 8 Dieter pro Jahr ist die Leistungsfähigkeit unserer Fabrik
Wir Haden stets nur neue, moderne Tapeten in grober Auswahl

O

WM

Et’M

«WMMM WANDSBECK. ’Si

J. A. H. Sehmidt Naebf., Inh. Paul Klaje, v. Leugerckeftrasze 51/52.
bett fomm^n^en WittUv»

Herrenjoppen mit Flanellfutter von * 6,25 bi« *.10,00. Knabenjoppen in allen Größen am Lager. Gestrickte Herrenwesten von * 1,60 bis *14,00, enorme Auswahl.

Herren- nnd Knaben Sweaters in verschiedenen Ausmusterungen. Flanetthemden mit doppelter Brust von * 4,25 an Nurmalhemden, Barchenthemdeu, Unterhosen jeder Art.

Spezialität: Arbeiterariikel, wie: Lederhosen, Manchesterhosen, Pilothosen, Kittel, ^sordhemden usw. usw.

Plülchtücher und PlaidS für Damen. Lchlafdecken in Sollt von * 2,25 an, in Baumwolle von 75 4 an.



Saison-Neuheiten

in in

lerren zerren

Central-Theater

änzfigeiiUlstern

1- und 2reihiger Form

14? 21

50 50

34? 39 29? 34

50 50

Ä jtL

Central-Theater Central-Theater
Anfertigung

nach Masz

Büsing & Zeyn

Hamburg, <;r: ,l " r“ ,nl1 31JLcke Jxi. üurstan.

berf. perNachnaHme Ott« Bebnrken. @utin.

Druck und Verlag: Hamburger «uchdruckere«
und ®«tlageanflall Auer 4 «o. tn Hamburg.

aus neuesten Stoffen in- und

ausländischen Ursprungs, unter

Garantie für tadellosen Sitz,

zu billigsten Preisen.

50
50
50
50
50
50
50
50

K
K
®
K

Flora

Rad-Renn-

Konkurrenz

K* 14 Favoriten 14
Starter: Weltmeister

Fred Markussen.

Ausstellung
dieser Neuheiten

in unseren Schaufenstern.

Tafeläpfel.
echte Gravensteiner
echte Prinz-Aepfel
4 Sorten Tafeläpfel....
Kochäpsel
4 Sorten Tafelbirncn ..
Kochbirnen
Schwedische Kronsbeeren.

Alro^ct Preis-Skat heute, Sonn-
abend, 12. Oktober, abends 9| Ubr,

be! F. Kröger, iliumpffswcg 20.

Skat-tUub steek em*.
Heute, Sonnabd l.i Ubr: dir prei-sket bei
(.Rnnrlmann.üllt ,^t.sBn fl str.l34. jD.I.

-ächs. Gastwirtsch., Kraieukamp 9.
O Straft Milwgstiich von 55 Pf. an.

Theater«

Sonnabend, den 12. Oktober:

Stadt-Theater. Die Hochzeit
des Figaro. Mittlere Opern-Preise.
Anfang 7i Uhr.

JH.
12,50
10,50

7,50
6,50
8,50
6,—

15,50
6,50

in eleganten

flauschartigen Cheviots

Bach-Theater

Barmbeck

Bachstrasse 72

in allen Modefarben

1- und 2reihig

von

tadelloser Passform

SeMes SAWlWns.
Sonnabend, den 12. Oktober 1912:

Außer Abonnement.
Wallenstein,

ein dramatisches Gedicht von Schiller.
1. Teil: W.'S Lager, Dst Piceolomint

2. Teil: W/S Tod.

Anfang 6 Uhr. Ende nach Nj Uhr.
Sonntag, nachmittags 2 Uhr, zu er-

mäßigten Preisen: Die Jungfrau
von Orleans. — Abends 8 Uhr:
Lady WindcrmercS Fächer.

Montag, 8 Uhr: Turandot.
Dienstag, 8 Uhr: Eine Fra« ohne

Bedeutung.
Mittwoch, 8 Uhr: Die fünf Frank-

furter.
Donnerstag, 8Uhr: Zum ersten Male':

Die Ahnfrau, Trauerspiel in fünf
Aufzügen von Franz Grillparzer. In
Szene gesetzt von Alex Clio.

Sparklub „Zur Wendenburg“.

Preis-Skat

heute abend 9 Uhr
bei Willi Bindseil, Wendensiraßc 156.1

khtagl M. Kalbfleisch Keller.
Pr. irisch. Haidf. Kalbfleisch jedes

BralenstiickTtiS^,Hammelstücken,
slci'ch««;»^, Schweinefleisch zuTages-
6rei'tn täglich frische Rippen
ü WPhrtPF Lindenallee 54,
H, nciiutll, Fnnsprecher 8. 7040.

Karvier gesucht,
der sich konkurrenzlos gute Existenz
schaffen will. Laden mit 2 Schau-
fenstern, mit Vizeposten, zu sofort zu
vermieten.

Gest. Adresse u. Chiffre A. 686
Ann.-Erp. P. Schauer, Lohkoppelstr. 2.

Eimsbüttel

Eimsbütteler Chaussee 63

Ai^nna Gr. Bergstrasse 1
L.»Ji MCTJ Ecke KL Freiheit.

Gr. Künstler-Konzert i
Anfang:

Wochentags 5 Uhr, Sonnt. 3 Uhr. a

Loebel’s „GemisclitüP“
Bitt erlikiir.

Ausschank in den meisten Wirtschaften

Täglich Vorstellungen!
Wöchentlich >

2 malProgrammwechsel!

Die neuesten Schlager
u. a. vom 12. bis 14. Okt.:

Das Gasthaus von Cohu-Bohu.

Höhere Sphären.

Vom 15. bi* 18. (Kktober:

Welcher von Beiden.

Mut und Ehre.

Altona

Grosse Bergstrasse 121

Licht-Schauspielhaus

Kristall-Palast

DJünösOed.Eööeifersttosse 39
vis-A-vis der Kirche.

empfehle allen Klubs und Vereinenmein Klublokal mit Piano, zirka
70 Personen fassend, zur Abhaltung von
Versammlungen und Festlichkeiten.

E Moll, Bmtrstrch 32.

Koloss.-Schlachtenbilder a. d.
italienisch - türkischen Kriege

und das wunderbare

Elite-Programm.
Ans. Uhr. Sonnt. 5 Uhr.

Sonntags, Dienstags, Freitags:
BALL.

WER

sucht

THJDDV Theater

I Lilli I "Ottensen

Tüglich aus verkauft!
Auftreten der beliebt. Direkt.

Hugo nnd Anni Ferry
in ihren Original-Scetch.

„Beim Intendanten“.

„Letzte Rose“,
Lieder.piel in 1 Akt.

• „O diese Männer“,
Burleske in 1 Akt. Zum schreien!

Vene Spezialitäten.

EinlaseTUhr. — Karten gültig.
AM M-Al
Sonnabend, 12. Oktober, abds. 9 Uhr,
bei Frau A. Peler::en, Gcrligstraße 5'

Klnb„Hallo“. Heute, 9j Uhr: Preis-
Ekat bei F. Kröger, Großneumarkt 36.

Unser neuer

Herbst-Katalog
reich illustriert

wird auf Wunsch gratis zn-
gesandt.

Moderne, vornehme Liclilliililliiiliiien

Neu eröffnet!

Eilbeck

Wandsbecker Chaussee 162

CrüllMrengksW lürJiiveular-
wcrt^billig zu verk. Plühlenkanip 54.

Elite-Theater.

Lichtspielhaus.

Steindamm 32, Ecke Kreuzweg.
Der Glanzpunkt! Täglich!

— „Die Kinder des Generals.“ =
In der Hauptrolle!

Die berühmte Tragödin:

Asta Nielsen.

— mit der I

Etikertenpiombe.l
Das beste Bier In der!

fiaushaltung

.. Zwetschen M
alles inkl. Korb 50 G franko Hamburg

NB. Am Dienstag Programmweehsel.

Der Spielplan von Eilbeek u. Barinbeck gilt dann für Eimsbüttel n. Altona und umgekehrt.

Vom Sonnabend, den 12. Oktober, bis Montag, den 14. Oktober:

Genua, die Königin des Mittelmeeres. Naturaufnahme.

Die Büchse der Pandora. Komödie mit /ao,p”0 ” nnny ™ der

Die Befreiung1 von Lucknow. £XnTuafS"n8d. dem

Lulu’s Puppe. Entzückende Komödie. Hauptdarsteller; Herr Lostelll.

Illustrierte Wochenschau des Central-Theaters.

Die Trag-ödie einer Mutter. Grandioses Drama in 8 Akten.

Wunderbarer Nordischer Kuiistfilm mit dem berühmten Schauspieler

l ei d. Boun in der Hauptrolle.

SliStnng! Äfi

AMtinstti! e"",ulx""
jH. 2 in bar

nach dem Kaus zurückvergütet.

R°»^ch.n, harzerbauer
v» spottbillig. (xag’s

Zoolog. Hdlg, Hammerbrookstr. 19.

Skat-Klub „Ferdinand“ von 1908.Klublokal: L. Herl, Jdaftr. 7.
Großer Preis- Skat (Flenchpreise)
am Sonnabend, 12. Okt., abdS. 9j Uhr.

Skatklub „Ramsch*!
Sonnabend, 12. Oktober, 9j Uhr,
Sonntag, 13. Okt., nachm. 5 Uhr:

Wi'M. jSÄ'k

MUer StllWM-MD.

Venvaikungsslelle öumvuig.

Wir machen nochmals auf unseren am AlsirteK,

14. Gktsvev 1912) in den „15littiKnfäknu,

illtoita, frciliett, stattfirwenden

^iehtbrldev-Vsvteng

aufmerksam. Beginn des Vortrages 8 Uhr abends.

Herr H. Schürmann, S tut thatst, wird in

hundert Lichtbildern über ,,Uirf«rllr>erhrTtrrirs und

rivbeitersehutz in Holzinönftvie"

vortrckffen.

Ueber den Inhalt des Vortrages siehe im heutigen lokalen Teil des
.Hamburger Echo" den Leitfaden.

Preis der Karte » Person 20 Pfg. Lehrlinge tmd jugendliche
Arbeiter haben freien Zutritt.

Karten find im Bureau, bei den Hauskassierern und bei sämtlichen
Funktionären zu haben.

Rege Beteiligung erwartet Die Orts Verwaltung.

Vom Sonnabend, den 12. Oktober, bis Montag, den 14. Oktober:

Schiessübungen der amerik. Marine. Hochinteressante Gefechts- u. Manöver-
Szenen.

Der eingeschriebene Brief. Eine reizende Komödie.

Auf Irrwegen. Ein dramatisches Lebensbild.

Wie sich das Kino rächt. ""

Im falschen Verdacht. Amerikanische Komödie.

Illustrierte Wochenschau des Centrai-Theaters.

Die eiserne Hand. Kinematographisches Schauspiel in drei Akten.
Ein an hervorragenden und packenden Szenerien besonders reiches Bild.

Sfansa-Sheater

Otto Reutter

und die grossen

Oktober-Attraktionen.

Anfang 8 Uhr. Ende 10" Uhr.

die von feinsten Herrschaften wenig ge-
tragenen Maßanzüge und die aus Monne-
mentS-Häuieni stammenden seinen Garde-
roben, welche teilweise einen Wert von

M. 100 hatten,

findetAtgkhM MirWs't

Uhlenhorst, preiswert zu derk.

Off, u. W. S, Filiale Borgfelde, Baustr. 26.

Elkwirtslhllst. Hanptstadtt-il.
Ford. JI. 4000, Miete m. Wohn., 3 Z.,
JL. 1200, m. schön. Tageskasse per Zufall
sofort zu verkaufen.

Schnakenberg,91™"®“””'“-

/Lkcwerkschaftshaus, Großstadt,
zu verkaufe». Ausschank

450 Tonnen, Anzahl. A 10 OOO.
C. Schaute, Lübtheen i. M.

kctzki.Nrotzesh.L,1:''L
Off.u.l.ll.AW Wandsb. CH.205,Ann.-^p.

Klub ,,Ramsch“.
Heute, Sonnabend, abds. 91 Uhr:

6r. StilWehtSS?
„Zur Parkhalle", Weidestr.75,Barmd.

3nb. Heinrirh W<>selinann. Der lerlnib.

Skatklub „Null onvert“.
Sonnabd., 12. Cft., abds. 9j Uhr:

Gr. Preisskat, Ä?>.
. Bleyer, Schüueuhof 23.

Skatklnb „Mit vier Jungen“.
Sonnabend, 12. Okt., abvS. präz. 9j Uhr:

BT Preia-Skat -»6
EtiL. Thode, Schcnkendornstraße, Ecke

Schillerstr. Der Vorstand.

Skatklub ..Dreyfuss“.

Großer Preis-Skat
am Sonnabend, 12. Okt., abends 9| Uhr.
Fr. Sagebiel, Caualstr. 21/23.

Skat-Klub „Bier Buben".
Heute, Sonnabend, Anfang 9j Uhr:

Gr. Preis Skat (fr. Fleischprcise)
bei H. Scholz, Heitkamp 44.

Skat-Klub „Vier Bube»-.

Sonnabend, 12. Okt., abends 9j Uhr:
Großer Preis Skat

bei Ang. Dunst, SchrammSweg 28.

Skat Klub „Vorwärts-.

Heute, Sonnabend, 12. Ott., Ans. 9| Uhr:

Groszcr Preis-Äat
bei Paul Ehrke, Lehmweg 34.

dieselben zu nachstehenden Scrienpreisen
im VerleihhauS

Alter Steinweg 15.
Serie 1X12 Serie IIX, 18
Serie HI , 24 ScrieIV ,. 30

Flausch -Ltlstev

mit aufgesetzten Taschen Äs AQ
und Gurr JlU

macenoo-janett und Besten
jK. 16,50

Gehrock-, Frack- nnd Smoking Anzüge
JK,. 15, Jt. 21, JL 27, X 36.

ü avalier Spesen
JH 5, JH 7, JK. 9,50

Bcrleihhaus

feiner Herrengardcroben

Siler Slewki 15.

Eigene Schneiderwerkstatt im Hause.

Annahme von Reparaturen, Bügeln re.

Thalia- Theater. Wie man
einen Mann gewinnt. Anfang
8 Uhr.

Altonaer Stadt «Theater.
Die Journalisten. Schauspiel-
Preise. Anfang 7j Uhr.

Neue« Operetten-Theater.
Täglich, abends 8 Uhr: Was kost'
Hamburg? Große Hamburger Aus-
stattungs-Revue mit Gesang und
Tanz in 7 Bildern.

Sonntag, 13. Oktober, nachmittags
3 Uhr (kleine Preise): Rund um
die Alster.

Hamb. Operetten-Theater.
Deute u. folgenoe Tage, abends 8 Uhr:
Eva von Franz Lehär.

Sonntag, 13. Oktober, nachmittag-
3| Uhr: Der Bogclhiiudler von
Carl Zeller.

Carl Schultze » Theater.
Sonnabend, 12. Oktober, abends

8 Uhr: Novität! Zum 1. Male:
Der liebe Augustin, Operette in
3 Akten von Leo Fall.

Vereinskarten werden nicht
mehr ausgegeben, nur die im Umlauf
befindlichen jeglichen Verfalldatums
behalten, soweit der vorhandene Platz
reicht, einstweilen noch Gültigkeit.

Sonntag, 13. Oktober, nachmittags
3t Uhr, kleine Preise: Auto-
licbchcn. — Abends 8 Uhr und
folgende Tage: Der liebe Augustin.

Frust Drucker - Theater.
Abends 8t Uhr: Novität! Der
Schaffner von Linie 7. Hamb.
Polksposse mit Gesang und Tanz in
6 Bildern von Th. Franke.

Sonntag, den 18. Oktober:

Stadt-Theater. Mittags 1 Uhr:
Dritte Volks-OpcrnvorstelluNg. Ma-
dame Butterfly. Ermäßigte Preise.
— Abends 7J Uhr: Tannhäuser.
Operii-Preise.

Thalia-Theater. Nachm. 3 Uhr,
bei kleinen Preisen: Dao
kleine Cafe. — Abends 8 Uhr: Wie
man einen Mann gewinnt.

Altonaer Stadt - Theater.
Ein Hochzeitsabend. Hieraus:
Eine glückliche Ehe. Schauspiel-
Preise. Anfang 7j Uhr.

Schiller-Theater.
Sonnabend, 12. Oktober, abds. 8} Uhr:

StS lebens MeWel,
Schauspiel in 4 Akten von K. Küchler.

Sonntag, 34 Uhr, 40 und 60 4.
Wir tanzen durchs Leben. — 8 Uhr:
Flachsmann als Erzieher.

Montag: Der Alarmvogcl.

Neues Theater.

Sonnabend, 12. Oktober, abde. 8j Uhr:

Znrn. Zimmermann,
kom. Oper in 3 Akten von A. Lortzing.
Sonntag, nachm. 3 ‘ Uhr, Ende 6 Uhr:
Einmal. Ausführung bei kleinen Preisen.

Der Zigcunerbaron.
Abends 8 Uhr: Vorzugskartcn ungültig.

Die Puppe,
Operette in 3 Al,, u. 1 Vorsp. v. Audran.

Montag: Gastspiel Heinrich Bötel.
Martha.

Skatklub ..Bamscirf

Sonnabend: Gr. Preis-W.

Zwinm!ann.(?dr Friescnstr. u.Grüncrdeich.

Skatklub „Grand ohne Vier".
Sonnabend, 12. Oktober: Gr. Preis-
Skat, Aniang 9 Uhr, bei W. Kramp,
Fiiblsbüitelerstr. 119, Ecke Trögestraße.

Skatklnb „Altenburg*! Heute,Sonnabd.:
känse-preirstat W, Schnell, Brennerstr. 53.

Skatklub.Qcular-Ramsch**.

i';™“’ 6r. Pnil-Tstl.
Fr. Niebuhr, Bcrnhardstr. 39.

Skatklub „Steck cm**.
Heute, Sonnabend, 9 Uhr: Großer

Preis-Skat, ff. Gänscprcisc.
B. Kuchel, Hnn'.boldtstr.ll4,EckeMozartst.

Skatklnb „Aull ouvert".
Sonnabend, den 12. Okt., abds. 94 Ubr:
Großer Preis-Skat (Flcischpreise).

H. Asseburg, von Essenstr. 85.

tiresser Preis -Skat

Sonnabend, den 12. Okt., Anfang 9 Uhr.
J. Nehring, Heitmannstr. 65.

Tparklub „Million von 1906".
Sonnabend, 12. Oktober,

im Lokale von J. Schott, BartelSstr. 69:
Gr. Preis-Skat. Anfang 94 Uhr.

Heute, Sonnabend:
Gr. Geld-PreiSskat. Ans. 94 Uhr.

Friedrich Rathke,
Ecke Oster- u. Bismarckstr. 28.

Sonnabend, 12. Okt., präzise 94 Uhr:

Grotzer Preis-Lkat.
Herm. Artmann, v. Esscnstraße 91.

Sonnabend, 12. Okt., abends 94 Uhr:

Crotzer Preis-Lkat.
W. Behrens, v. Effenftr. 107.

Skatklub „Produktion".
Heute, Sonnabend, den 12. Okt.:

Grosser Preis-Skat.
ES labet freundlichst ein R. Berg Wwe.,
Mannt „frihildiM“, Wendeairnhe 357.

Der Vorstand.

Sparklnb „Ameise" von 1906.
Heute, Sonnabend: Gr. Preisskat

im Lokale des Herrn Heinr. Möller,
Falkcnried 4. Anfang 94 Uhr abends.

Skatklub „Ramsch".
Sonnabend, 12. Oktober, abdS. 9 Uhr:

Großer Fleisch Preisskat.
H. Schwank, HeidenkampSweg 222.

Groher Preis Skat
Sonntag, 13. Oktober, abends 7 Uhr.

— Fleisch Preise. —
Schwabenstr. 27, Keller. H. Lorenz.

Lotterie-Klub „Hoffnung".
Sonnabend, 12. Ost., Anfang 94 Ubr:
Großer Preis-Skat (Fleischpreise)

bei W. Martens, Gertigstraße 6.
Hierzu ladet freund!, ein Der Sotinih.

Skat-Klub „Produktion".
Eimsbüttel, Methfeffelftr. 88-90.

Jeden Sonnabend, abends 94 Uhr:

Preis-Ttat LL



Arbeiterbewegung.

ite,

\M*

Auswärtiges
in.

Tr. Levy und Genossen sei die Sache ai
Er habe wegen der vorerwähnten Angriffi

an-

des

Vereine und Versammlungen
Der Boykott über die Fi

Fahrradwerke in Einbeck

ien.

Die Partei- und Gewerkschaftspresse wird um Abdruck gebeten.

Die

im

ein ¬

und
Die

iirma August Stukenbrok,
(Marke,D«utschland"-Fahrräder),

fache», teils schwere» Tiebstahlt, siebt der uiebr'ach vorbestraite Kellner
Hermann Heinrich V o i a l i unter Anklage. Als B. vor einiger Zeit
von der Stralkuuuncr IV wegen mehrerer Bodcndiebsiählc zu einer
Gesüngnisstraie von 9 Monaten verurteilt worden war, lieh er sich
bei dem vierichlSsekreiär der genannten Slrafkaminer vorsüvren und

Aussperrung t« der Fürther Glasindustrie.

Der Verband der Glasindustriellen hat infolge der Ausstandes
bei der Firma Wiederer die Aussperrung sämtlicher organi-
fierlen Ardelter zum 14. Oktober beschlossen.

erklärte, dah er, um sein Gewissen au erleichtern, daS G ständnis a:>-
>ßer den Diebstählen, wegen tvelcher er verurteilt

ein Passant der Brennerstrahe, wie zwei junge Männer über eine drei
Meter hohe Mauer einem untetisieyenden Tritten zu ei Autoradreifen
und einige Fahrradteile binüderlavgien, die dieier in einen Korb ver-
stante. Ter Beobachter machte von leinet Wahrnehmung einem Schutz-
mann Mitteilung und diesem gelang eS dann, zwei der Beteiligten —
die beiden heutigen Angeklagten — festznhalien, während der dritte
entkam. Wie dann iestgestelll wurde, waren L. und der entkommene
Komplice nach vorheriger, gemeinschastlich mit S. getroffener Ver-
einbarung über jene Blauer geklettert, hatten aus dein dahinter belegenen
Play einen Schuppen erbrochen, während S. aus der Sitahe Schmiere
stand. Der Angellagte L. ivar von Aiisang an geständig, während
S. sich bet ganzen Sache nicht mehr will erinnern können. Ta schlich-
sich Zweifel an der ZniechnungSfähigkeit deS S. entstehen, wird die
Verhandlung gegen ihn abgetrennt und er auf Antrag seines Ver-
teidigers Dr. Brab ind zur Beobachtung ieineS Geisteszustandes der Irren-
anstalt überroicitn. Gegen den Angeklagten V. beantragt der Staatsanwalt
eine Gefängnisstrafe von einem Jahre. Ter Berleioiger Tr. Türkheim
bittet um eine mildere alt die beantragte Strafe und Anrechnung bet
seit beni 30. Juli roäbrtnben Untersuchungshaft. Tos Gericht erkennt
unter Anrechnung von zwei Dlonaten auf eine Gefängnisstrafe von
neun Monaten.

Kurze Freiheit. Wegen DiebstalS hat sich der schon mehrfach
vorbestraste Matrose Reinhold Walter Menk zu verantworten. Zwölf
Tage, nachdem M. feine lichte Strafe im August d. I. verbüht hatte,
entführte er eine in der Niedernstrahe flehende schotiische Karre mit
za. 9u00 Stück Zigarren im Werte von .H 70", iuhr damit nach
einem Neubau aus dem Haitimerbrook, wo er die Zigarren verstaute
und mm etablierte er einen fliegendeil Zigarrenhandel 9116 er bereits
3000 Stück von den gestohlenen Zigarren verkauft hatte, wurde er
beim Abholen einer neuen stifte aus dem Bersteck abgefaht. Der
geständige Angeklagte wird heute zu einer Zuchthausstrafe von zwei
Jahren und dreijährigem Ehrverlust verurteilt.

Internationales.

Hafenarbeiterstreik.

In Havre haben am 10. Oktober etwa hundert Hafenarbeiter,
die aus verschiedenen Stampfern beschäftigt sind, die Arbeit niebrr»
gelegt. Ihre Vertreter verhandeln am 11. Oktober mit den Arbeit-
fiebern. Ter Verband der Hafenarbeiter hat beschlossen, diejenigen
Firmen, die ihr Personal gegen Woch »lohn anstelle», zu boykottieren.
Man befürchtet, baß die Akkordarbeiter morgen im Hasen beu General-
streik proklamieren.

Töpfern nach: Gebrüder Tornow. H. PeterS, SB. Schuldt,
Neubau Aug. LÜderS, Wolfshagen; Haberland, Geesthacht
und H e z i n g e r, Garienstadt WandSbeck, und Longe, EimS-
bütieler Marktplatz 35, wegen unpiand barem Arbeitslohn

christlichen Organisation von vornherein ben ArbeitWnlliaen
machte, obwohl man durch dessen Aeußerungen annehmen mußt
daß er ben AuSstand gar nicht abwarten konnte.

glieder ihren Vereinsbeitrag bis Ende dieses Jahres bezahlt
ihre weitere Mitgliedschaft auch sonst bekundet hätten,
königslreuen Feuerwehrleute haben sich zu kuschenl

Folgende Protestresolution wurde am Mittwoch
genommen:

„Die am 9. Oktober 1912 versammelten Mitglieder

Znm dritten Male vor dem Schwurgericht. (Zweiter Tag.)
BetvetSauftiahtne gegen den deS wieeerholten Raubes augeklagtcn

Konlumstecher Fischer wurde bettle bis um 2 Uhr fongesetzt.

Landgericht.

11. Oktober.

Strafkammer H Vorsitzender: Tircktor Dr. Schröder.

Nachträgliches (Geständnis. Wege» wiederhollen, teils

Während der Verhandlung stellt der Verteidiger, Rechtsanwalt Tr.
Loewenwald. den Antrag, in dem Falle Jenstn neue Zeuge» zu laden.
TaS Gericht gibt dem Anträge statt, so dan dieser Fall von der
heutigen 5Serbai:blung abfleirenut und am nächsten Donnerstag ge-
sondert v.rdaitdels werden soll. Rach Schluß der Beroeisaufnahme
in dem Falle Harenza beantragt der Staatsamvatl, die Schuldsragen
nach Raud unter Verneinung der mildernden Umstände zu bejahen.
Der Verteidiger tritt in einer längeren Rede für die Verneinung
der Schuldfragen ein. Nach zi,ka elustündtger Beratuug ver-
neine» die Geschworene» die Schuldsragen, so daß b r Angeklagte
Fische« kostenlos sretgesp rochen wird. Iuteresianl ist, dah
heule vor einem Jahr, als die erste Verhandlung in dieser Sache
ftatlfanb, brr damalige Staatsanwalt gegen Fischer und Gciiosjeu
wegen Mangels an Bewehrn dir Frei pirchuug beantragie, die Gr-
schivoreneu dagegen die Anaeklagien schuldig sprachen. In der heutigen
Verhandlung dagegen bcaiitragte der Staatsanwalt die Verurteilung,
doch sprachen die Geschworenen den Angeklagten Fischer frei.

Schwurgericht

11. Oktober.

»Irbciterdlbftincntcn, Ortsgruppe Hamburg. I» der letzten
Mitgltkderver>amtnlilng lprach Genosse Runge über den Tia irr
Joi anni s Ipek de. In der nächsten Versa,ntnluiig am 22. Oktober
wird G. nasse Kleemann über die «lkohottrage sprechen. "8 ivurbe
noch betaui.tgegebcn, dah die Altonaer LitSgruppe am 9. Novetltber

Salon .riarlSruhe" ein Fest ceranltaltet.

Aus den Schöffengerichten.

11. Oktober.

,993cm die Schuhe passen, der zieht sie sich an." Im Juli
d. I. streiften die Angestellten der Wäscherei non stolzen. Ter Kutscher
I., brr vor beut Streik schon in dem Betriebe auigehört hatte, batte
bereits kurz daraus wieder eint Stellung als Kutscher in einem GiS-
geschäft erhalten. Am Sonntag, 7. Jtili, hatte er geschäftlich in einer
Gastwirtschaft zu tun. AIS er sein GiS abgeliefert batte, kam er mit
einem Bekatinte», der vor her Toonbank ilanb, in ein Gespräch, in
beni auch über den Streik bet stolzen gesprochen wurde. Mittlerweile
wurde daS vor der Gastwirtschaft steheude Pferd unruhig. I. zeigte
mit der Hand aus dem Fenster und sagte zu seinem Nachbar: „Dat
eroien (damit meinte er sei» Pferd) steht schon wieder nicht still.
Ter auch in der Wirtschaft fixende Kutscher Theodor Meyer, der
während deS Streiks bei stolzen in Ardelt getreten war, bezog die
eben roirbergegebeiun Worte auf sich. Stillschweigend ging er aus
dem Lokal und stellte out der Wache einen Straiantrag wegen Be-
leidigung gegen I. AIS er nach einiger Zeit wiederkam, toll er mit
einer gewisse» Genilgtuung fi.jagt Haden: Junge, dem habe ich aber
enteil angewijcht. I., der sich heute vor dem Schöffengericht weg n
Beleidigung zu verantworte» hatte, streitet mit Entschiedenheit ab, daß
die betreffenden Worte auf M. gemünzt gewesen sind. In der Be-
weiSanfnahuie stehen sich die Aussage» der Zeugen schroff g genüder.
Tte einen wollen daS Wort „©wie»*, die anderen „Bandit" gehört
haben. Ter Ämtianroalt Hütt ben Angeklagten im Sinne bet Anklage
für schuldig und beantragt eine Geldstra'e von X 50. Aus Antrag
bei Verteidigers, Dr. Hetz, wird I. aber kostenlos sreigesptochen.

dauert unverändert fort!
Tie Firma hat, als der Deutsche TranSportarbeiterverband im

Auftrage von Arbeitern eint Lohnforderung einreichte, zunächst
jede Verhandlung mit der Organisation abgelehnt.
Nicht genug hiermit, Hot sie bann weiter bie Arbeiter ittS Kontor ge-
rufen und von jedem einzelnen verlangt, aus der Organisation
attSjntreten oder den Betrieb zu verlassen.

Deutscher Transportarbeiter Verband Hamburg III.
®eneralücriaiiiailiittg am 2. Oktober. TaS Andenken des oeiitatbenen
Kollegen Bruno H iguS wird von den Anroesendeti in üblicher Weise
geehrt. Der Hauptkasiieret stcllau erstattet zunächst ben Kassenbertcht
vom 3. Quartal. Einer Einnahme von X. 12 327 steht eine Ausgabe von
*. 11 832,93 gegenüber Ter Ueberschuß von X 494,07 erhöhte unseren
Gesamtkassenbestalid ans .H. 31 708,42. In ber Ausgabe ist die Ad-
sührung an die Lauptkasse mit A 7293,50 mit enthalte» Außer den
auS der Lrtskassc mzahlteu Unierstützungett au Kraukengeld von
A 1181,90 zahne die Hauptkassc A 1880,10 an Arbeitslose und
M. 704,— an Kranke als Erroerbslosenuttterstützung. Für ben
BauioudS gingen ,K. 874,75 ein, welche bei» Hauptvorstattd über-
wiesen wurden. Ter Mitgliederbestand beträgt 1934. Tie Fest-
abrechnung vom Sommerbergnügcn weist einen Ueberschuß von
M 333,10 aus. Dem Kassierer wird Entlastung erteilt. Hierauf
referiert Genosse lamm über die gewerkschaftlich-gettossenschastsiche
Aottssürsorge. Er spricht eingebenb über die Entstehung dtejeS neueste»
Projektes ittiierhalb der Arbeiterbewegung. Toch ist die ganze Sache
noch nicht spruchreif. Bezüglich der Einziehung ber Beiträge tt bietet
VolkSslirsorge ist somit auch noch nichts näheres zu jagen. Jedenfalls
wird diese durch die Oieroertidmften erfolgen müssen Ter Redner
kritisiert bei dieser Gelegenheit daS Stiften 1 bet Einkassietuttg
der verschiedenen GeroerkschaitSbeiträge. ES sei die höchste Zeit,
ber aus diesem Gebiete bestehenden Anarchie den GarauS zu mache»
Reicher Beifall lohnte dem Reserenten. Ter Bericht vom ArbeitS-
nachroeiS für daS dritte Quartal zeigt roiebcriim erfreuliche Fort-
schritte. Es meldeten sich arbeitslos 425 Kollegen. Stellen wurden
gemeldet für fest 428, davon besetzt 314. AuShilsSstellen für
Stunden, Tage und Wochen wurden gemeldet und besetzt 648
Tie Löhne der besetzten festen Stellen schroankeu ifit Hausdiener
von X. 18 bis 30, für Bote» Don X 18 bis 32, für Lageiatbe i r
von X. 18 bis 36, für jugendliche Kollegen K 10 bis 18 pro B. che.
78 KoUegett erhielte» für 1261 Tage aus der Hauptkaffe jiifnitiiiuit
M 1360,10 ArbeitSlofenunterstt'itzuiig. Ain Schluffe deS Quartals
roare» noch 39 arbeitslose Kollegen eingezeichnet. Es werden dann
folgende B zirkskajsietet neu gewählt resp, bestätigt: für Bezirk 8
Stehr, für Bezirk4 Becker, für Bezirk2<> ttllerbro o k, für Bezirk25
Hastedt. ES wird iodaitn darauf aufmerksam gemacht, daß das Verbands-
protokoll im Truck erschienen ist und zum Preise von 20 -4 pro Exemplar
zu haben ist. Ferner findet am 20. Oktober im GewerkichaitShausc
unser Herbstvergnügeu statt, zu welchem da? Festkomitee um zahl-
reiche Beteiligung ersucht, da besondere Darbietungen geplant sind,
u. a Auftreten der bekannten Gebrüder Wolf. Kollegen, die
noch dem Festkomitee zur Hilse beitrete» wollen, mögen sich im
Bureau melden. Es entspinnt sich zum Schluß noch eine
längere Tebatte über einen Antrag Lorenzen, der darauf abzielt,

eine Vereinheitlichung in unseren verschiedenartigen BeitragS-
rötzen herdeizuführen, besonders zttnächst den 50 /ij-Beitrag aus 60
zu erhöhen. L. begründet den Antrag eingehend und ersucht, eine
stommijion zu wählen, die in Verbindung mit dem Vorstand diese
Frage puren soll. Micha beantragt dazu, gleich ganze Arbeit
zu mache» und die QrtSvertvaltung Hanibnrg HI an die Ver-
waltung 1 anzugliedern. Es sprechen zu Den Anträgen Michaelsen,
Becker, Gerck, Dahrendorf, Neiininger, Hollau, Schmidt
und Niebuhr. Tie meisten betonen, Oqb die Frage der Verschmel-
zuug der beiden Verwaltungsstellen »och ausscheiden must, da bezüglich
der den 40. Beitrag zahlende» frühere» VereinSmilglleder iin< ein
Beschluß dir Jnui 1913 bindet. In der Abstimmung wird der An-
trag L o r e n z e tt angenommen. Tie ans sechs Personen beliebend«
Komiiiission bat sich mit Erhöhung deS 50 - Beitrages und Neu ¬
regelung des UnterftützuitgSroe euS zu belasten : alle iveitergehenden
Anträge werdcti abgeiehnt. In die stouimiifion roerben gewählt:
E. Gerck, E. Schmidt, A. Lorenzen, A. Schwebke,
C. Micha, W. Schmelz.

und 8 Jahre Ehrverlust.
etcöteinfdtaftlM i**>««* Diebstahl Iollen begangen haben

bet Maurerat dcits laim 'tar: V und bet Bote Woldemar S. zusammen
mit "einem dritte», nicht ermittelten Komplicen, teilte» Nacht» bemerkte

Weiter erklärte der Geschäftsführer Richter im Auftrage bei
Herrn Stiifeubrof: ..

„Die 31 rbeiter und die Organisation können
machen, was sie wollen, wir find gerüstet, wir
wollet! den stampf. Wir sind noch Herr im Hause
und wollen un» da» auch nicht nehmen lassen.'

Somit ist der organisierten Arbeiterschaft der stampf aufgezwungen.
Die Firma hat aber auch bereit« vorher in drei Fällen die
Leiter der Organisation gemaßregelt.

teilte öffentliche Gewerkschaftsversammlung beschäftigte sich mit
dieser Angelegenheit und hat einstimmig beschlossen, über
die Firma August Stukenbrok, Fahrradwerke in
Einbeck, Marke „Deutsch 1 and'- Fahrräder, den
Boykott zu verhängen.

Wir richten an die organisierte Arbeiterschaft Dentschland» das
dringende Ersuchen, für strengste Durchführung de»
Boykott» Sorge zu tragen.

Auch weisen wir darauf hin, daß bie Firma außerdem noch an
den Lyra-Fahrradwerken in Prenzlau beteiligt ist und
die Fahrradwerke Han» Hart matt n A.-Ä. in Eisenach
(Marke „Superior") erworben hat. Diese Firmen stehen demnach
auch unter Stiikendrokschem Regiment und find ebenso wie bie Firma
selbst zu behandeln.

ArbetterlUnterstütztdieOrganlsation in diesem
Kampfe! Meidet die Produkte der Firma August
Stukenbrok in Einbeck; kaust keine „Deutschland-
Fahrräderl Hoch die Solidarität!

Gewerkschastlkartell Einbeck.

Erfolgreicher Streik iu der Schuhindustrie.

Der Streik bei der Firma I. I. Schläger in Reutlin-
gen (Württemberg) wurde nach zehntägiger Dauer mit Erfolg
beepbet Erreicht wurde Lohnerhöhung, achttägige Lohnzahlung,
Abschaffung der Kaution, Garantie des Durchschnittsverdienstes
bei Aenderungen oder Neuerungen, eine Stunde früher Ge-
schäftsschluß an Sonnabenden und Vorabenden vor Festtagen,
Extraentschädigung bei Ueberzeitarbeit, dazu einige sonstige Ver-
besserungen innerhalb des Betriebes. Diese Bewegung gewinnt
besonders dadurch an Bedeutung, weil seit dem 261ahrigen Be-
stehen des Beiriedes noch keinerlei Verbefferungen der Verhält-
nisse eingeführt wurden. Von den Ausständigen wurde kein
einziger zum Streikbrecher, während das einzige Mitglied ber

Die Akten werden vielleicht darüber Auskunft geben. Ge-
schlossen sind sie jedenfalls noch nicht!

Der Streik der Münchener Steinsetzer beendet.

Durch Schiedsspruch des Einigungsamtes, das die Unter-
nehmer angerufen batten, ist der Streik aufgehoben worden. DaS
Schiedsgericht entschied, daß bie Niederlegung der Arbeit durch
die Steinsetzer eine Verletzung des Tarifvertrages sei, baß aber
auch die Unternehmer den Vertrag verletzt hätten, als sie die
Einberufung einer Schlichtungskommission ablehnten; die Arbeit
fei daher sofort aufzunehmen und die Unternehmer seien ver-
pflichtet, die SchlichtungSkommission sofort einguberufen und
eventuell die strittige Sache an das Einigungsamt zu bringen.
Auf die vorangegangenen materiellen Tarifbrüche durch die
Unternehmer ging das Schiedsgericht nicht ein, sondern es
stellte sich auf den streng formell-rechtlichen Standpunkt, baß ein
Tarifverlrag nur dann als gebrochen gelten könne, wenn sämt-
Uche Instanzen gosprochen und eine der beiden Parteien bann
erkläre, sich dem Schiedssprüche nicht fügen zu wollen.

Trotz ber Aufhebung des Streiks wird doch gebeten, den
Zuzug noch f e r n z u h a l t e n, da sich bei den jahrelangen
Differenzen jetzt zur Evidenz herausgestelll hat, daß die Unter-
nehmer nur bie — allgubereitwilligen — Organe eines Herrn
im Stadtbauamte sind, bei dem es zur Marotte geworden zu sein
scheint, die Münchner Pflasterergehilfen nur unter ber Be-
dingung, daß sie sich eine iünfzehnprogentige Lobnherabsetzung
gefallen lassen, zu einer bestimmten Arbeit zuzulassen.

kgm wollt, daß er ans. . . .
worden sei, noch eine große Anzahl weiterer Bodendiedstäble in Der«
schiedeiien Stubiteilen verübt habe. Seinen Angaben zufolge waren eS
zirka 70 Fälle. ES würbe dann auf» neue eine Vormtterfu hung gegen
V. einflelettet und feinem Geständnis ciinpredjenb M ,väue retigenelit,
wo er entweder mittel» falsche» Schlüssel« ober Embrnchs vanSoooen
geöffnet und Kleidungsstücke. Wäsche. Betten, Koner, Schube Mio
Stiefel k gestohlen hat. Der SiaaHauwait d ^mwatt gegen den
völlig geständigen «ngeflagien unter Etnde,iebm,g ber zn etzt gegen
ihn erfaiinien Sira'e eine Geiannstraie von < .'Obren 3ii<btbau» mit
ben üblichen Nevenstrafen. Taö Urteil lautet aut ;>* jaftie Zuchthaus

Zum Berliner Feuerwehrkonstikt.

Jagow hat seinen Willen durchgesetzt: In der am Mittwoch
abgehaltenen dritten und letzten Generalversammlung des
Vereins Berliner Feuerwehrmänner teilte der gtpeite Vorsitzende
mit, die aktiven Mitglieder des Vereins hätten, um der ihnen
angedrohten Kündigung zu entgehen, dem Befehl des Polizei-
präsidenten Folge geleistet und ihren Austritt aus dem Verein
erklärt. Der Polizeipräsident hat also den Branddirektor Reichel
an sein Ziel gebracht, er hat sich nicht an die ihm vom Vereins-
shndikus Tr. Feder gemachten Vorwürre der Ungesetzlichkeit und
nicht an bie KaiserhächS gekehrt, bie in allen drei General-
versammlungen von den erzürnten Feuerwehrmännern auSge-
bracht wurden. Auf die ständigen Beteuerungen, „königstreue
Soldaten" zu fein und bleiben zu wollen und nicht einen Augen-
blick an einen Streik gedacht zu haben, hat man nach einer Mit-
teilung bet .Natimmlzeitung' bei bet Behörde bereits die Ent-
sendung von Pionieren auf bie einzelnen Feuerwachen an-
georbnet und die Telegraphistenposten ber Wachen mit Schutz-
leuten besetzt! Jagow macht gründliche Arbeit. Daran ändert
auch die Mitteilung in bet letzten Versammlung nichts, baß trotz
bet erzwungenen AuStrittserklärung die ausgoschiedenen Mit-
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Vereins Berliner Feuerwehrmänner nehmen davon Kenntnis,
daß eine große Anzahl aktiver Feuerwehrmänner ihren Austritt
aus dem Verein erklärt haben, nachdem ihnen für den Fall der
Zuwiderhandlung sofortige Kündigung durch das Kommando der
Feuerwehr angedrobt war. Diese Drohung ist widerrechtlich, da
nach § 1 be» ReichsvereinSgesetzes alle Reicksangehörigen das
Reckt haben, zu erlaubten Zwecken Vereine zu bilden. Die Aus-
trittserklärung ist nack § 123 des Bürgerlichen Gesetzbuches f.n»
wirksam, weil sie durch Drohung erzielt ist. Ter Verein erblickt
in dieser systematischen Verletzung der Reichsgesetze eine schwere
Gefahr für Recht und Staatsordnung, betrachtet die formell
Ausgeschiedenen nach Maßgabe des Gesetzes noch als Mitglieder
des Vereins und ersucht den Vorstand, im Interesse des Vereins
und ber Rechtsordnung alle erforderlichen Schritte zu treffen, um
den Gesetzen des Deutschen Reiches gegenüber ber Willkür des
Kommandos ber Berliner Feuerwehr Geltung zu verschaffen."

„Berliner Lokal-Anzeiger' wird von einet der Feuer-
wehr nahestehenden Seite, vermutlich vom Kommando selbst, ge-
schrieben:

„Tie Vorgesetzten bet Feuerwehr haben im Prinzip nicht da?
geringste dagegen einzuwenden, wenn die aktiven Mannschaften
unter sich einen Verein gründen. Der zurzeit bestehende Verein,
durch den ber Konflikt heraufbeschworen wurde, beschäftigte sich
nicht nur mit Pflege von Geselligkeit, Vaterlandsliebe und Unter-
stützungsfragen; dagegen wäre die Behörde niemals einge-
schritten. Tas ausschlaggebende Moment bestand vielmehr
darin, baß auch biennlidie Fragen in dem Verein erörtert wurden,
und zwar in einer Weise, die an Aufhetzung grenzt Hierzu kam,
daß der Verein nickt nur auS aktiven Feuerwehrleuten bestand,
sondern auck aus pensionierten Mannschaften. Diese Pensionäre,
die feiner Behörde mehr unterstehen, haben ihre Redefreiheil dazu
benutzt, dienstliche Angelegenheiten der Feuerwehr einer Kritik
zu unterziehen, die auf bie Gemüter der aktiven Mannschaften be-
unruhigend wirken mußte. Die Chargierten, die teilweise eben-
falls dem Verein angehörten, wurden bei den Versammlungen in
einer Weise behandelt, baß schon auS biefem Grunde ein Ein-
schreiten der Vorgesetzten unvermeidlich erschien. Eine Behörde,
die die Aufgabe hat, die Manneszucht in einem so wichtigen
Faktor des großstädtischen LebenS, wie ihn die Feuerwehr
repräsentiert, ausrecktzuerbalten, konnte an diesen Ereignissen
nicht achtlos vorübergeben. Aus den angeführten Gründen wurde
deshalb den aktiven Mannschaften besohlen, au» diesem Verein
auszutreten/

'Polizeiprästdent v. Jagow bat in einer Konferenz mit der
'Leitung des Feuerlöschwesens erklärt, baß er eS auf keinen Fall
dulden werde, daß die aktiven Feuerwebrleute noch weiter einem
Verein, gemeinsam mit Pensionären, angehören. Dagegen ist er
so gnädig, gegen die Gründung eines Vereins für die aktiven
Feuerwehrleute nichts einwenden zu wollen.

Streif, 2ltt*fyerrttite Mit5» Sperret«.

(eomtn, btrtn -ortdauer non un« nicht mindesten« allmonatlich an,Na«,
werden geftrtchen.)

Zuznq ist fernzuhalten von:

Dachdeckern und Metallarbeiter« nach ber D achschuhgesell.-
schaft Homburg-Altona G. m. b. H., Kaster Wilhelm-
straße 79 utib Normannetiweg:

Damenhntmacher« nach R. D o 1 e z a l, Barmbeck, Feßlerstraße 16;

Kistenmachern, Mafchinenarbeitern, Holzarbeitern und jugend-
lichen Arbeitern nach ben stistensabriken von o h.
störtke, Wettdenstraße, Hamburger Holzwerke von
R. Freygang u. 6 Staack, Unzerstraße. Altona;

Metallarbeitern nach ber Herd- und Ofenrohrfabrik von
A. F. M. B o h » h o f f, Weidenallee 6, nach der Tachschutz -
gesellschaft Hamburg-Altona, Kaiser Wilhelmstr. 79
und Normannenweg, und nach bet Drahtware tifabrik,
Drahtzieherei und Verzinkerei von H. te. W »l f, E i d e l ft e b t;

Vchlachtern nach Hamburg, Altona, WandSbeck und
SüllhelmSburg;

Tchneider« nach Fr. Bernau, Wilhelmsplatz 3 in Hamburg;

Tischler« und Mafchinenarbeitern nach August Prien in
Harburg;

Am Mittwoch war nun der Termin. Nach vierstündigem
Warten kommt die Sache an die Reihe. Der Vorsitzende er-
klärt zu Beginn der Verhandlung folgendes: Wegen der Körper-
verletzung müsse Freisprechung erfolgen, da Haase diesethalb schon
bestraft sei. Aber eS fei von Brinkmann aus Strafantrag wegen
Beleidigung gestellt worden. Haase soll nämlich bei dem Zu
iammenitoß mit Brinkmann diesen einen Lump genannt haben.
Wegen dieser Beleidigung müsse nun verhandelt werben. Diese
Sache sei nun allerdings mit ber bereits abgeurteilten zusammen-
geraten. Er fei darüber seinerzeit schon in der sozialdemokratischen
Presse angegriffen worden, auch in dem Essener Prozeß gegen
Dr. Levy und Genossen sei die Sache zur Sprache gekommen.
Er habe wegen der vorerwähnten Angriffe in der Presse Straf-
antrag wegen Beleidigung gestellt gehabt. Der Landgerichts-
Präsident in Essen habe ihn aber ersucht, auf bie Strafverfolgung
zu verzichten, weil ihn (ben Vorsitzenben) keine Schuld treffe.
Das Versehen sei bei der Staatsanwaltschaft in Essen gemacht, und
das Landgericht habe irrtümlicherweise dem Anträge ourch seinen
Eröffnungsbeschluß Folge gegeben. Er (ber Landgerichtspräsident)
habe ihm (dem Vorsitzenden) geschrieben, daß ihn keine Schuld
treffe und ihn ersucht, den Sachverhalt zu Beginn ber Sitzung
darzulegen, ihm auch anheimgegeben, ben Brief zu verlesen.

In der Verhandlung bestritt Haase gang entschieden, den
Ausdruck „Lump" gebraucht zu haben. Brinkmann behauptete

es aber unter feinem Eide. Der andere Zeuge konnte Ji6 dessen
nicht entsinnen. Der Amtsanwalt beantragte <M 30 Geldstrafe.
DaS Gerickt erkannte unter Zubilligung mildernder Umstände auf
die geringste zulässige Strafe von JI 3.

Bleibtnochaufzuklären: Wie kommt eS, baß wegen
der Beleidigung ein besonderes Verfahren anhängig gemacht
wurde? Wenn man etwa annebmen wollte, baß ber Strafantrag
wegen Beleidigung erst später erfolgt fei, dann entsteht die Frage:
Wie konnte in diesem Verfahren, dessen Eröffnung vom 19. Mai
datiert, die bereit» em 15. Mai vom Schöffengericki abgeurteilte
Körperverletzungssache wieder al» Hauvtbeschuldigung auf-
niarfcksieren. Weiler: Wie war es möglich, baß bieses zweite
Verfahren ohne vorherige Vernehmung vor sich gehen
konnte?

Bckntttttmachttng.

TaS Bllrgincchl haben erworben :
»Inlon eortorrsti. Maschlnenarbeiler. T ein Haiti e 68. — Karl Stevhan

Swoboda. Runimrö. Boernestraße 73. — Otto Wagner. Schnetdergeielle.
«achitraSe 113«. - «werk Wiigust 2 edle. Ztranlahrer. Billhorner Rdllren-
tamm ms. — Andrea« Rmeobcd. Ankerwickler, Aeldbrunnenstrabe 13. -
Fran, Ukttr Nieden. Lchappenvorsteher, Prageruser, Verwaltung, aebaude.
— emll Ferdinand riedrich Vuntammer. Ztauerrn,e. vardennr..hc 61. —
Heinrich Wilhelm (Scarg Troste. Schuhmae: r. Vorgselderstraste 10, Hau« 9.
— Johanne« Hetnrich Meter, Buchhalter. Ltffestrakie 68. - ntl Ber": -Id
Wrage. Cberportier, Steinmarder bei Blohm u. Bost. — varl Sbe »r
Steint. Ztmmergeielle. Bereinsstrafie i>2. — Friedrich «trimmt I» mit
vopo. BtVetter. Graßtitann,.ratze 13. — Otto Bernhard R» h«. _dt.ft.-r
gfltUt. Eifi«strotze 224. — vlcchard Albert »och. Kaufmann, t .. >,7.. ttj ,
Uhland»ratze 14. — Heinrich 0 arl 1' eodor Bockholt, Bautechntler, Ohl«»o. ,
stuhleouttelerstrahe 825. — Carl ,ta| Lteckmeitter. Arch-tett. Ha „»rft«
baiitin 77. — fiuftao stertiinand Albert Sety. Bcrlreter. Hobittsitderiiirg 3.
— Paul Hermann Avals Mroo«. Arbeiter, Haintnerlattdttratze littt). —
Rudolf Tdeodor Johann Sauger, fiolporltut. »antitr.tze 13. — tiorl
August Rudolph Pioller. Belriedr-sucrer, Btllhorner Rohrendamm 212. —
Henry Theodor «jtnbt, Handluna gehilie. Eieoektngsaüe» 3. — AUi.t
Albrecht Iuliu« Patneni. tu tr. Loendrnstratz« — Lari >. i
Ttetneckc. Kaufmann und stadrtwm, Laufgraben 11. — Hermann He,inan.t
ttzoldschntidl. liautmann, • berftrn.n, i — ttilt.lm Johann strtedrich
Masch. Arbeiter, Hegestratze 46, Haus 3. — Paul Gottfried Stanik, Äau-

Dcn Gipfel der Genügsamkeit

stellt folgende starte dar, bie ein Arbeiter a»S der MontanuSstraße in
W i e S d o r f an die Firma „Rheinische Sprengkapsel - und Züiid-
hütchensadrik'' in stüpperReg gerichtet hat:

Werte Firma!
Frage hierdurch ergebenst an, ob Sie noch eine Stelle als Arbeiter

frei Hai en. Bin 23 Jahre all, gesund und kräftig. Habe immer auf
Fabriken gearbeitet. Ta ich bei meiner Schwester wohne, kann ich
für geringen Lohn die Woche arbeiten. Bitte mich bei Bedarf
gütigst berücksichtigen tu wollen. Bin fleißig, treu und brau.
Bemerke noch, daß ich keinem Verbände oder Verein angehöre.

HochachtungSvollst
R. 91.

Ein Musterarbeiter nach den Wünschen der Scharfmacher!

Ein typischer Streikprozctz.

In dem Essener Streikjustizprozeß stellte ber Verteidiger
de» Genossen Neumann, Rechtsanwalt Frank I, zu Beginn des
zweiten BerhandlungStages ben Antrag, einen Bergmann Haase
zu vernehmen, der wegen ein und desselben Vergebens dreimal
angeklagt worben fei. Durch die Vernehmung des Zeugen sollte
an einem typischen Beispiel bargetan werden, wohin bie Eile
führt, mit der die Ahndung Der Streikdelikte betrieben worden
ist. Die Vernehmung des Zeugen wurde abgelehnt. Das Gericht
unterstellte die behauptete Tatsache als wahr.

Die Sache hat am Mittwoch nachmittag vor dem Schöffen-
gericht Steele einige Aufklärung erfahren. Sie verhält sich
etwas anders, ist aber nichtsdestoweniger »och interessanter und
für bie Streikjustiz charakteristischer, als es anfänglich schien. In
erster Linie insofern interessanter, als das D e I i k t, dessen Haase
angeklagt war, absolut nichts mit dem Streik ,u tun
hatte.

Man Hore: Haase hatte sich geweigert, einige Sprengschüsse,
bie von ben Kameraden ber Vorschicht angelegt, aber nicht abgetan
worden waren, zur Explosion zu bringen. Er hat sich dessen ae-
roetaert wegen derGefahr, die unter den obwaltenden Um-
standen damit verbünde» war. Wie recht er mit seiner Weigerung

b’ c Tatsache erhellen, daß der Kamerad, der bann die

(fUJrf,» Umn^n Uif’? Un0 &t0$te' bei -ber Explosion zum Krüppelgeschossen worben ist.

~ et Arff.siwm' Brinkmann hatte nun wegen ber Weigerung
H.swIeS sich über bieten in verletzender Weise geäußert. Bei
nächster Gelegenheit fragte Haase ben Brinkmann, was er einem
lich von ihm wolle. Es kam ,u Handgreislichkeiteit, wobei öaaie
den Brinkmann mit bem guß getreten und ihm mit der blechernen
.Kafseeslasche ein» verletzt haben soll. Haase wurde deshalb von
bet Zeche sofort e ntl assen, nebenbei bemerkt, ohne En:
schädigung. Am 15. Mai batte Haase sich obendrein vor beni
Schöffengericht Steele wegen Körperverletzung mittels gefährlicher
Werkzeuge zu verantworten. Auf die Aussage B r i n k,» a n „ s
und eines Bergmanns S ch a a f wurde er zu zwei Wochen
Gefängnis verurteilt. *

Wie aus dieser Sache eine „S t r c t f f a di e" wurde, bas ist
schwer zu verstehe». Wir wissen nur bas: Bis zur Verhandlung
und währenb der «erhandliwg war ber streit mit keinem Worte
erwähnt worden. Da» Gericht, dem der Obersteiger Haases aK
Schöffe angehörte, hatte sich schon zur Beratung zurückgezogen.
Da kam der Richter noch einmal zurück und fragte Haase,
ob er ae Jt reift habe. Und als Hacke bejahte, fragte er
weiter: „Dann sind S i e a u f B r i n k m a n n a r g e r I i ch
gewesen, daß der nicht mitgeslretkihai. Das ver-
neinte Haas« entschieden. ...... ,

Da» Urteil lautete, wie schon gc;a(si, für den noch völlig
unbestraften Mann auf zwei Wochen Gefängnis.

Haase legte Berufung ein. Noch vor der Berufungsverhand-
lung erhielt Haase ohne vorherige Vernehmung eine Xabinig vor
da» Schöffengericht Steele, um sich wieder wegen „Körper-
Verletzung ■H 11’- öu verantworten. AIS Zeugen waren aus ber
Ladung dieselben Personen genannt, wie zu der ersten < cruanb
Ittng. Hoale fuhr vom Aachener Revier, Ivo er inzwischen Arbeit
bekommen batte, nach Steele znm Termin. Er mack'e vor । e
richt geltens, dass er ja wegen der Sache schon bestraft sei -ein
Richter schien das unnwglich. Als der Zeuge Brinkmann bestätigte,

daß die Sache tatsächlich schon verhandelt worden sei, und zwar
unter demselben Vorsitzenden und unter demselben

mtSan malt, hob der Vorsitzende die Verhandlung auf.
Die V e rufu n g gegen das Urteil war vom Landgericht Essen

verworfen worden und Haase verbüßte die zwei Wochen
tm Amtsgerichtsgefängnis in der Zeit vom 7. bis 21. Äugust.

Dori kam cS zu einer interessanten Unterhaltung zwischen
Haase und dem Amtsrichter, der zugleick Gefängnis-
v o r st e h e r ist. Tiese spielte sich etwa wie folgt ab:

Vorsteher: So, Sie find Haase? Sie sind damals nach
Aachen gefahren. Ja, also mit bet Vergütung wegen des zweiten
Termins — da gibt’8 ja nicht». Sie hätten sich auch beim Gericht
ummelden müssen. Sie haben wohl schon Bescheid bekommen?
— Haase: Ja. — Vorsteher: Ja.daswardamalsein
Niesenkrach in der sozialdemokratischen Presse
ganz Deutschlands. Zwei Redakteure habe ich wegen Be-
leidigung berangegogen.

Nach Verbüßung der Strafe glaubte Haase nun, daß die Sache
endlich erledigt sei. Da bekommt er am 28. September wieder
eine Ladung vor das Schöffengericht, um sich wegen „Körper-
verletzung usw." wieder zu verantworten. AIS Zeuge waren
wiederum Brinkmann und Schaaf geloben.

Hamburg und Arngegend.

Eine Konferenz für die Binnenschiffer und Flößer
Dcutschlaudö

ist vom Teutschen TranSportarbeitervcrband auf den 10. und 11. No-
vember 1912 »ach Hamburg (GewerklchailShauS) einberufeii. Tages-
ordnung : Die R>vifion de» Biimenlchiffahrtgeictze«. Stelluugnahme
litt Bemannung-trage. Regelung der SlrPestSzeit in der Binnen-
schiffahrt. Anträge.

Der Streik in de« Kistenfabriken in Hambnrg-Altona

hat bereit» weitere Erfolge gezeitigt : Bei der Firma st l e w i tz,

Wendenftraße, wurden neben Verkürzung der Arbeitszeit, Erhöhung

der Löhne und Mindestlöhne ganz erhebliche Zu-chlSge auf die be-

stehenden Akkordtarife bewilligt. Sus einen grossen Teil der Arbeiten

wurden 20 pZt., auf die übrigen Akkordpreise 10 pZt. Zuschlag be-

willigt. Die Arbeiter dieses Betriebe» habe» da» Angebot der Firma

akzeptiert. Der Betrieb gilt somit al» geregelt.
Der Streik in ben Betriebe» der Firme» I. KSrtke, R. Frey-

gang, E. Staas dauert unverändert fort.

Die ReichSwerft in Wilhelmshaven

ist nach einer Mitteilung der „W e se r z e i l un g" stark beschäftigt
und stellt noch täglich neue Arbeiter ein. te» fehlen namentlich Slektro-
monteute, Mechaniker, Schiff- und Maschinenbauer. .

Deutsches Reich.

An die organisierte Arbeiterschaft Deutschlands!

Die Berufskrankheit der Sandsteinarbciter.

Daß der 8kruf, der Arbeiter in der Sandsteinindustrie ein
höchst gesundheitsschädlicher ist, ist in der Oeffentlichkcit wenig
bekannt. In keinem andern Berufe wütet die Lungenschwind-
sucht unter den Arbeitern so verheerend, wie unter ben Sand-
steinarbeitern. ES ist ein Elend zu sehen, wie die Steinmetzen
und »brecher in blühendstem Alter nach oft recht langwieriger
Krankheit dahinsiechen. Besonders gesundheitsschädlich sind die
Sandsteinmaterialien in Niederschlesien, der Heuscheuer, dem
Pirnaischen Gebiet, des Maintales, der Vogosen, des Ruhr-
gebiets und des Deisters.

Der Zentralverband Deutscher Steinarbeiter (Sitz Leipzig)
ermöglichte ja schon im Jahre 1902 die Einführung der Bundes-
ratSverorbnung, die für die Steinmetzen die neunstündige und
für Brecher die zehnstündige Maxirnalarbeitszeit Vorsicht. Der
Verband konnte c8 sogar durchsetzen, baß in einigen Gebieten
für die Steinmetzen ber Achtstundentag errungen werden konnte.
Aber trotzdem konnte die Berufskrankheit nicht eingedämmt
werden. Einige Zahlen mögen dies beweisen.

Im Bunzlauer Gebiet sind im Jahresdurchschnitt 400 Ar-
beiter beschäftigt. Davon sind in 4'/, Jahren insgesamt 125 ver-
storben, an der Lungenschwindsucht allein 112. Unter der ein-
heimischen Bevölkerung ist die Gefährlichkeit des Steinmcy«
bentseS so besannt, baß eS an ber genügenden Zahl von Lehr-
lingen fehlt. Im Steindruchsdistrikt Pirna-Posta (Elbel sind
etwa 1500 Arbeiter beschäftigt. Die Zahlstelle Pirna des Stein-
metzcnverbandeS weist nach, baß in den Jahren 1901 bis 1911
von ber gesamten Belegschaft 464 verstorben
sind. Die Berufskrankheit forderte davon an Opfern 404, d. h.
an der Schwindsucht starben 88 pZt. Ader die wirkliche Sterb-
lichkeit kommt in diesen Ziffern noch nicht einmal völlig zum
Ausdruck, weil von den erkrankten lebigen Arbeitern viele in
ihre süddeutsche Heimat abgereist sind. Daß in Pirna und Hin-
gebung die Arl^it»zustande unerträglich finb, gebt auch daraus
hervor, daß jetzt die Ainlsl-auptmannschaft gesonnen ist, ein-
zugreifen. Sie bat veranlaßt, daß in ben vorhandenen 40 Stein-
brüchen ein Teil ber Arbeiter mit Respiratoren ausgerüstet
wurde. Aber diese Einrichtung wird sich nach den bisherigen Er«
iahrungen nicht bewähren, weil die Arbeiter, die eine recht an-
strengende Beschäftigung haben, durch die Respiratoren zu stark
am Atmen gehindert roerben. Die Sandsteinarbciter in ganz

- entsckssand verlangen nun, baß 1. bie BundeSratSverordnung
oeiicr burchgeführt wird und daß 2. die invaliden Steinarbeiter,
J! - -c .. .unkhen zum Luser gefallen stick, back ben Satten
oer Unfallversicherung entschädigt werben. Die Reichsbehörden
werben allerdings dem Verlangen die Gewerbckrankheir bet

'C ’? 1” C V C ’1 als llnfalleikrankung zu betrachten, kaum ent«
ivrechcn, weil ja int Vorjahre bei der Beratung der f'teit' "ber-
,n . "“"^orbnung die bürgerlichen Parteien den Antrag, bie
-rVu unter baS Unfallversichernngegesev zu stellen.

? ^'‘ernten.. Wenn in der Oeffentlichkeit die BerufSkrank-
c- >.Stci,'?nu'itcr nickt so eingebenb kommentiert tni ->e,

weil eS sich „bloß” um WOOo Arbeiter bandelt,
bie in dieser mörderischen Industrie tätig sind.



10 16

10 20
SunderlandJordan

Bon hier auf: 10 Uhr D. Ralthmoor: 11.15 Uhr D. Rothley und West-
Kapitan Bon

8 50
Lobigkeil

Heilmann9 10
Cardiff

Ostindien9 15
Niebers

Thermometer: + 8.6° C.
Holtenau meldet: In den Kanal etnqelaufen

11 36

V. Danae, D.

12 30

2
35

Gee:

Uht M.
N. 4 20

D.
4 40

5 36
7 SO* Btunla, D.

2 25

3 5

4 36

5 15

771,0.

am
Uhr M.

N. 1 16

Wilhelmine Kiehn, Leichter Grube

Uhr 2»,
B.

Mason Hull

Cartagena

Odeffa

vonUhr M.
v. 9 50

Jcmffen9 55

10 10

2 10
2 35

Golfens
Kröger
Sommer
Bendhaak

3 —
6 40
7 10
7 15

9 40
9 60

66
16
15
10

M-qa
SrimSby

La Plata
Livarpool

Bombay
Norwegen
Lowestoft
La Plata

Westinbicn
Syrien

Willemsen
Svendsen
Omen

2
3
4
5

KatlShamn
Holtenau

do.
Memel
Holtenau
Rostock

Uhr M.
B. II 50

Waltan
Andersen
Manson
Kant

Sietas
Bui litt
Lühr?
Balkom

Newcastle
d. Sch«. Mecr

Romanowsky
Holm

4 46
4 50
5 15

d. Sch«. Meer
Philadelphia

12 10
12 25

Blyth
d. Nordsee

4 25
4 30

Theivagt
Penns
Grönemeyer
Clausen
Dammann
Bröker

b. Nordsee
Hull
d. Nordsee
Almeria

9 30
11 46

N. 12 26
1 45

10 36
11 15
11 20
11 26

N. 1 -
2 10

Nordsee
bedeckt, leicht diesig. —

Kapitän
Ramlow
Berg

Becker

London

11. Oktober.
Kuiper

Kapitän
French

11. Oktober:
Nach:

d. Nordsee

am 11. Oktober:
Don

Siel
Halmstad

Eckernförde
Neumühlen
Gothenburg
Riga
Siel

Savstän
Riten

Schiff
Diomedes. Schl.
Saale, Leichter
Sirius, Schl.
Nr. 119, 60 u. 50, Kähne
Activ, Schl.
3 Leichter

Helgoland meldet: Wind:
sehr ruhig.

Amsterdam
MethU
Rotterdam
Hull
MethU
Harwick
Leith

Schiff
Sehdingen. F.-D.
Nocke. F.-D.
Hansa. F.-T.
Comet. F.-D.
Braunfels. D.
Hilde Hugo Stinncs 10,
Augustenburg. F.-D.
Efteburg, F.-D.
Helene Blumenfeld. D.

Helgoland meldet: Wind: Süd, schwach. Wetter: teilweise bedeckt.
See: ruhig.

8 6
»41 15

3 25
Wind: SO..

Barometer: 771,5.

dp.
Newcastle

do.
b. Schw. Meer

Bleeg Geste
Süd. leicht. Wetter: halbbedeckt.

Bjornborg
Bullerdicck
Ehlers

ruxhaven, 11. Oktober, nachmittags.
lUtgeiommeit am 11. Oktober.

Martha Blumenfeld, D. Wülfken
Ralthmoor. D. —

Albere
Jacobsen
Borchers

Balboa. D.
Sirringen, D.
Guripos. D.

Cueen Eleanor, D.
Arion. Schl.
Nr. 141. 74 u. 130, Sahne
Otto, D.

Ferner auf: Nackts 6 D. Einaekommen: Nacht» F.-D. Bürgermeister
Mönckebcrg. Schl. Glückstadt. — Eeankert: Geestemünde mit 2 Leichtern.

Raranja. D.
Clara Blumenfeld. T.
Sir Walter Scott. D

Rotbley. 2.
Sarp. D.
Mecklenburg. D.
Nana. D.
Westfalen. D-
Kong Inge. D.
Rcnnant. D.
Norfolk Range. D.
Barmen, D.
Moordleckl, D,

8 —
8 40

10 15
11 5

Schiff
Anna. b. Segler
Treue, d. Segler
Wohlfahrt, b. Segler
Johanne, d. Segler
Göteborg. D.
H. 81. Nolzc. D.
Mars. T.
Sperber. D.

Flora, D.
Tempo. D.
Ocean. D.
seht leicht.

Schiff
Senator Preböhl. F.-D.
Adler. D.
Tynemouth. D.
Sonderburg, F.-D.
Clsricdc. d. Gaffcl-Scho.
Jane Radcliffe. D.

I« See gegangen am 11. Oktober:
Schiff Nach

Bürgermeister Burchard, F.-D. b. Nordsee

Hilfsheizer. Finkenwärder. Garnsruck 5 — Ferdinand Helmcke. Gemüse-
bauer. Ochscnwärder 52. — Franz Heinrich Christoph Basedau. Maurer
geselle. Gccsthacht. Jriedhofftraßc lö.

Hamburg, den 7. Oktober 1912.

Die Aufsichtsbeliörde für die Standesämter.

Bremerhaven
do.

Cuxhave«, 11. Oktober, vormittags.
Angetommen am 11. Oktober:

Ubr M.
«. io so

11 15
N. 19 35

2 5
2 5
3 5
3 20

Perfia, d. Segler
Polarstern, d. Segler
SUbert d. Segler
ToriS, T.
Carl Siehn. Schl,
TlauS Siehn, Leichter

8 30
9 —

Schiff
Coincrake, D.
Runa, D.
Benheab, D.
Diamant. D,
Jerryhtll

Renfina. D.
Ella. D.
Dftra. Schl.
Wilhelmine, d. Legler
Franziska, d. Segler
Maria, d. Segler
Carla, d. Segler
Tatti. D.
August PeterS, Schl.
Max Fischer, D.

d. Nordsee
do.
do.
do.

Lalcutta
Blyth
d. Rordfc«

do.
Newcastle
Brasilien
Bremerhaven

do.
Hull
Christiani«
Bremen
Grangemouth

fqleni 12,80 Uhr D. Norsoik Range. — 3.40 Uhr: Nichts in Sicht.
In Lee gegangen am "

Uhr M.
N. 6 6

5 40

Don hier auf: 7,46 Uhr Clan Lindsay; 8,15 Uhr Dampfer Benhead. —
Geankert Ralthmoor. — 9,40 Uhr: 9 Schleppzüge und 1 Dampfer in Sicht.

Tfbiff* - IhtdjticbUtt,
tDeulscher ReichStelegraph.!

In Cuxhaven ein- und auSIaufend« Schiffe.
Cuxhaven, 11. Oktober, morgen».

Lngekommen am 10. Oktober:

Uhr M.
Nachts

B. 12 6
3 —
6 45

Sillas mit 1 Leichter. Clan Lindsay.
In See gegangen am 10. Oktober:

Nach

Standesamt Ne. 3.

Wilhelm Heinrich Christian Prüss mit Alma Harrn. — Hinrich Georg
Oelerich mit Johanna Elise Helene Mede.

Standesamt Nr. 3e.

Christoph Heinrich Diedrich Wilhelm Martens mit Auguste Bertha
Sutzrit. — Friedrich August Otto Bethke mit Auguste Louise Lemke —
Alfred Wilhelm Friedrich Heinrich Colberg mit ®ma Katharina Anna
Wilma Thomas. — Oswin Bruno Lindner mit Anna Irma Wolf. —
Georg Hermann Johann Meincke mit Anna Wilhelmine Dorothea Michaelis.
— Paul Wilhelm Lark Westendorf mit Margarethe Wilhelmine Johanna

Ernst Hugo StinneS II, D. Forst
Batavier VI. D. v. d. Laan
Fritz Hugo StinneS 5, D. Wegner
Heinrich Hugo StinneS 7, D. Grundmann
Hirondelle. T. Wright
BreSlau. D. Moir

Thermometer: + 3,0 c C.
Holtenau meldet: In den Kanal eingelaufen

Schiff Kapitän
10. Oktober:

Bon
RakSkov
Burg (Fehmarn)
FrledrichSort
Königsberg
Holtenau

da.
do.

Königsberg
Kopenhagen

lleberseeische Schiffönachrichtcn.

lUctorta Luise, Meyer, am 10. b. von New Kork nack Hamburg. —
Moltke, Schwamberger. am 10. b. von Gibraltar. - Patricia. Norden,
am 10. b. in New Bork. — Preioria. Dugge. am 11. d. Lizard vassiert.
— Dortmund. Wreesrnann. am 10. d. in Philadelphia. — Armenia.
Sckmidl. am 10. d. Dover passiert. - Virginia, Hohlseldt. am 10. d. in
Salveston. — Schwarzwald. Rauschcnplat, am 10. b. in St. Thoma». —
Grunewald, Brock, am 10. t. von Havre. — Frankenwald, v. Luckner,
ant 10. b. von Progreso. - Odenwald, Heyer, am 10. b. vun Antwerpen.
— Etruria, Kreye, am 10. d. von St. Vincent. - Sparta, Dehnicke.
am 10. b. von St. Vincent. — Savoia, Karstedt, am 10. d. Dover passiert.
— Arcadia, Karberg, am 9. d. in Bobe. — (£. Ferd. Laeisz, Geissel,
am 9. b. von Kokoharna. — Spezia, Hennecke, am 9. d. von Moji. —
Sachsen, Wagner, am 9. d. von Tolnq. — Perscpolis, Sacher, am 10. d.
Sagte« passiert. — Buibrio, Faatz, am 10. d. von Algier. — Bahia,
Schweer, am 10. d. Borkum passiert. — Santa Maria, TooSbuy. am
II. d. Borkum passiert. — Cap Blanco, Sachse, am 10. d. von Lissabon.
— <5«P Vilano, Feldmann, am 10. d. von Vigo. — Destcrro, Schütze,
am 10. d. in Maranhao. — Jtaiiri. Köhler, am 10. d. in Valparaiso. —
Mera. Jürgensen, am 10. d. in Gibraltar. — Gouverneur v. Putt-
kamer, Engel, am 10. d. Dover passiert. — Hans Woermaitu, Milz,
am 10. d. in Setonbt — LUi Woermann, Schliecker, am 9. d. in Ant-
werpen. — Kurt Woermann. Biet, am 10. d. DungenrS passiert. —
Erna Woermann. Becher, am io. b. von Monrovia. — Professor
Woermann. Jhrcke. am 11. d. in Stonbi. — Prinzessin, Sauhe. am
9. d. von Lissabon. — Prinzregent. Weitzkam. am 11. d. in Marseille. —
Feldmorfchall, Pen», am 11. d. von Mozambique. — Mannheim,
Rcnz. am 10. b. in Newcastle Tyne. — Offenbach, Morgen, am 10. b. von
Durban. — Hanau, Leibsartb. am 10. b. in Port Said. — Otteusen, Nicolai,
am 10. b. von Brisbane. — Osnabrück, Sparmann, om 10. b. in Suez. —
Neumünster, Botz, am 10. d. von Singapore. — Reichenbach, Mangels-
dorff. am 10. b. von Sybaey. — Elbing, Brauer, am 11. b. von Sydney. —
Magdeburg. Orgel, am 11. b. von Sydney. — Italia, Matz, am 9. b.
in Tripolis i. S. — Babylon, Heyer, am 10. b. von Oran nach Algier.
— Mudros, Koopmann, am io. d. von Saturn nach Trapezuni. —
Galata, Steen, am 10. d. von Malta nach Rotterha«. — Xinos. Frei-
mann, am 10. b. von Samsun nach Trapezintt. Haidar-Pascha,
Erichsen, am 10. b. von Konstantinopel nach Odeffa. — VeuruoS, Boysen,
am 10. d. fvon Molta nach Tripolis i. B. — Andro», Braren, nach
Rotterdam, am 10. d. Dover passiert. — Lhasas, Pieper, nach Hamburg,
am 10, d. Dungeneß passiert. — Kvthnos, Niemann, nach Algier, am
10. d. Blisstngen passiert. — Sirius, Klemz, nach Rotterdam, am 10. d.
Lizard passiert. — Altair, von Brasilien, am 10. d. Dover passiert. —
Bülow Schäffer, von Ostafien. am 10. d. in Shanghai. — Durendart,
am 10. d. von Antwerpen. — Gneisenau, am 10. d. von Port Said. —
Soeben, Lindemann, von Dftafien, ant 9. d. von Penang. — König
Albert, Feyen, am 10. d. von Genua nach Slew Kork. — Prinzeß Irene,
von Genua, ant 10. d. in New Kork. — Roon, Wittstein, ant 10. d, von
Neapel nach Australien. — Lhcrapia, Schmetz. auSg. am 9. d. in Ant-
«trpen. — Aachen, Rehm, rück!, am 10. d. pon Rotterdam. — Berlin,
Harraffowitz. rückk. am 10. d. Bellas passiert — Bonn. Meyer, rückk. am
10. b. von Funchal. — Georg« Washington, Polack, rückk. am 10. b. von
Funchal. — Kleist, Maaß, von Ostasien, am 10. b. von Southampton. —
Prinz Eitel Friedrich, Malchow, nach Ostasten, am 11. d. in Singapore.
— Willehad, Hagenmeyer. von Canada, am 10. d. von Rotterdam in Ser.
— Wittekind, RLgener. nach dem La Plata, am 10. d. in Montevideo. —
LiebenselS, Köhler, am 10. d. von Middlesbro nach Calcutla. — Ocken-
fels, Rneppe, am 10. b. von Boston. — Rheinfcls, Kückens, am 10. d.
von Antwerpen nach Bombay.

Termini, D.
Scalpa. D.
Slim, norm. Bk
Rosyth, D.

11. Cttob«.
West Quarter. T.
Jmmingham. D.
Cuxhaven, Schl,

Petrolina. Leichter
CvtrerioS. P.-D.
Zealand. D.
Stella, D.

Standesamt Nr. 1.
Matthias Valerius mit Martha Gertrud Louife Siemann. — Heinrich

Friedrich Markmann mit Toni Auguste Marie Elise Stephan. — Otto
Schwarten mit Hermine Sonderkamp.

Hamburg, den 10. Oktober 1919,
Standesamt Rt S.

Emil Albert Pohl mit Dorothea Wilhelmine Heidtmann. — Henry
Georg Mahler mit Johanne Wilhelmine Löffler. — Gustav Richard Bruno
Heintze mit Martha Dorothea Carsten«. — Prter Nicolau« Afchner mit
Anna Katharina Külper. — August Ritka mtt Mari« Woicik.

Standesamt Nr. 2a.

Franz Johann Hensing mit Henny Elisabeth Hornburg. — Karl Ludwig
Noetzel mit Louise Maria Magdalena Hus«. — Max Heinrich Detlef Silken
mit Almine lobt. — Ernst Heinrich Wiebstruck mtt Martha Wilhelmine
Marie Henning. — Georg Claus Heinrich Ahlf mit Johanna
Sophie Zebell,

Schiff
Jotuli. D.
earnia. P -D
Enos. T,
Düsseldorf. D.
Geestemünde. Schl.
2 Leickler
'Allas, Sckl,
I Leichter
Clan Lindsay, T.
Goliath. Schl.
1 Leichter
Cranz. F.-D.
Bork. D.
Dr. Ehrenbaum, F.-D.
Titan, D.

Abwärts gekommen: Schlepper Fairplay 7 mit 1 Leichter.
Wind: SO., leicht, Wetter: bedeckt, leicht diesig. — Barometer: 771,t.

Thermometer: + 6,0° C.
Holtenau meldet: In den Kanal «ingelaufen am 11. Oktober:

Uhr M. Schiff Kapttän Bon
B. 6 36 Jason, Schl. Hauschild Odense

, Bremer Courier. Leichter Rrilmann do.

Ferner seewärts: Schl. Athlet; Nachts S D. — Sübreart« gekommen:
Motorkutter Hansa. — Bugsiert wurde: Elim durch Glückstadt.

Wind: SO., 'chwach. Wetter: bewölkt. — Barometer:

d.
Wetter: teilweise

Geffeirtlrehev Wetterdienst.
Dienststelle Hamburg (Deutsche Seematt«).

WittermrgSLbersicht turnt 11. Oktober 1918.

Da« fast ganz Europa bedeckende Hochdruckgebiet führte bei schwachen,
meist südöstlichen Winden durchschnittlich etwas kältere«, morgen« weit
verbreitete« neblige«, im übrigen heiteres, trockenes Wetter herbei; die
Temperatur stieg am Nachmittage aus 10 bis 13 Grad, die Nacht brachte
wieder stellenwerse schwachen Frost. Heute morgen ist das Wetter wenig
verändert kalt und teils heiter, teils wolkig bei schwachen meist süböstlichenWinden.

Da« Hochdruckgebiet hat über Mitteleuropa abgenommen unb seinen
gestern über Dänemark und Südschwcden gelegenen Kern südwärts ver-
lagert, während ein stocher Ausläufer des ozeanischen Tiefdruckgebiets übet
Großbritannien herangezogen ist.

Bei hohem, gleichmäßig verteiltem Luftdruck ist vielfach heitere«, teil-
weise neblige« Wetter mit wenig veränderter Temperatur ohne nennens-
werte Niederschläge zu erwarten.

Aussicht für die Witterung am 12. Oktober 1912.
Teilweise neblig, schwachwindig, leichte Niederschläge nicht

ausgeschlossen, nachmittags «Uber.

Meteorologische Veobachtnuge«.
W. Campbell & Co. Nachfolger,

Hamburg, 11, Oktober, mittag« 12 Ubt.
Thermometer (°®.) Barometer .

Normal I Maximum ; Mnimwn (mm)
+ 9,8 | + 19,7 ’ + 6,8 772»

Eintritt der Mrtt und Ebbe in Hamburg
am 12. Oktober.

Morgens: Flut 1,47. Ebbe 6,91. | AbendS: Flut 1,65.

Bezahlt für 60 kg
Lebendgewicht

Lebendgewicht nach Abzug'
nebenstehend. Tara

Wasserstand der Oberelbe.
Ausstg .... 11. Dttbr. + 0,66 m
Dresden ... 11. . — 0.74 m
Torgau ... 11. , + 133 m
Wittenberg . 11. , 4. 2,36 m

Barby .... 11. Lktbr. + 1,93 m
Magdeburg . 11. . + 1,54 m
Wittenberge . 11. . -f- 1,94 m
Lenzen .... 11. . + 1,98 m

Düsseldorf.
Bedi»

Prim» Verarbeitung

Vorzügliche Passform

Billige Preise

Neue gesireifte

Beinkleider

Grosse Auswahl in

Phantasiewesten

Im II. Stocks

Sonder-Abteilung für Blau und Schwarz

in allen Preislagen von 28 bis 78 Mark.

:: Hamburg »

Graskeller — Rödmgsmarkt

Fertig am Lager: Moderne, vorzüglich passende

Sacco-Anzüge

A umfasst eine reiche Auswahl von Geh-

Unsere VVIÄ Pelzen aller Art und in allen Preislagen.

tediniter. Hmschrnweg 5. — Johann Heinrich Ludwig Kalh. Prokurist.
Marienlhalersiraßc 129. — TKrisliau Wilhelm Paul Herbst. Zimmervolicr.
Slormarncrstraßc 11. — August Kar! Hermann Sckmidl. Arbeil«. Diederich-
straße 10. -- Conrad Hugo Werner, Kaufmann. Cckhofstrahe 31. — CbarlcS
Christian Louis Pichler. Milchhändler. Rademackergang 18. — Wilhelm
Ferdinand Ludwig sta!l>iiberg. Kahnichiffer, Briefadreffe: Klostcrstraße. bei
König. — Conrad Paul Gustav Ponlin, Dreher, istngerftrabe 9. Haus D.
— Amandus Adolph Bernhard Mehler, Bureauassistenl, Dststernstraße SS.
— Wilhelm Siidivig Heinrich Heiden, Küpergeselle, Biirgerstraste 24. — Carl
Theodor Ludwig Kclclsen, Lchlachler. Scheneselderstraiic 16. — Carl August
John Henri BeAcr. Kaufmann. Hofiveg 21. — Jriedrick Wilhelm Sllbrechl.
Arbciier, Pogelweidc 26. — Roberi Bernhard Morgenstern. Dreher. ,sti<cher<
strafte 19. — Johann Cord Megboüm, Hilfsschaffner, Wendeustrafte SSI.
— Mieczislaur- BoguSlasts Kohnert. Malcrgehilfe, Etarsrcafte 7. —
Friedrich Wilhelm Kayser. Arbeiter. Etückenstraftc 3a. — Johann Heinrich
Westcrbocr. Bäckergeselle, Grevcnweg 8!>. — Gustav Adolk Weinreich.
Lchmiedegeiellc. Kersenfeldswcg 6. — Franz Ernst Felix August Reumann.
Schuhmacher. Hchivenckestraftc 44. — Johann Fran; Ferdinand Schulz,

Flußmaichinist, Steinstraße 37. — Johann Karl David Sperling. Kran-
führer. Hammerbrook strafte 56, Haus 3. — Marlin Emil Jellmer. Arbeiler.
Bullenhuserdamm 84. — 'Adolf Maleike. Stauervize. Dilmar Koelstraftc 30.
- Johannes Seibold. Raiad)eilet. Sieldeich 16. — Max Adolph Roberl

Wilt, Assistent, Sophienallee 23. — Nicolaus Hermann Otto Peters, Buch-
halter. Llnckclmannstraße 122. — Anton Meisl, Maschinenarbeit er, Sorben»
strafte 51, Haus B. — Friedrich Paul Haubitz. Malergehilfe. Wcidestraßc 94.

- Alfonsus Dinter, Slraftenbahnführer. Bellealliancestraße 17. — Heinrich
August Schulze, Monteur. Torolhccnstraße 23. — Hugo Zeschky. Kraft-
ivagenführer. Lowenstratze 53. — Christian Heinrich Friedrich Bornemann.
Maschinist. Steilshoperstraße 29. — Eduard Sorgenfrei. Arbeiter. Beddeler
Marklplatz 18. — Paul Felix Weidler. Redakteur. Rtalzweg 20. — Heinrich
Emil Werner Schrader, Schuhmacher, Zimmcritrafte 5L — Johann Her-
mann Gotthard Wunderlich. Hilfsmonteur, Bürgcrweide 8. Haus 1. —
Johann Friedrich Theodor Will, Arbeiler, Sachscnslrafte 46. — Otto Adolf
Wilhelm Schltichler. Obermaschinenmeister, Kampftrafte 35. — August
Johanne.- Wilhelm Grüncwaldt. Arbeiler, Sachsenstraße 8. — Marlin
Zinnern, Slraftenbahnführer, Robinsonstrafte 13. — Willi Julius Hvchbaum.
Arbeiter. Barmbeckerstraße 154, Hinterhaus. — Max Adolf John Boslau,
Kommis, Eiffestraftc 17. — Johannes Willy Richard Lucht. Prokurist.
Löwcnstraße 54. — Heinrich Joseph Bonus, Buchhalter. Eppendorferweg 184.
— Karl Oskar Thiele, Schutzmann, KinkelSweg 3. — Joseph Albert Meisel.
Maschinist, Herrenweide 6. — Johann Gustav Wilks, Schlossergeselle.
Lincolnstratze 7. — Heinrich Slugust Rosenberg, Arbeiter, Langereihe 21,
Haus 2. — Johann Wilhelm August ellbrechl, Topfergesclle. Barmbecker-
siraße 41. — 'Anton Geissler. Arbeiter. Regincnstraße 45. — Gottlieb Her-
mann Kernbach. Hausdiener. Buffestraftc 27. — Johann Friedrich Oelkers.
Arbeiter. .Kirchenstrafte 14. — Ernst Michael Janloich, Feltwarenhändler,
Wendeustrafte 56. — Hugo Heinrich Wacker. Wägermeister, Ausschlägerweg 7.
— Peter Iakob Waldemar Rabe, Buchhalter. Billstrafte 146. — Ernst
Gottlieb Schwiersch, Dischlergcselle. Lortzingslraße 11. — Wilhelm Carl
Weinrich Wickel. Elektrolechniler. Juhlsbütlelerstraße 127. — Ernst

iniici Heuck. Gemüsebauer. Ochsenwärber. Elbdeich 24. — Karl Heinrich
.cccrs, Messerschmied, Bergedorf. Reuestraste 2. — Johann Joachim

Wilhelm Giese. Korbstechler. Geesthacht, Rorderstraße 3. — Wilhelm
Heinrich Ernst Moldt. Fuhrmann. Earolinenstratze 34. HauS 3. —
August Karl Pirstat, Reisender. Sleindamm 99. — Joseph Suchy. Maschinen-
arbeiter. Vogelweide 18. — Johannes Fritz Bender. Arbeiler, Friedrich-
straße 10, Haus 1. — Christian Johannes Luchte, Maler und Lackierer,
Groft-Borstel, Warnckesweg 11. — Otto Scheffler, Monteur, Falkenried 96.
— Georg Friedrich Cohrs, Handlungsgehilfe. Hammerdeich 154. — Simon
Carl Anlon Theodor Mahlstedt. Arbeiter, Kanlstraße 31, Haus 5. —
oermann Wehrstedt, Schneidergehilfe. Langereihe 92. Haus 3. — Friedrich
Franz Simon, Packer, Billwarder Ncuedeich 141. — Carl Johann Heinrich
Schlubeck. Kommis, Eppendorferweg 153. — Heinrich Ludwig Gustav Rump,

Buchhalter. Haffelbrooksrraße 23. — Johannes August Heinrich Scbmaedecke,
Betriebsausseher. Billwarder an der Bille 5. — Peter Heinrich August
Luxem, Oberpostschaffner, Kiebitzstratze 53. — Wilhelm Johann Heinrich
Schoop. Arbeiter, Campestraße 23, HauS 2. — Gustav Gabriel Albers,
Prokurist. Hofweg 93. — Georg Wilhelm Wadas, Tischlergeselle. Stein-
damm 148. — Hugo Friedrich Goepfert. Schloffergeselle, Humboldtstraße 104.
— Wilhelm Karl Martin Jenning, Milchhändler, Logelweidc 24. — Oscar

John Nicolaus Timmann, Kausmann, Mundsburgerdamm 33. — Valentin
Grunwald, Wächter. Lulterothstraße 27. — August Friedrich WUHelm
Wegener. Slraßenbahnsührer. Lowenftraße 26. — Otto Richard Vieweg,
Oberpostschaffner, Knickweg 8. — Heinrich Albert Pries, Fischhändler.
Wendenstraße 74. — Adolf Adrion. Seemaschinist, Wolfgangsweg 11. —
Johann Christian Grell, Fuhrmann. OHIsdorferstraße 505. — Otto Adolf
Kuschel, Schlachtergeselle. Bierländerftraße 116. — Christian Friedrich Kock.
'Arbeiter, Spaldingstraße 79. — Timm Hinrich Stöger. Tischlergeselle.
Osterslraße 105, Haus 2. — Otto Paul Böttcher, HandlungSgehUfe, Marck-
mannftraße 82. — Hermann Nicolaus Völker, Rorbmachergehilfe, Eppen-
dorferweg 31. — Carl Friedrich Christian Buck, Arbeiter, Teichskraße 89. —
Gustav Emil Bartheidel, Kaufmann. Brennerstraße 12. — Paul Seeger,
Werkmeister, Cimbernweg 4. — Friedrich Aures, Schlachtergeselle, Rumpffs-
weg 45. — Albert Carl Friedrich Bauer, Heizer, Friedrichstraße 7. — Joses
'Adolf 2adl. Braugehilfe, Hammersteindamm 22, Haus 2. — Ludwig Georg
Reimer Wengler, Schlachter, Mozarlstraße 32. — Hans Heinrich Carl
Diedrich Wilhelm Leonhard, Schneidergehilfe, Normannenweg 17. — Wilhelm
Ludwig Friedrich Tretow. Postschaffner. Beneckestraße 24. — Fritz Meisel.
Schlossergeselle, Trommelstraße 26, Haus 3. — Ferdinand Franz Marquardt,
Türschließer, Fuhlsbüttelerstraße 166. — Marino Martin Arnold Beumer,
Handlungsgehilfe, Große Allee 4. — Paul Carl Wilken, Maschinenarbeiter,
Großneumarkl 48 49. — Amandus Adolf Friedrich Wilhelm Rotte, Kassierer,
Tarpenbeckstraße 60. — Heinrich Carl Wilhelm Ott, Buteaugehilfe.
Glashütlenstrafte ö. — Martin Heinrich Joachim Schnacket. Kutscher,
Eduardstraße 48. — Henry Carl Juul, Inhaber einer Bauschlosserei,
Barthoiomäusstraße 92. — Claus Hinrich Friedrich Willendorf,
Küpergeselle, Brauerknechtgraben 8. — Johannes Christoph Hustedt, Zoll-
bootsmann. Lokstedt, Ikeulokstedterftraße 64. — Ludwig Carl Schier, Kauf-
mann. Brahmsallee 12.. — August Carl Johannes Möller. Kommis,
Hammerstraße 34. — Otto Carl Rabe, Kaufmann. Jsestraße 143. — Hans
"8 et er Heinrich Wilhelm Cölln. Arbeiter. Friesenstrahe ö. — Hans Peter
Grvlyerr. Arbeiter, Kellinghusenstratze 45, .Hths. — Karl Martin Podeyn,

irbeiter Heinskamp 2G - Friedrich f'tto Hink, Arbeiter. StreTore-
raße 127. ' — Heinrich Schramm, Hilfsschaffner, Elückenftraße 63. —

Bernhard Adolf Heilmann. Maurergeielle, Berthastraße 29. — Adolf
Kahn. Arbeiter. Schlachterftraße 46 47. Haus 3. — Wilhelm Friedrich
Samer, Filialleiter, Grabenftratze 8. — Albert Wolff. Kaufmann, Große
SIeichen 90. — 'August Ernst Gottlieb Winterhoff, Kaufmann, Hvhen-

'elderstraße 15. — Friedrich Otto Becker, Friseur, Tesenissstratze 9. —
Friedrich Carl Juist.. Schrater, Kaufmann, Hotnerlandstraße 51. —

cricdricd Peter Wilhelm schütze. Näher, Gtindelallee 65. — Carl Georg
'öenrq Fuchs, Prokurist. Cricastraße 15. — Otto Hermann August Volk-
mann. Heizet, Reginenftraße 27. — Christian Adolf Wilhelm Schultze.
Friseur. Grindellal 13. — HauS Leopold Rosenkranz, Gerichlsassistent,
OderfelderstrLß« 3. — Louis Bernhard Wilhelm Hensel, Schiffszimmer-
geiette, Beddeler Elbdeich 7. — Wilhelm Heucke, Schankwirt. Finkenau 1. —
Julius Anton Lorenz, Vorarbeiter. Große Bleichen 42. — Hugo Bernhard
rudwig Fadke, Burcaugehllfe. Billhorner Röhrendamm 97. — Wilhelm
Sören Jörgensen, Klempnergehilse. Borgfelderstraße 18, Haus 2. —
Franziskus Rawein, Schneidergeselle, Bachstraße 67b. — Friedrich Hans
'Amandus Arnal, Telegraphenhandwerker. Sliendorferstratze 70, Hths. —
Hugo Johannes Eduard Begehr, Barbier und Friseur, Evpendorferland-
straße 4. — Heinrich Christian Theodor Woest, Gürtler, Marckmann-
straße 62, Haus 3. — Paul August Johann Köhn, Turmwagensührer.
Lindenallee 60. — Johann Friedrich Wilhelm Witt, Lehrer, Neuengamme,
Ohe 88. — Heinrich Friedrich Christian Benn, Zollmalchinist, Campe-
nraße 17. — Heinrich Anton Ide. Arbeiter, Sachsenstraße 33. — Heinrich
Wildelm Meyer. Technischer Lehrer, Bergedorf, Hassestraße 8. —' Franz
Heinrich Rudolvh Krogmann, Arbeiter, Geesthacht, Rosenblöcken 5. —
August Lühmann, Schankwirt, Geesthacht, Große Bergstraße 37. — Ernst
Heitmann, Landwirt, Ost-Krauel 19. — Johann Peter Garles Hartje

Seeler. — Friedrich Emst Kreytag mit Maria Magdalena KopnezinSki. —
Hermann Otto Gottfried Bollmann mit Margarethe Dorothea Mari«
Kohns, — Otto Korn mit Martha Amanda Margarete Kuhlmann. —
Adolf Freundt mit Alma Asmus. — Otta Julius Ludwig Kurt Struve
mit Martha Dorothea Schütt. — Friedrich Hermann Can EhlerS mit
Amanda Anna Alwine Rebecka Schütze. — Hermann Heinrich Karl Kliche
mit Auguste Dorothea Laubach.

Homburg, den 9. Oktober 1919.
Standesamt Nr. 10.

Peter Nicolaus Achäer mit Anna Katharina Külper,
Finkenwärder, den 8. Oktober 1912.

Standesamt Nr. 20.
Rudolf Stehr mit Gleichen Amanda Struve. — Johann Heinrich

Wilhelm KeSscl mit Berta Auguste Ernstine Tiedtke, — Friedrich Wilhelm
Zimmermann mit Gretha Lieschen Maria Schweble, — Otto Behrmann
mit Martha Elsabe Wahn. — Bernhard Friedrich Wilhelm Wölk mit
Katharina Dorothea MartenS. — Georg Max Otto Mauer mit Johanna
Friederike Dora Villcurnier,

Hamburg, den 10. Oktober 1919.
Standesamt Nr. 21

Wilhelm Hermann Heinrich Zander mit Martha Maria Dorothea
Jur». — Walter Karl Albert Krause mit Meta Henriette Luise Schultz. —
Srntt Carl Berthold Schwartz mit Dorothea Henriette Blass. — Friedrich
Willi Carl Schmidt mit Ida Karoline Frieda Hedwig Barth. — Heinrich
Carl Emil Friedrich Tröltzsch mit Frieda Caroline Elise Bohnsack.

Standesamt Nr. 21,.
Bernhard Eduard Honte mit Berta Margareta Bremer. — Maximilian

Hermann Karl Ernst Lindrum mit Irma Leoni« Elfriede Amelie Marten«.
Gufidv Adolf Wilhelm Krieg mit Martha gteenborf. — Joseph Barbosseck
mit Anna Florentme Wischmann. — Hermann Otto Busch mit Ernestine
Caroline Krause. — Johannes Heinrich Bruno Missfeld mtt Margaretha
Wilhelmine Mathilde Tamckc.

Standesamt Nr. 22.

e August Ernst Sachs mit Wilhelmine Garber«. — Heinrich FriedrichLohrmann mit Therese Josephine Amanda Busch.
Standesamt Nr. 22a.

Arthur Richard Ernst Dreyer mit Agnes Christine Beu. — Emst
Johann Friedrich Oldag mit Anna Starnmerjohann.

Standesamt Rr. 23.

Martin Bernhard Christian Rieqer mit Ida Caroline Louise DrSg«.
— WUHelm Georg Karl Marttn Christen mit Gretchen Juliane Amanda
Mahler. — Gustav Valentin Otto Fester mit Emmy Maria Alwin«
Bftnckmann. — Hermann Wiebe Heinrich Iuliu« Mos« mit Martha
Elisabeth Johanna Niemann, — Arthur BerthoLb Carl Friedrich Vollmer
mit Martha Anna Elisabeth Schmidt. — Arthur Ludwig Oskar Günther
mit Marie Louise Heller,

Standesamt Rr. 23a.
Otto August Ernst Ruchcl mit Marie Luise, per«. Spethmann, geb.

Brand. — Friedrich Theodor Heinrich Ludwig Grapenttn mit Ida
Johanna Balkow.

Hamburg, den 9. Oktober 1919.

Hiarttbtridgt.
Hamburg, den II. Dttobcr 1912.

Schweinemarkt.

Auftrieb: 4081 Stück. Di« Nachfrag« überwog das Angebot.

Kesta. schwere, reine Schweine, über
960 Pkd., Tara 90 pjt

MtNeftchrner« Ware, mm 240 bW
260 $fb„ Tara 20 pZt.

Mittel« ar«, von 900 bt« 940 Pfd.
Tara 22 pZt,

gut«. leichte Ware, unter 200 Psd«
Tara 22 pZt.

geringere Ware. Tara 94 pZt....
best« Sauen. Tara 20 pZt.
geringen Sauen. Tara 22 vZt. . .

rlrrktroirerr.

12. Oktober.

9t Uhr: Elbstraße 9. Pfänder (GerichtSv.).
10 , Kaffsr-Wilhelm-Strotze 89"91, Oefen, Kamine. Tapeten usw.

(Herm. Cohn).
10 , Eaffamacherrcihe 1, 3 u. 6. Weine (Kempinski) lAdolph L. Elsa«

und Siegm. Lion).
10 , AndreaSftratze 20, HacEstand (Th. Knopf).
10t , Ttadtdeich 15/17. Wild, Geflügel, Wurst usw. (Wm. Fromm).



Mi«»!«*
die neue 2 Pfennig«

tioldinundstiickzlgarette.

B. Schcrrmann

A. Steigerwald lj
Stelnetrarae 23

Bäckend
empfiehlt sich.

Kaffee-Ersatz
Nähmaschinen

cTaut cJCicße

Apotheken
•*a'-«--nstr. bh.

Wurstfabr.
ff. Fleleh. u. Wuretwaren.

Kinderwagen usw.

R.KäwnPr Br« nn * ,>- Kindern.
Q«nud3llrl Rnlirm. Steind. 132

Kinematographen 7

Geesthacht

Schiffbek

Hamm

Uhlenhorst

ALTONA, Königstr. 41.

Blankenese

Barmbeck

William Weiss. Falkenried M.

Kolonialwaren

Fahrräder

Kranzbindereien

Seilerwaren

A. H. Fahrenholz Cuxhaven
Schahw.

Dockenhuden

Ad.Gfrstand^^w;^^^

Eilbeck

Hoheluft
Chocol., Cacao.Tee, Kaffee

Wilh.Jetter

Hohenfelde

r Cigarren- u.Tabakhandlg.
Horn

Lokstedt
Margarine

Schmelze ?

Anton Schlund

Winterhude

Warenhäuser

t Möbelmagazine Pinneberg

R Vstcr s P«- : l" !’ r fiardarabai-SLFi;. V Uö», Mktitr.l35. Alt-5rblMhterb.23

Droterlt

Billh.-Briickeuetr. 2—12.

Bazar, And. Gesch.
ond Varlcwungsart.

ff. Fleisch-Q. Wurst-
waren. FrankenrtT. 2

^cMaehterps.
Wuratfabrik,

Kostüme
Mäntel

Untenet* etidr
Geteufte

empfrhlen »ick
be) Dnklofeo

Feine Fleisch-
n. Wäret war.

, Mohnhof 13

Carl Bostedt & Co.
Warenhaus

Herderstr. 31
Schlachterei und Wurstfabrik
stets zs in bllllisliiTigespriisii

Claus - Grothstr. 42
Schahw.-Reparatur

Aug. Neuster, Kohlhlifen 1$
Nibtldrufecbe Wursstf*hrlk

■Spezialität: Thür. Blut- u. Loberw

Ernst Reck

Fleischerei und

” Wurstfabrik::

95 NeuerSteinweg 95

Indische Natiirheilweise
Buch frei« Adr. POHO, Hamburg

Elise Sorgers Nacht
Eimsbüttel, Miiggenkampstr. 41 1.

Blagen
Klelderwlsdie

Kleiderstoffe

[Trgtleini*. Brunins I 11 u

Osw.BrateiitSÄga

p^Brandt^tüc^nstnS^icatren

Breckwoldt,Tb., v“™' i nerTen-,Knab.-O !

J.C.W.IÜller,ÄV.FÄ
H. Naeve, Gärtnorstr. 124, Hoheluft.
Friedr. Niel*. LübeckeretrasseTl
>1. Petzel.Marktgti.19.Nur eig.Fabrik.

L. Kracke, Valentinskamp 68.
4« Waschkowskl, Linden Allee 3.

J. H. Fock, Altona, Friedrichstr. 18.
Georg Gaoae.Hmbg. .Eimsb.Chauss.oö

R SchÄfpr RÄC kerein.Kon-
n.uuiidier liitorei Tä<lich

von Exnemtr. 66 2mal frisch. Bro*

Schlachterei u. Wurstmaoherei
Solide Preise, prompte Bedienung

Steinstrasse 67 a.
Schlachterei .

Hainiiioiiiii-Theat/ 1;^“-

Bern tsk lei derhauH für eanitl.
Gewerbe. Bemhardstrasse 1.

Ä^rlweprargannenTg^äTfpp^rg 1
J^lLKrü^erJdöbel,

Michaelis & Meier

KleiderstolTe.

K.Rödiger,^tS^

■ W ÖS», Srhlaehter.f o.
Wur^tfabrik. ff. Wur»t n. Fl.l»«hw.

Be..r.-,Pin^l-Fabrik.

V. Sieigermald
ff. Aufschnitt, Fleischwaren

Hammerbrskstrasse 32.

[ Bierbrauereien u. Bierhdlg, J
•lerrerG^TSöw^TTeEär^Srati

SpBzialit&t • S.-phonbigr.

, r la- Werkze«ge für
Maurer, Zimmerer n. Tischler.

| F. Perlberg’i

II. PJepsras ŝ Ä‘T“ bh6J

Heinr. Dunker
Schlachterei und Wurstwaren
zu den billigsten Tagespreisen
Steindamm 71, Lani-erelhe 71,
Eiffestr. 22, Mühlenkamp 42. J

CnTTT tlöisr.har, Korb’. Schäarsleinweg 16
H.A.IteJlihr,Blumenhdl. Marünistr.3.

Äug.Hadler,\rÄ r
Betten Gertig«tr»Be «s '

W. Dassau. hi
''"rtirateweia

I H.Ivens Fischräucherei IKonwerren-Fabrllt, Altona. |

I Arthur Schuster 95 Pln.hBazar. Neuer_K1eInwer 64. |

drens.llprni j.rb« |,-t'.ar<i.Koii£
ni CUS.IIPI III, Mode-, A«e,t.-Art.

A^aKnbie^^^K^on^^^^^oS
P. Küster, Photorr. Atelier i. Garten.

Bill. Fleisch-, Warst-, Räacherw.
nur Hamb. Str. 49 neben d. Vereinsh-

Karl Weger
W. Wolters, Kolonial- u. Fet*-waren
W. Gebert, Cigarrenhdlg. u. Schreibw.

Fleisch- und Wuistwaren
Repso’dstrasse 43 45

Koni itörenhäüs^p°^ 1(^

laiXauDiaiiu^E^
stets zu den billigsten Twetpreisen,

ff. Moldenhauer, AwMarkt 27 Cigarren

(’ IlilmPF Ir' nann,sstr
, .. Cr u. billig.Kauft Neu

C Finnprn Fleisch-u.Wurstw.• rillliriU Müegenkampstr. 36.
Geht nach W. Besen blei Heu« weg 4

Kanfhaua Rtrelfhorwt. Oster<*r. 156

^fKomniwieder^uouün
apart Geld. S< henefelderr’r. in

SwEÄE 1 *"• Ketelsenn2 w ” r *VL trag', 16

I C Herrea- a. DtmenkonMrt*
_ n ~ Betten u. äoMteuarartJke!

Kaufhaus Art .tG,,rd^^uhw. I

f^TTTTpr^n^^mpswegTT!
U» r I vj l U Hamburger Cigarren

W.Hillmich,ÄV^Ä7’

Rotenburgsort
JJUbertKÖTrQiHArnii^rTT^n^üer

Oslo Hohls
Schlachteratrasse 21

Schlachterei und Wurstmacherei
prompte Bedienung, billig. Preise

Rud. Eberhardt,
Schichterei und Wurstwaren

Spez. Schmalz und Knackwurst

Otto Klotz

Thüringer Fleisch- u.
Wurstwaren - Fabrik

13 Herderstrasse 13

Wohlleben,

Georg Neber, kimp -7-5-
>tet« n1»n billirst.m T.Ko.prei.on

Löwen-l >rogene,Eni?t Bmne

Hugo öelker

Johann Steffens
Manofakhirw., Damea- u. Herren-
Konfekt. Fort Betten, eis Bettstall.

öttoStoldt,§JX?Thw?&:

C. Knittelx Schohw.-Haus ,^n3
An-u.Verk. ▼. alten u. neuen Sch uh w.

Th. Möhle
Ifflandstrasso 46. ff. ITehchwaren

stet» zu billitM. n 1aKe>pi ehen ..

KOhlmeier, Ved^e]Hot
jeden Sonntag gro» Ttnznm.il»
■Jirnng.nJIalle“. Stelndainri? *T~

I Hansen & Limburg
Srhiiliw. trb-i.ard. Manntakt.-W,

Heinr. Biehl, ^n j?-

A.E.C.Laiige, Steindamm 99

II.GerkeiSohn^X”^
•opf.t.z.infsrif feiner Herrei- a .Damen-Gard.

Jöhannlij, Nt E. Emmerich, 4 . r .11
F ßffn Wilhelminenstrasse 40

1 gar.intiort l. tadolloxi. Sitz.

Lübeckerstrasar 39a
GrM»g Auswahl särn tl. Herronarffko.
G. Hipperllng. Zolbtr. 108 Fahrräder
Gebr. K rogmannl, iib. Str. 59Schnaider
6 Xrohwilkll, LÄdrr Str^i Ouvn nGnPh

G Mati Lübeckerstr.. 63• 5 Farben xl Drogen
C. Oesterle. Sch uhw.. Lübeckerstt.,45

Anker-Pi ogrri^ I'appZalTeeT^V^^-
Carl Becker. Rossberg 28, Kolonialw.
0. Bruhn. Maxstr. 44, Drog. u. Färb.

IJos. Biisehkötter 77777^1Wandsberker Chaus>ee263

P iff nTZ^^^c5e"TettS7• Hl. udu, Kleiderstoffe
Wandsbecker Chaussee 178180

s Hus, Otto
—wy» in j ।

l.flnjo la;,» IlaaB-a. Küchenzerkte
ÜOUIX Jesse, 28.

Westphal-Mischiiiiglsp";
besteh, a. fein. Bohnenkaff, gemahl.
u. pa.Kaffoegewürz. gebrauchsfert.,
istnuri.Dos. v.8 , . 2 Ffd.zuM.6.60bei

Gustav Westphal
Kleine Gärtnerstr.100-106 zu haben.

W. Gangloff Flottbek |

Fixclier’sRoteGrötze.Goldinarke*
Thxid.FI’clies, Altona — Ottensen.

Gravenhorst-Hahntiapp
Spezial - Hauk für Seherzartik*!

Illinninat ionsl aternrn.
XffarderTF^sehliandl..Goerntr.<>i

J. Grube "Ä’r

n.Schwormstede^fB^bd^l:

Wisset Ifth Loderhandlg., Scbuhw.
n IIICK JOD. Rep.-Werket Veddebr

EIbd.43. Ecke Prielsti. gecenüb.Prod.

Max Zimmer brokstr. 38

F. Pelerberg. Heidenkampsweg 212.

F. Grewe Wwe.

i Ad. Mahnke &Eo.,mm.
I : Peter Steines & Sohn :

2. Alt.Viehhofst. 29. Deutsche Kohlen.1 ■■ —

Carl Petersen,

Heinrich Rickert, bÄi«

Emil Stötzer.

. iurt Kresse. M-bei und tapeten

Osmar Braune I ,0, ,h |r - n. »
Hammonia Kino
LoekenwItz.O. Schahwhdl. Rep.-W.

H. Mittelstrass sudiH^r-

Ad. Palm, Lieferant:
von Möbeln und ganzer Hausstände.

Stein Naehf. Hamb.Sto3B
•rCHZCI, Hüte, Mützen, Pelzwaren

D nicc Ä Cn Wehsw.,Wlnche,Kta-
ilHSd Ax l Ui(j frrflr(i, Hamb.Str.45

-imann^amu!erbrooTst^98
H- Glauch. Düstenerstrasse 57 I StlhlWiriff, W&R», SctllllfBPllll IF. Grantz, Zeughausstraase 40. ■ - ■
M. Goaau, Hanimerbrokstr. 105 n. nälTaiZ, ' «is .idiOtf. 97. JlessfTSchBM.
N W TTo (»ar Marktstr. 25, Spezialität P.Hllle, Rasiermesser, Herrengrab. 29

• ** • irnne XVurst a.Fleischw. ^^■****—^^*T^***^™"^
L t Tanz-Lehr-Institute J

Genossen kauft Eure Schuh waren

boa Laarsen Wilhelmetr. 43!

Urni Iff^-l-trasse .35,
nerni.KA\cn WiS ch». Trikot.,Won».

GKtÄie-Ää— -.. .u Wuratmacherei
Wohlers Wwi. If Nandsh bex^garren

r Pöhnl Schneidermeister• 1 VIIIII MarkuMtras'o ?/,
empf. als Spezialität MassanzÜge

50—65 Mark.

*. Ai
JH^rliinUl Danzigeretr. 82LII.M HIHKel srhlarhterel n.Mnrstf.

I Sphiispr SchlachtereiL.^UIdlC! ff.Fieisch-Q. Wuratxv.
H.Zinne,Kol.u.Fettw. Horneridstr.435

t^Hüte, Mützen, Pelzwaren j
Rieh. ( Jemens, Schaars*einwrg li.
M.G6tz, Hut- , Mützenfbr. Reeperb. 117

J. Liebke, Schillentruxe 12

Gust Riehle, joh»n°Ä7.

E. Schöneberndt, Gärtnerstr. 121.
W. Schroeder, Hamme;brookstr. 83.
H. Szczowinsky, Alt. Gr. Bergstr. 171

H. T.Wagnitz

A. Wittkopf, Wex Str. 3

Knoop & Stricker, fXpTs.;^
W.luhmau, Fruchbu. Gemüse, Königstr. 45
R. Teeae, Gr iin w., Brauerknechtgr. 19
JAfl/olte^FracLt^Grw^MichaeliMtiri26

Modernes Spezialhaus für
Damen- und Kinder- CorRektion
Hamburger-, Ecke Heitmannstr.

(Muf «Wgkz^Kü k-Ge w
Drogerie E. Berger, Scbenetelder«tr.6
D<i \ pel Drogerie A. Holle Düppelstr. 5
Wilh. Eggers. Drogerie, Ostei sfr. 146
G.Kinnern, L hrmarh.. Sartonusstr.Sl

Belle - Alliance • Theater, Eimsb.
Hellos-Theat. Alt.Gr.Bergstr.il.
Waterloo-Theat. Darrnntorstr. 14.
Victor! a-TheM. Hamm0rbr.St.76.
Palast-Th. Barmb. Hamb.St. 5/7.

Fortschritt*^^'
stets das Neueste und Interessanteste.

I Schirme und Stäcke )

Herm üs berg. Smmrw 9, Basen.
C.PAUL,Sehirmfahrik, Schillerstr.33
4. Spohn. KohlhÄfen '>

fschneHbeTTrelektr. Betn 1
Heinze rnnqT?c^in^An«t
nur Handbetr. Hohestr. 2, E.Lindenpl.
W. Kaph^ngit« Marktsttaaae 13>.
\Vornnf’c Ss ^ nr reP- our Han :a.-L
Kirilin d Ditmar-KoeHrr. 26

II.Wittlinger'.Ä~ Fkisch-o."

Hermann Straszacker
Valentinskamp 100

Schlachterei und Wuratfabrik

mu n j A
1 UUUüj II« waren. Brüderstr. 16

Paul Welker, Eimsb. Stellingerweg 32

Weinrich,.!.

Rob.Weodtff.ffi‘5KX.

Alfons Werner,
Job. Willner. Hammr-rhrookatr. 38

F ne ■ • Hajubxirge:.Mmte :

Kenn Eure f ig. usw. b. B. pries. Eimsb Cb.65

Paul Radeck, Fterdeni. 12.

I

f Bäckereien u. Konditoreien]

Grob- n. Feinbäckerei, fiörttwiete 7

I Eiwbattel, |
Peter AlhcrT^oTönuiw. ^eu«weg 9
L?26ab,Hu$^iidLGer.

'n;»; '
P L^ b ** ü KhcLengirito,
r.PjOvMiann gimsh. Chanyee ]
Ary BciJäw4.C11?6 B^fvvc-1 BSif.khmÄ

BebenitreikB.'^ÄÄ
krÄtrsr 1 Delfketessea, Spirituosen,
aiU 0 Cl,J., alkoholfreie ifetrankö.

|7ohn Teeren,

F.W.Bnma, Humbo'ldtatr. 13 Cigarren

R. Bürger, Bartolatraese 75
flgnrrenbans Belm, Strohhaus Nr. 3
J. Duus, Ciganenhdlg., Fesslerstr. 30.
Drewes Clgarrenhans, Lindenstr. 51.
Paul Fick, Mühlenstr. 26.
(. Grosse, Steinthorweg 6.
Wilh. Groote, Böhmkenstr. 22.
R. Halmschlag, Valontinskainp 42

IJIauschild,^»:^
C. Hedecke, Niedernstrasse 20,

ffiLÖsk. Helberg
Paul C. Heller, Baumeisters»r. 11

Fiiedr.L.Jensen ^id’inÄ
F. Koopmann, Sachsenstrasse 2.
Th. Körner, Thiebeck 13.

Heinr.Krohn.Van.pM6

H Niccan^hrendammllT.liloodnPutz und Besatz

JiiliiisOrtlepp

von Horn & HeckerI
Leinen-Aussteuer u. Wä«cliesabrlk|

I ^d. Behrmann d e Wäbbdingrirei.Gs’dv , Silber. Bamngtfr. 196 D
T "yZ 7 herderstr. o I

J.BorclißrtÄSiiÄ; y

I Borgfelde |
rV*Mw3^äpn5*5erai7iiröd®HM

H. Höhne G. m. b. H. ^,7^"-
foatlcartcn Engroa

lannsConsumgeschästl
, Filialen überall.

1 Benn. Timmann. EeUBXerstr.

Beckmann'sFahrradhausEppendorf f

Kinder- u. Sportwagen. NShmasch. „ JW. <Gebhardt, Hegestr. 30. v-nzlgeratraaae ..
M. Huber, Altonaerstr. 67, Reparat.
R. Knoop, Eimsb.,Langnfldrdamm 14
J.Leppek, Hammerbrookstr.24, Rep.

f FischhandlgTRäuchereien ]
MAx Beller, Billh.- Rohrendamn) 106.
Fr. Gerstor ff, Neustädter-Neuerw. 12.
Hein. Griep. Schillerstrassö 35.
Jacob Kölle, Marktstr. 129.
Aug. MartensAltona. Räucherei.
Carl Opitz, Billh.-Röhrendamm 94 (
Albert Schoen, Niedernstrasse 96. ।Heinrich Stapelfeld, Jacobstrasse 66.
F» Zllllng, Trommelstrasse 30. |

Erich Müller. ß"^r4’'
w. Vi lnz, Gr. R- osenstr. Altona.
F. D. O. Starck, JilgerStrasse 2.

A. Meywes- । ■ - M waren.

.. <'*• *•* * tau uoiuu'fjmw
GöpnerHamhurgS‘r.l64(ViJrtoriahof).

Joli Srl8H, '' , hchw. yfeprt Hohfdorfrrsfr. 66.
I. Haadloser, Herderstr. 19 Bäckerei.

EJIjllebrecht’Ä^
11, | j iTi v >cnumannstr. 69
4 11. 11111a iw. Herderstr. 42

b'abrrsl-'r i M<\initru mente

W.Holtemeier^
i.WurstwJ y Y .

1 । ,Gr.Brgstr. 10,

Hammerbrook |

Th Raden HS< *’• **• DdUvll Hammerbrookstr.92
Nie. Behrens, Schuhw."Woltmannstr.3
H.Biaekenhorn Cighdlg. Süderstr.159

Wilh. Rohnsack DBr̂ „4b.
A. Btfhlrtt dkk» o Willi. CäBpitr, 3!

Stadthausbrticke 8—10 £

Philipp von Halle sJ,'“'- r
Arthur von Halle

Hoheluft. Gürtnerstrasse 86.

Karstadt,

Ewert,Jiil.,^“so^
PffMe. Bnhnhotetr 21, Tel. 201.

J. H. n, G~idwar.
Brillen. Elf. W.rk.t 24

Franz Ohlricli
von Essenstrasse 120

Schlachterei und Wurstfebrik
stets zu <if»n 'dllig«ten Tagespreisen
Inh |>>i>Q Himbumrfr. 1M

»Hill» I <l|Jv F»ttwar..Delikatessen.

| Schuhwaren»

V,. haus

r XF.W.Nr
Hamburger-

Strasse 107a.

Leinen n. Wleche u«
Bell n H»°n
wiedee’

flopt«”™* 1 Teppiche
Gardinen, Lfnoliuni

Bendfeldt,
Enrelm.no, A.NUuna.toh. n.Fahrrld.

Heuer, H^X’n^'n’
T ftfico W ' ■
UUUaü, fff . waren.R»p.«Werkst.

L. Ilausfeldt. M,harû S™-_ AronnsKamp b
r.Borw1tzky.Zahnpr ,M :F!o.I^Ö"|.
Drogerie Carl Brammer, Maiktpl.7

kauft euren Rcdart an MöiHllen

MJ.M.Erahm.k,'^^

Kwithy Lederhandlg., hachsenstr,24

Johs.PardeySZ7.:br^?.n1

I WandsbeküieöeftÄö^iröe^ri^I^^^^
Willi. Isars. Lübeckcrstr. 2!» fbr eid Goli»
l.feitu.ScbiiliT.wr.B»,., labet intt.iO JI

|*H|. UllCÜ, Mir. 16 Z^.-ntrik i. Ra !Ü|
Chr.Fmke, Menus. U'äsrh.Zchstr.l'1

DrogerieH.5lom»en. M n.^nk-imp^Ts

|Mariin Neuhaus

W.Tschirley,sSÄ.8i.

ll.Ungethiini 0» 1̂ .^^
(~ Manufakturwaren ]

| Bernhold & Co. L
K.Reimer, Drog., Bsllw. Steindamm 1
J.Schuster, Soh uh waren Nagel swrg.3S

WW j T1 aI U hrea a. boidwaro.-i I• TV lllül Hammerbrookstr.UHl

Reform- u. Gesundheitebaz. j

H. Leverem

[ Ross-Schlachtereien ]
^PTfi^Ihreeht^rangend^enlajDm 37

Tnl Ckin Bäekerbreitergang46
JU1« OlülU beim Valentinskamp
Peter Voss

[ Sattler-, Koff.-, Lederwaren j

Eimsbütt. Cheuss. 125
Gehr.Schmidt, Manus. Felomannstr. 1
B.Thlel, Uhren u. Goldw. Osterstr. 183
E.Tlscher t Schirmf iAppenbergsall .2
Yhorlichen Oiau-hBfiU.

Schoiterblatt, Ecke Altonaerstr.

Herm. Upleger
Herren- u. Damen-Moden, Wische.
Weidenallee 59, eig. Ans. i. Haase.

M. Walter. Schahw., Lütterothstr.
H.M le-acr, A M ggenkan

t Eppendorf|Tlacher^IämenEJT^TeJes^nu
C. Hinrichs

Eppenaorn-ro. 4o.
1 WAiola BosssehlachtereLNiendfr-

A.WClglCutr 77 Alsterdoneratr. 43.

Wilh. Nielsen

Frif 7 OlmiRAn c, ?arrenf - Hambg. Arb.
ryi I. '..H! PQ Gr Rouenstr. 97.99.
Hirh stbr St'Wacht. u. Wuratrn.
UlUU. Ulis Gr. Johannisstr. 51
E. Btt, vhlacht. ft ÄnfrhiL Gr. Girtnenif. 41

(" P n Q ko Holrenstr. 79
U« ntldlM^ Spez. Strumpfwaren

D4ii< vr- Johannisstr. 21
™ ■■ätlT NVol.waren.

WtbippmMBÄ^Äp:
. E Schriibir,

Konfektionsh.ng für
Herren und pf
Kn.hen

Facone am Lager

[ Alkoholfreie Getränke ]
Behrmans & von Spreckelsen

• Trinkt Champagner-W eise von •
R.Schülke, IfflHnd*traß< 77
G.Wesemeyer, Altona, Pallmaille 86

von Essenstrasao 122
Bäckerei u. Konditorei

stets frische und gute Ware
H,Butt,Dicterichstr.36Schahw.u. Rep.
Lnoiihö Bäcker u. Konditorei. UdUUC Hamburgerstr. 206.
B. Ehlers, Fettwaren, Hamb. Str. 119.
A. Elvers, Humboldts tr. 57, Schuhw.

Kauft J. Finnerns lühlenprodokte
Bachstrasse 58.

W M.FIJClier.rJü’n.u.Kfiaze Himhnrgw<rJ23
P.Flanse.von Essenstr. 118 Schuhrep.
H.E.Förster.Bäcker.Hamburgersti.ö?
rreitiig^8chlachtenHambarjerstt^69

C.G.A.I)annenberg,ÄodM9
A. Clesle, Kaiser Wilhelmstrasse 36.
J.Lntz,Talstr.25. Lief, sämtl .Kassen. ta Pnaf jr ___.—g-, ■ *' —j —— —s -

■ t tt—T" Ernst Laves, Steindamm 138 4". V flraccmann Geibelstr. 10 u. Doro-
H. bcliattscnneiaer Irlcdr.M.tthlewn,MErendlmmlTS theen.T 44 Tsl.G.4.

Colonnaden 92. Anilüd. HeVCF N>hf ^(Winterhnd.l.SU.d.MIlfl’miMn.
.. . auiauu.aojtji 1HUI^O1 G y 9U6 p-JpJ-s-1. nflfl1k Jeni,eh-

Banken I H Th Mpvpp \T ^keindamm 79 naalÄj str. 17.
, I „Dan * B,n ii / n> 111. JieytT l\L : Werkzeuge : U W Härmt Kohinbandels-

ff* M »wl5«*w«BwwlwvnnlR7n 5lesser-Vose, am Schlachthaus. ii. wv.iiai mo, gesel]e m . b. H.
W red llDaillC von I87O Ad. W. Peters.Winterhuderweg 87 Fr>Bg v. Kihler, Louisen weg 87

C C. Peter W. Teufort,
I Bill Homer RShrendamm 141/45. ■
Woritr Prüfer, Lindenallee 33

K'Pöhimüiin

^tädt.Str.lO Petersen’Ss^^s

V-4 ü n ff.Thür.f'leisch-ü.Warstw.
. Rauen Hoidenkampeweg 40

IKonfektionshaus zur Bille
I Herren-, Knaben-, Arbeiter-Garder.

Süderstraase 16264
trnstürup^buier^rö^TinerstrTZ?

Carl Lüders
Hammerbrookstr.98.Neu8t.Neaerw.24
G.Meyen,Uhr.. Goldw. Süderstr.6Ö

^plhilH Stein lamm ^1
”w>ll 11 Vereinsgeschonke.
C. L.W. Starcke, Gr. Rosenstr. 61 Alt.

Hamburger Engros-Niederlage

Heinr.Löding S
Kuiz>, Weiß-. Manufaktur- und
Modewaren, Wäsche, Gardinen,
Trikotagen, Teppiche. Betten u.

Hausstanasartikel

Kauawäscherelen

taun i iaiis,,o83I EcteGat>BT<tr

Alt.Rahlstedt |

( Zahnatelier» )
KtltzellGürETcb^^—
P IT « STLJOT» Steindamm 35

•J» ilJ >5 I Telp : hon X. 6- J
Zan nprax Ref'orm Damtnton-tr. l. LC
Gänsem., fch^-nendste Behdlg.. kl. Er.

Zahn-Praxis

[ Schuhmaschinei J

Closius & Fischer
CalTamacherrelbe 51

Einricht, mod. Meeh. Schoh-Reparat^
Werkstätten, sowie ganze Anlagen.
Maschinen u. Motors, Transmissionen
Vertr. d. Universal Doppelmaschine.
Katalog gratis. Teilzahlung gestattet.

4 Schuhwaren u. s77ühnT~~^

R^^^TTjrnTTTröbSO l')or,t»h“M• 'A nitlM erst kl ass. Schuhw.
Mk. 12.60 bis Mk. 16.50.

W7Alsen, Anberg 14.

P.Bander 1-3 Silbersackstr. 8-10

E5eckersSS]
Friedr. Blick,

Karl Schenk
_ namvurgerstr. 165
J.W. Schmidt ^ ri:h(e -’^ rM r-1-1.
„ t-IllIHtll Arb. Gard. Manus.
MusikhausSchmidtHunhe^s^i'i
Schuir».e FiMhrDelik.Ju.idestr.22
I Stans 31uek.tr. 72

Fr tlroca l »r |iin.n.T»pplrh».
* • uwwj Linoleum u«w.

Schulterblatt 132
Benclkel, Kaffee. < aeao, Tee.

• ConfltBren O Eimsb. Chaussee 112

| ■_ Eimsbütteler ('hia..a-«ee 118 I

E. Diestel, Ttozug^juollf.

um" klll, L.Hruld UrKer ‘,r*” e >'te
W. Lamprecht w"l* nstr »• comni.

prK65KT""$r®üJ

Kllmann, Kaiser Wilhelmetrasse 41.

( Lad.-, Wlrtachaftaelnrloht. j

J. STREIT/%
Hamburg, Elbstr. 30 •Ut

(^Lederhandlungen )

, k„. v haiiimonia-
Arbeit.kauftEureW erkzeage nur bei
*!U9 °?a .n, ker,s“tr18 Albert Hansen

| Spez.aktät MrMwrrk,. PI , Cr. Vermlet . v . Bl |
0. Drieschner »nd^iL.

Billh. Röhrendämm
123 -ne«1 ®

V” , Bankstrasse 44

E^^^^^S-ÄeSehwarze Rabattm,
I.Eggers&Co.Zi^- 5 ' 11 ««-—SS •oi>aJ<bno’Rfr 9ir

Dauipfbäckerei H. Meyer
Brink. VerzBgllches Brot-

•Gtt• E G-rt. Photographie am Brink 1’ ’

Wilh. Schenk fŝ Än
Aug. Selmer« Schlarhrerei c. Wuratf

|lverSkov,^wKa^|

° CVn » n* ehern. R' lnlruna

W*iierPoih H-JJäÄX«g’"

H Reincke «äsä*.U. IIUIUURU -tetsdiebilU Pr»;,,
Spe7ial-Butter.G P M.hä/t 1

Billigste Bezugsquelle
Frau Helene Dunte I

Ij^erderstr. 11 I
Chr. Rubcke, Htrb a.iT. 3 S/luhTT?

( Hau8-u,Kücheng»r. Eisenw. ]
Ad. Dormann, Lockstedterweg33

P. H. Fulda H ’ tDr by

A. Köpke Wwe., Lehmweg 55.
Ernst Laven, Steindamm 138 40.

Herm. Müller, gi™’8.,

Robert Müller
Ottensen, Bahrenfeldersteindamm 91

G.A.W. Neuhaus,^“-"
Glas-^orzellwi-undKüchenartikel.

Max Reifenberg
Altona, Reichenstr. 37.

A. Rohde, Alsterdorferstr. 5.

IL Besser. R<-hrendamm 206 Manufak.
W.Branco, Musikw. .Röhrendamm 103
proe. Gehr.l-rot«. Röhrendamm 56-58
Alk il »rliuf r. ih.ui’ufOta J.Pyrl Undtatir.1l

Wilh. Friederich Ä-h'r»
P. 6ra$$maM Stbubwir«. Repeieiitr. 14
Alb. Haan, lill.Drtgene, Rohrendamm 212 14
E. Hackelbosch, Fisdihxndlir, Röhrtndamm 68
Johs. kähn,vJL btüdemann,
Manusaktura.AussteuernR0hrend.90a

^IfiÖl^r^eetiilat^Veinhändlc^i
^FrohsV-Stu^BillKRohrrnd^^i^
tiliijrtdrtT^hii u''iu!iz.li'ihrmdamm <6
G.Izelsner, Schlachterei. Stresowstr .4
H.Neufeld.Röhrendamm 78, Gig. -Lag.
L.Rohr,Schuhwaren. Röhrendamm232
Risilbirg s Fl*ivhw.-Hau\ R hrendamni tlü
C.RÖthing.Röhrend.35, Möh.,Dek.

H. R1111 g C r R a i i r f n ■!' T^Ct 7ai 7

MedizinaI-Drogerie ALX*kTfitaP
Schmldt’sSch lach terel,Stresowstr .66
R. Schössow, Schuhw., Vieri.Str. 36

Max Töllner
J.Vogt.Photogr.,jetztRÖhrendamm36

ÄIJWHtol^^Scnnb^Am^igUlIedllt

C Wäsche. Weiet-, Wollw. )
KarTTTlTerfgmr>TMenstr^X

[ Weine u. LlkSre }
ihr^THnerTGr* 1 ^'-1 aJer^tr^*^

Heinrich H. J Schacht

f Wirtschaften u.Etablieeem. 1
^Gtohh- PeddliHtlon

E. Lauter, Kaiser Wilhelmstr. 76.

C.Schönberg „e’S^Seiung
H Xfpndpr st * PluH
II« OieiHiei Wühelminenstr. 16

( Photographen ]

Adolf Mann »itgS

Putz- und Modewaren

Kam. Meyer
Spezialhaus f. Putz- u. Modewaren

35 Steindamm 35
Tel. Gruppe 4. 2905

Hatift Fr Vtren. (.Old- aud
Sg lJP? IT. Mlbfrw. Uc-p-Ati.t.
IHermann Kunstmann!
I Herren-, Knaben-n. Arb. it»z.r.i_ I
C. Hobf, 11 uU und Putz geschärt

Emil Karp, “Xt.

._ I x/ywvnuoi landstr. 1
I Bandagen u. Gummiwaren ] A»b- Oeiatier, o»t«r»tr, uo. ,,

F.GrÜlzmachers^SX^ [Kohlen,Koks,Holz,BrikettsJ

J.f.Hoefele,^X^ ' “ ‘

n Dgllhnm v ,
U. ooiuionis Hüte, Mützen,
Pelz. Eigene Werrstatt im Haase.
Alb. Bartol4,.Uhr. Goldw. Mist"
B.lllrtUII,Bid.l«id.,B«rilelmuOTi(U5
I liprrLv Bürterreide 77
Ulvi LKo Schnellsohler. WH. Preise.
I. Erißrt, Scbsbvirti. lanaertotb 127

IRTüi Sfb'iicbt ü. inf((be. Beitieiweg li

Sophist klamann
Hammerdeich 27

Manufaktur-, Weiss- u. Woll waren
BilHrste Beznirequelle.

in
Ä ITinlin Landwehr 74 b

st. Ivllll. Hüte, MSI*, Pekw

Kronen-Drogerie, fTmÄhs
Aug. Menke, Beschienst, m.
elektr. Betrieb. Borstelsmannsw. 195
F. S" ot h, SchwIbMohlust Greveow. 68.
L Nowak WWI., AQiMblqirreg 95. Cifirreg
0. Ruteaberg, Eisenw. Grevenw<sr66

ir.Schoer.i^^Sl

Carl Schröder^StoS
E. Wantier Cigarren Landwehrstr 65.
Ff. WlSChkO, Sdmhwifti. 8.x

lüWohlenbergJ^^^

[Lotzmann,

(hr.Remsnn. Eim.>r,.Ch .4? Mes-Schn?
fr ffnrn f-ar.cren’esler.lamm 6. SpeZ

J. II JI II Bettfeü. Inletts Dampfoett-
fecornreinignnc- Anstalt. Pfd. 25 PL-
I Ari Un«An Manus u.Mo i«w. Blasen!
I anJensen, n Kogtümr. Osteratr. 147]

J.HassingersÄrer^
Wurstfabr., streng reelle Bedienung!

Jacob Hess

w. y-gper, Mühlenkamp 15

F. Rathmann,
F.5chi jdrr. VL vf.FFdrKemper-tr'*

H.Schwenke, Äh,“B“

—

Allg.-Versohiedenes

FischrauchereRnd^isch^""""*11
kons.-Fabrik

n "jKeieiis
Detail -Verkauf..

Altona, Gr. GHrtnerstr.77/R1

F. Fellberg,
Fr. Gifte, Kleine Freiheit 56, Altona'

G. Gorichs ^7^--
Fr. Grunert, Gelegenheitskäufe.
Schahw,, Garderob. Hamboldtstr. 113
C. Hartmann. Falkenried 79.

Brum Heixil, Schnhw. ^APlHodntr. lW

Ludwig Meyer^^achsensträße 10.
R.Mu.tln, VorzeigeiS0 o Oster«r. 180.

L Dille Altona. r U| S Qr. Bergetrin» 187
Milchn. S'hchwhiilg.RwnL O'i'witr.S»
Joh. Qsho.no, BraomtiasM 16.

Wilh. Stein,
I. Vieweg, M^eedilUfÄrat Borgevhstr.31
H.Weniger,Kampstr.36,Schuhw.-L<.
C. Werner, Hoheluft, Gärtnerstr. 114
Gyi’ifl Ottensen, Bahrenselder-' »Ith str 153 Gr. Auswahl.

Kauft Heinr. vVriedts ■
Schuhwar. Niedernstr. 69 |

s Spezial-Seifen Geschäfte J
^*^*T3bnS^^7er!äge^^™^^

Gamm-Seifen
Hammerbrokstr. 69 Schaarsteinweg5

I Veddel |
H^BShTTHe-^m^AoehenntrCT
feettwald,L. Heringe u.Rlucherw.

1 Schlachterei und W’urstfhbrik IBill, krätt. Mlttagatisch j

Gebr. Kessler
Eimsbüttler Chaussee 21
Wurst- u. Fleischwaren-

Fabrik.

W.Knoche43ite;-^'

Max-Koch^-*1

Karl Kollmann

( Damenkonfektion

Bühler & Bösche
St ein streße 63

Spezäal - Flaus für
Damenkonfektion

FrieferMmtfaW

Rauchileischhandlung
Spezialität Aufschnitt
ft. Fleisch- nnd Wnrstwaren

grösste und billigste Bezugsquelle
Nur Hamburgerstr. 79 -83.

lÄOrlSiS^iLmn^MlZuLe^

(jßBOSSBD nnr„5™^L,tr^M’VHlllZ. ttaiMr.Si.te. Md>0,0 R.

Alon Hf Ot - Belchen »'• J CllUl, Ecke Hohe Bleichen
I hren und fioldw eren.

Pte-tei-Mitglleder !(>’ e R-ibatt.

Karstens^g1 -iilteekerstr. 83 Ecke MRhlenJamni
Silberwaren

l’ar • e i m i t i i e d er er hvlteiilOO n Ra hatt
F. Mei er. Gärtneret. 128, Bobeluf’
II. Otsehik, Gr. Rosenstra^e 89. Air.
(1 Prantl! Emst Merkstrasse/. I I t 11» Rieb.'rhaus
Ehren, Goldw. u. Ropniaturwerkstatt
< arl 8chri>der. H.uumerbrockstr. 49

Th.SciiumacherS^,
M. Volckmann. Hammerbrookstr. 58

Wagner 7-"™-—» A ereinsgeachenke

( Herrenachneiderei u.Stoffe j

H. Fahje. Hegestr. 28 nob Produkt.

Apotheke am Holsteinischen Kamp
■Ecke von Essenstrasse — Barrobeck

ApcthslUI, Metbfnehetr, 63, nabe Ö«!*r«>r
SchützenhofApotheke, Schützenhof2

^rtÜtTBeaundheitepflege ]

Bientnhnig^Xia^.S

KiöbgeA Mohrdiek "‘«"Jr
und Altona, gr. Bergstr. 228.

Geeundh.-Korsetts,-Stief.,-Nährmitt.

^Beerdiflunflsanst, Sargm? * ^ontz rrüfer, Lindenallee :
6,B.uni|t»rton,H»nib ;ruer«tr 1!«T 11>..i, Spalding
JJI.Aug.LrtelJr..Pferdemarkt 18-20. I ulo Qt DdUvij str. 62.
L.Faniow

Telef.GruppeIV7244 11 T ' ... ,c.. ■

F. X. Han. jSSmS Gebrüder Krüger
■ ... S7 eiweewht 87 .' ■,

( B y?fkd , J. A. Spehr, btein.tr. WI^IOT.
Beriifeklelderhauenirelinitl. , ms-. NeuerBtoiriWegrSl-
tiewerbo. Bernhardetraeee 1. A I 10IV IP Haus- und
ö* 9 „ f __ j—_ Mawam 11 • 1 lu Lu, J1« Küchengeräte.
Karl u. Ludw. Mayer mprK7pn(rp carfAff,

Röhrendamm 206—208. * • ivl ikoüU^vNiedernetr. 105

[ Essig und Senf J

C. W. Petersen, Niendorf I
Essig- und Senffabrik.Bürgerbräu o.

Segeberg
Wiederlage: Bankstr. 138.

.7Fimer-13ier**.Friedrichsbefgor8tr.57

MartiiPrsissnSS
Ottensen.

Vereins-Brauerei Tübz
Trinkt ff. Bier >/2 Liter 15 Pf. in
den bekannten Äüsschankstell en.

( Butter, Margar., Käse, Eier ]

ÄES
14 Thalstr. 14 Billigste Bezugquelle
Rud. Claussen, Nbustädterstrasse 71.
Lud. Holst, Gr. Johannisstrasse67

Hermann Lühr
Weist rasse 27

Bill. Bezugsquelle f. gute Lebensmltt.
Walter M atzdofff. Osterstr. 173.'
Nik. Möllgaard, Ifflandstrasse 11
Julius Neumann, Pulverteich 8.
R. Pertersen. Hammerbrookstrasse43
Carl Schepler. Schaarsteinweg 26

Genossen ’S
Bedarf in Steffene Butterhaus

27 Sophienstrasse 27
B- Wagner, LIkOre, Hansaplaft 3.
H. W'esselhäst, Gr. lohannisstr. 93.

f UAVUÜl Lindenallee 40. Iiebr. I Irish

MÖbel-VJillems I
Bartelsstr.91 n.95. Grindelberg70. ■

Teilzahlung gestattet. W

Molkereiprodukte )

iiriereiG.Brand,S.^ sBo,ts

[Meierei J. Krohn IHamburg. Borgfelderstr. 21/22. |
crd^TaTterTxW^Tt^To^tonttT^^'

I Mühlenfabrikate )

Diamant

hervorragend.Weizenmehl
sehr ausgiebig und trocken.
Man verlange ausdrücklich

„Diamant“ in plombierter
Original-Packung.

I Altona |

I. I1r|, Bunten. fiud, <?r. Bw^ir. III

Eltatir. Drop, MeSar• i ScheneW^r.
MölUr Fr Giomen. Pflanzen. Spee.
Hl HCl ,F I «Trauerkrlnze. Öfters^. 118
W. Nehl«. StelUngerweel2. Schlacht.
I. Bllffiitli, Rowsrhlyht. Mü^gpnkzmpstr. »2

[Osc.Huöig, Qsterstr. 1071Schlachterei u. W urstmacherel J

Eimsbüttler Chaussee 103
Schlacnierei und Wurstfabrik

prompte Bedienung,billigste Preise
i G. Fidschi

O. Holtmann, Bürsten. Seifen.
Hambargerstr. 33. Kämme. Parlüm.
KTrtora. VotrelueiJe 21, Cigarren
G. Junge. Schumannstr. 66, Cigarren
F. Jürss, Fischräoch. Hamb Str. 154

E.KIeppeKrt’Xrrt
u. Wurstfabrik. Zu den bill. Preisen

Nur Oberattenailee 82.

R.irffllfjllril T - I^niwrefertr. 22• öeiatniaaei Ari>.-c*rd. nmait.
\ W.TMil.M.Sti.in.lliH.MiUM.Wff

I Wedel-Schulau |

Higiliri. J C„ <fr.. Fmiw. H»m- iKUhk
Hrlilom. J.. Sciahn-. a. Rep.-Wl«
Körner. H.nt. Schlicht, a. Wontr
sch«ukDdorr^li.rL^rt^Gy2tanat

I Wilhelmsburg"
r A h r c
X vlll M, Hxusft - 'aeh. Schalstr

fHannemann. M. JwuJ.7!: 1
DeJikatess. Voylhüttendeich 78 j

nZmnfti R k.'I
IiniJpChn.i Fehringstr. 169
Fi'ihnP Fr Schuhw. u.Rep.-^Föt.
nuiinrir l Vogelhütteudeich 31

IlHeinzG. JwS:|
I Ecke Tunnel- and Pentestrasse |

iM»tt,(sä«ai
Lahmann A., Tischierein. Mttbelm^r
August H. Röhtk,' Manafaktarw.

Hüte, Mützen. Herren-Garderobe

ÖTRuilolpIf^^y^-

^öinillU« Vcldel.r Marktpl.t J

Wienecke.G.£r^S

l Kaufhäuser 1
^^^^^^^^acKF^TOssferstr^O^

Ketelsen '•Ikenrled 491

Joln l’lainbeck’s
und Brillen

Hermannstr. 32 jsr

I w. Pepper, Ss“
I Augenprüfung kostenlos.

Stadthaasbrücko 19 u. Max*trasse 2.

■ Günstige Zahlungsbedingungen. D

Willy Klempau

f J. Kobabe ]
^Ehren ti.Goldw. Hambir.gerstr.lS j

H U X n I. I\ U y I $chlachten?. u. Wurstfabr.
P L’|ip|ffMaurienstr 4 S;><»z Wollw.
’ »1*111eig. Maschinenstrickerei.
4 T cthnifinn Dehnhaide 38

A. Len mann Schlachter. u.WurstfUk.

Arno LenkÄKSKt w'J7
C*. Llltm, Hei»«. Wollw. Hwtüorfifilr.l
6, Lidiniw. .!■ Wirt: ?S1 fchMirfiL

J. Worm Ww.

Reinbek

A. Stern
Hamburgerstr. 163

Manufaktur-, Weiss-, Wollwaren
HT^tohBeTA^lTärTtT^^^orra^F

Christian Waldeck wMrimtr.ik
Schlachterei und Wurstfabrik

stets zu den bil lligsten Tagespreisen

H U iocort 'piwl-Korh- .Kinder-• ’• irSvI l w^.n, Hatobg.Str.33.
KlÜMIfMIO lafvht.«.Uk.Himi>«iT»r*J3l

Bergedorf

Frank & Nielsen
Zcliihwir.. äriiltaflinf.. Minfittirw.

Eherhardt,Q,'vJ^Haie'i2

H.W. Hinsch Nacht*.
Salvator-Schuhwaren

Joh. Jacobsen,

Tapetenhaus PT Iven.
Karl Kücken. Herren - Artikel

I onirO i Variete und
Lid ">5' >Ve Lichtspielhaus
tagl.8Uhr. 2xwöchtl.Prog.-W. |

Sande

Grösstes Pariie-^^“
Confe ktionsha us

r -■ Vulkan ==

( Arbeit, kamt Eu-eS< huhwaren bef
August Wilkens

Grossestr. 13. Bill. Preise, pr. Bed.

II. Schörner \f.

f\SMne*^chuhwhdl^ji^Ite^wksL

J. Fleischmann „ w‘nT«’
Wandsbeckersfrasse 166

Ang.Gehrs^ggr^
Hajwvaj^^dsb^Ch^Üt^api^Hd

|Gebr. Haubold
Kantstrasse 3s

Schlachterei u. Wurstwaren

ihn.nrnäprio W “'J ' L,H ’
jann-urosent Kai »:t-Marken
nj T7„L1- Wandtb. Cb*us<w327

M.MÜ18, H *ndte"Much

Herm. Köhn, i

Kreisselnieier.G. "„^K^n’utnr

Herm. Kühn Wand,bCha; 11|»
Ottensen |

i'hau/Feurschule n^^k.
A. F. Fröhllcb. Kolonialwaren.

A.GarriaÄSohnKS;XüIlT7
P.Göbcl. Wä<rhe. Bahrens.Str. 177.
i p.f. rcAn Schlachterei — Wnrst-

VI"l8fil„,,^„iFriedeo»allee97
H.Qaftten6tedKCigarren,Papen»tT..‘i3.
n • c,H Deftisw^Wische. Kinder-
M1S5AUV. Wjkch. Bahrenfldrstr. 122

l.fegtNfier, Krgfft Mjmgthvh gr. Raiiwtr.l K
Ullrich, SAIftilvii, f fiwtr N. Wort!*.
Wiclitiianns'I. h. Rötb.e«.^ f ‘<

L Delikatessen j
Anton Wägener^enTerr^JTchren 79.

I Drogen u. Farben ]
ßitiirit « c o cn i hu,«. 7.U ffn.
V1 llfol l in Apotheken, Drogerien.

IL A. Arens, Altona-Ottenson.
H. J. Bockwoldt, Jägerstrasse 27.
(ieorg Burmeister. Alt, Herderstr.9.
Hans Delfs Gr. Rosenstr.15.
Drogerie Schirm,

Reese.Hugo«
J Woltg.Relli. Methfe^seistr.51 g
M.Bllflgr, Speckstr 19.Kopifi.u. Hiidtleinr

Laatz,HammersteiDiiamui39
BnrtoHerrcngird«rob«,bek. bill. Fr.

U. bCUllhllin, Manufaktur^.. Botton

Mohr &. Sadowski
Wandbbecker Chaussee 281

Schlachterei und Wurstfabrik.

A. Nickeri Dbaas^e^l
Hüte und Mätzen

Tanz - Lehr - Institut
= H. Bärthel =
8t. Pauli Talstrasse 45.

Tapeten, Linoleum, Wachst.
ILErauUchöpp^Tbm^urgeratrT^

[ Teppiche u. Sardinen

I T t P P I c H J Ust Fk'. . Ellemtorsbrncke 5

( Uhren u. Goldwaren

[Theobald Bredehorst
$ Steinwegs (Wex)

Pa^-yre 5-U-lb
|c \ ’A Brillanten, Uhren
II* ' J Gold-u. Silberwar.
I Billigst» Bezugsquelle
M.Baeii.! ' 1 f ./ ^emdam^T I
RRisrhnff Länebur^rstr 2

• DISCnOII beiT, Hansaplatz.
G. Dittmer. VierUoderstrasse 102.
Fr. Drösln. Alt. Bahrentelderstr. 146.
LH. Franke, Sllberw. Steindamm 101.

H. Haegermann an

Dhm,.^ih>^^A
B.lachnir, lelMuinrei. Wi,terboderr.t06
KlInfl.IW.rhr.Goldy.Rop. Mozartstr.36

n Rranilt Banrerweid. 64.
n. nrangi. q^_ Silb<fir

I Frz.Fischer, I i Sckwilu-
I Btircerweide 76. ■«tzieril.Wiritf.

Heinr. Hener, Bottebhans.
BBrynrl. Mluarwt!-rh. Ilarobnra 2ö
Buraorwoidrftö 11. Fran F. Hormann
l I rJprc «l'itl*».1 >!>«t. e.«kt.
D.LUUcr»Betr. Aasschlägenr.98.
W.Stirk, Bnrjer».5O. llid-.SrWeiieaitif.

CThiriC Söderstr. 122. Dehka-» * lUvO, tMs«i. Fettwaren

At>». S»lil7üütnnt"Ttt?t«trMs^?k
W <!.«,.1« Billh. Briicken.tr 127’’ FleHch-n.Wuratw.

ptt»Snnntafe t̂--dgg,1 2
Bjchreiter^^;^:

1 V rmnntf Alt 6firner.^äger L
ft. imnun, Reps, Werkstelle.

( Schlachtereien u. Wurstw. ]

C. Andresen

Fleisch und Wurstwaren
Wexstrasse 30

E. Augenstein, Hammerbrokstr. 90
Billigste Fleisch-, Wurst- u. Räucher-

w Wilhelmsburg v ĥhar~

M. Birnstein
Schlachterei und Wurstfabrik
Neustädterstr. 60, Tel. Gr. 1. 4237.

Lxinneniann. Schuhwareeheu.-.
*. SchaiftCliaiiL fveeitr.W SdlitkHrei

R,Thiedemann

l»t. ffilQt, stritt. »Kl »»<'» c».«:

FritzKgger8,o“»^Ä
C. Ehierdlng. örindelaliee IhO.

Elb-Drogeriej Bachstrasse 63

ßebr.HaackxSÄ
Qunstmann, §tgVing<rww^
Ludw. Hamann Danzigerstr. 1.
<7, HUCK, Ldkstedterweg 33.
ßKftlinh Altonu, Bflrgerstr. 119
UOUllLU Farh. u. Fussbclenole
Otto KittllcK, Lübeckerstr. 137.
Ff. Kl Bll, Kronen Drog. Altona, 11. Freiheit 18
Dr. F. Kurtz, Alt. Gr. Bergstr. 181.
I X Wan DrOrr Alt., Lohmühlenstr. 104
LOWefl-lHOg.,gtrei chfertljre Ölfarben,
w. Meinecke, Hamburgerstrasse 159.
Jonny Meyer, Wohlaorferstr. 35.
B. A. Nebelung, Gr. Gärtnerstrasse 21.

Illi. Heilillg, Fruchtallee 107
v, Neptun-Drogerie am Schaarmarkt.

Altona, Schulterblatt 4» — Park-Drogerie, Gärtnerstr. 119.
Höhlein, Gosslerstrasse 74. r. Schlitte. Ericastr 99, Eppendorf.

Hciurlch Kiene, b.d.Mühren90 Heinrich F.W.SIlnte, Heastwez 50.
, , . ||.StrBl|k,Büril.F.,Dusl.Str.6567,llb.Str.U6

Thun, Leo, Venusberg 81.

| [ Elm-n.itihlw.,Wissen WirkzBui» ]

< C. Arnoldi,

I Alt. SchulterbT^üJ,P^^lbrecht^M^
Stete d. Neueste ""

Vermiet v. Bildern an Veline.

Reform-Kino, Wexstr. 5.

! Drogerie Dankert

Glrteen.tr. 49. Telefon V h!«4.

.SJegert. S< hnelltes., GlrtDerstr.3
M Zflcirßtr K«ufh. f. Trauer kränze.

Höheluft-Chaassee 45.

Fr. itelmers, Thalstr. 6, Hamb. O!g.
"VVllli, Ticltz. Bremer reibe 26.
H. Schenormann. Schuteapforte 2.
J. < . F. bchtiiidt, ABO Strasse2.

F.W .SchröderÄV™'
HOIene Schwonberg,DammtorwÄll 119
.John. Stahl, Venusberg 40.
E. Stamer. Uerrencr. 30. Eig Fabrik

*I ;3<l. ,L4'lh«><le, 1 • ih/izer'Mra*"''
E. Todt, Lotteriegesch., Kreuzweg2i.

Friedrich Wittern,

( Contorbedarfa- Artikel J

^iHr.f.öllnitz« cKS^|
vTliackert, ir. i^rtnerbtre *o 132
Schlachterei, Wursts, m. elekt. Be*-

B. Hadenfeld,
Emil Hannemann. (Kolmanns Nchf.»
F>iseher. n.Wars'machJjusta’ -v :i
\t IIft (Tpn Holstenstr. 186
H. IldLFII, Schal w u Rer<rat .

H.Heiden, Fhehhdl. Heister r 66

F. Capell
Eppendorlenreg 12, Spez. halbfette«
Kalbfleisch, sämtl. Fleisch- n. Wnrst-

are^zu^Bn_bilhg^enTagespreifA^
Heisch- n. Wurst-

vetit

ve»“* Spezialit.: ■
Hlldesh. Leber wurst.

r^TSralam^cSnelieQET^äcEt^To
K.Aner. Schlächterei, Humboidtetr.18
Ci. hin Hill, Seiinelis^il SeaurUap II
9 M.—Berkitz M

Hamborgerstrasse 18

GenossS^S^S^n^^S^?
Fettw. nur in Bielenbergs Butterhaus
Hamb. Str. 126. Gabe Bons auf alle
Waren (ausschl. Brot, Eier u. Naturb.
Niederl. d. Dampfbäckerei v. 0. Klos».

r hraiKb grittii will-,
ul Flilici-Hni

Hamburgerstr. 117

k Aug. Havcus. 4

A’lh 44,L., Wein u. Spirituosen.

Srhlmlezek. ( Tak >> itraroiten.

I A. Iziicrssen, Wexstia $e 26.
Georg Sefl% Growsneimwrkt 1*2.

( Herren- u. Knabengarderb )

H.Öoelma, Veddel

| II. Dycklioff |
• Ecke Poststraße 20—22 •
e u. Gr. Bleichen 13—15 •
A Herren- u. Knahen-Bekleldnng

fertig und nach Maß

Lsriiterihrii^Lmn ber^eretr. "KV?:.

I Ernst Aug. Steinberg I
Altona. Gr. Bergstr. 115. |

Hamburg, Schanienstr. 49. W

vreuob'ou kauft EureCig&rr nur bei

r. Perlberg, teinweg 50. |

J^lgarren- u. TabakhandlgTj

Bezugsquellen-Verzeichnis

Karstadt

Karstadt

Bäckerei

X Union

Zum Gro

Mülili ulul rikltr

Heinrich «•»«

Ifamhlu-Rcrolrass.. tU>.

F.W. L Poetsch
Schulterblatt 152

Bartel s Str. 116 118



FlteaugeMLtick 4.50

Elcg. garnierter Mascotte 14.75

Die Aparter PlUschhut 9.75 bi. 24.50

beliebtesten

Hüte

dieser Saison

Prima Pe.z-Velour 5.75Velour Mascotle 7.75 i»u 26 00

Part, rechts.

Dockengarnitur .K. 100, 120,140 etc. Flurgarderb. 15,18, 23, 28, 30 etc. Wexpafsage 15, Part.

Renck &

0

Taschendiwan Jt. 50, 55, 60, 65 etc.
Phantasieschränke X 45, 50, 55 etc.
Trumeaus m.Unters.X 30, 35, 40 etc.
Bettstell, m. Federr. X 22, 27, 30 etc.
Kleiderschränke n 20,28,35,40 etc.

Kompl. Hausstand X. 300—2000 etc.
Salons .M 250, 365, 480, 545 etc.
Speisezimmer X 240, 325, 380 etc.
Schlafzimmer X 125, 200, 285 etc.
Büfetts X 125, 150, 180, 235 etc.

Eleg. Filz-Mascotte 5.75

Gesteck s 00, Gürtel 50 •&

Samtliut 6.50

Flügel 1,50

2 Daunenbetten ä X 15 n. 22,
Cbcrbctt, einz. X 10, Garb. bist.
Perserteppich, 3 m lang, X 18.

Cftcrftr. 71, Hochpt. Sander.

Mascotte-Otcro 5.75

Gürtel 75

Frauenhut 8.75

ungariiien 10»

Zwc farbiger Gamin 4.75

ßüauas-Fantasie 8.50

Samtlmt 4.50

MaiaüuutgeelLCk 1.25

Th. Burmeister s Möbelfabrik

Winterliuderweg 1-3 und Wandsb. Chaussee 27.

Gamin 2.90

Ettsaiieiigesieck 2.00

Kücheneinrichwnq mit Büfett.
GrinvclaUee 39,

BackfiscT-Gamin 2.75
btuii 1.00

vamt-Roi 2spierre 9.50

Strauß-Fantasie 8.50

Pelzvßlour-Gam : n 5.75

Flügel 4.75

Eleganter Vclourhut 6.75

Fantasie 8.75

Wir empfehlen:

Vas

Menschenschlachthaus

Silöer vom kommenden Krieg

von Wilhelm Lamszus.

■■■ - Preis 1 Mark. -■

Buchhandlung Auer L Co.,

Hamburg 36, Fchlandstraße 11.

Sämtliche Filialleiter und Kolporteure des „Hamburger

Echo" nehmen Bestellungen entgegen.

AL ZLÄO herrschaftlicher
JH9 'SOU Hausstand,

Wohnzimmer mit eleg. Lalonschr.,
Schlafzimmcrm. 3tür.'Ankicidcsch.,

Plusoh-Otero 9.75

Ein Posten gewesener

Betten konkurrenzlos bin.
A. M. Polack & Co.,

nur Hüllen 85/89.

f Koahen-Kleiduny^V
J billiflet Vinzclverkauf ”

von eleganten Mustern u»
Modellen in

Knaben-Anzügen und -Paletot
•2—15 Jabre

L <5naro8-2afler. kein Laden .
L Margaretbenslr. 26, A
X -fi. 1. Etage, J

rfl.Ri m

Mäntel-Neudorf, Wexstr. 33.

Herbst-Nenheiten!

HerBB-Modelle In Kostümen n. KoMm-Röifien,

Ball- nnd GesellsdialtsRIeidern

in Sammet, Tüll und Seide, auch Wolle, ron X 10 an
bim zum feinsten, Klinsen, Juponis, Mäntel und Jackett*
in jeder <«rö*ise von * 12 an, Kinderkleider n. Kinder-
niiuitel, Knaben-Anziige und -Peajacke in gröeeter
AuMwahl, Loden-Mäntel und I,oden-Cape», Theater-

mäntel, Pelze in jeder Pelzart.

Wa Neudorf, seit 35 Jahren Wexstr.33,
3. Haus vom Grossneumarkt rechts.

flttfnlll Ekg. Federbett X 15,
yu|Uu ; Dauncud., Kissen, Unter-
bett. Rceperbahn 65, II. Fischer.

Pfandscheine über Pelze gesucht.

linltt Znm billigen
■ ■alle* Mübel-Lager,

nur Susannenstr. 40, II. Fr. Reirhold.
Gr. euqi. Hausstand 31 275,—,
Salongri. 170. Losa, 4SlüdIe6O,Büsech
fltiitm. i80,LDann.-Bett 17n.ö7,2engl.
BeIlsl.I8,ff. Verllko50 KleidIchrk.I5u.3S.

Ttifrtfl t 5 mod. Ulsteru Pateta»
jUlUUIä.H 15,75.

-Liiderstr. 70, Hochpart.

4^X1 I

2"i6.

F rauen-Paletots

aus schwarzen Tuch- u. Eskimo-Stoffen, schlicht M 00

und reich garniert von **

HAMBURG
Graskeller 14—16

Laster

aus vorzüglichen Stoffen englischer Art, offen

und geschlossen zu tragen von 12?

Paletots

aus modernen englischen und blauen Stoffen, sehr

kleidsame Fassons von

Plüsch-

Mäntel

in Seal, Sammet, Velour du Nord

und Velvet, moderne Fassons,

sehr weite Grössen vorrätig,

::: in allen Preislagen :::

Kostüme

in marine Kammgarn, tadellose Ausführung,

Jacke auf Seide von m

Kostüme

in allen neuen Stoffen englischer Art, aparte EWOO

Formen, beste Verarbeitung von an

Kostüm-Röcke

aus schwarzen, blauen und englischen Stoffarten, 4^50

hochmoderne Formen, beste Ausführung . . . von M
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